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Eine überraschende Absage
an Norwegen .

Noch keine Nachricht von Nobile.
XVL. Oslo , 30. Mai . Am Dienstag abend wurde hier amtlich

bekanntgegeben , daß die italienische Regierung der norwegischen
Legierung sür ihr Hilfeleistungsangebot danke , vorläufig jedoch von
"ner Expedition abzusehen bitte , da fie selbst diesbezüglich« Matz-
Zahmen erwäge.

Diese unerwartete Absage der italienischen Regierung wird von
°«r norwegischen Presse als eine Kränkung an -

s e h e n . Das „Morgenbladed " schreibt u . a . . daß die Absage in
•et Form zwar unantastbar sei , in Wirklichkeit bedeute sie aber

ein« Beleidigung der norwegischen Regierung und derjenigen
Männer , die sich sofort sür die Suche nach Nobile zur Ber »

sügung gestellt hätten ,
sei aber erfreulich zu hören , daß die Haltung der italienischen

Legierung keinen Einfluß aus die Matznahmen haben werd«, die man
°kher ergriffen habe , um eine Hilfsexpedition in die Wege zu leiten .

Ueber das Schicksal der „Jtalia " ist bisher nichts bekannt und
^eder die „Citta die Milano "

, noch eine andere Radiostation hat ein
Lebenszeichen von dem Luftschiff auffangen können. Auf Spitz-
^ rgen wo augenblicklich starker Schneesturm herrscht , der alle Hilfs -
Maßnahmen erschwert, besteht die Absicht,

auch aus dem Landwege eine Hilfsexpedition
^ »zurüsten. Die norwegische Spitzbergen Kohlenkompagnie hat ein

zehn Hunden bestehendes Gespann zur Verfügung gestellt , das
erfahrenen Leuten geführt werden soll . Gleichzeitig besteht die

Absicht , eine weitere Expedition unter Führung des alten Polar -
Äschers Sverdrup auszurüsten . Der norwegische Flieger Viktor
^ » lff befindet sich bereits auf dem Dampfer „Hobby" unterwegs

Spitzbergen.

Auch Schweden und Rußland wollen helfen.
TU . Stockholm, 30. Mai . Die schwedische Regierung hat be-

schlössen, ebenfalls eine Expedition zur Suche nach der „Jtalia "
auszusenden . Führer der Hilfsexpedition ist General Amundfen .
Kommandant der schwedischen Lustflotte , der gebeten wurde , sich mit
Kapitän Larsen , dem Führer der norwegischen Expedition , sofort
ins Benehmen zu setzen . Zwei schwedische Wasserflugzeuge mit
einem Aktionsradius von 1200 Kilometern sollen an der Suche
teilnehmen . Außerdem haben sich mehrere schwedische Flieger -
ossiziere erboten , die Verbindung zwischen den einzelnen Expedi-
tionen aufrecht zu erhalten .

T .U . Kowno, 30 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist am
Dienstag ein Eisbrecher mit zwei Flugzeugen aus Archangelsk aus
die Suche inach der „Jtalia " ausgelaufen . Am Donnerstag soll eine
zweite Expedition mit weiteren Wasserslugzeugen abgehen. Die
russischen Behörden haben sich mit norwegischen und schwedischen
Flugzeugorganisationen wegen einer gemeinsamen Hilfsexpedition
für die „Jtalia " in Verbindung gesetzt.

Kopenhagen feiert Wilkins und Eyelfon .
TU . Kopenhagen , 30. Mai . Am Dienstag abend fand zu Ehren

der Polarflieger Wilkins und Eyelson in der großen Rathaushalle
eine Feier statt , die sich zu einer großen Huldigung für die
Flieger gestaltete . Begrüßungsansprachen hielten der Schrift -
steller Krarum Nielsen »m Namen der Zeitung „Politiken " und
der Erönlandforscher Lauge Koch . Hierauf ergriff Kapitän W i l -
k i n s das Wort zu längeren Ausführungen über seine Arbeit als
Polarforscher . Aus seiner Rede ging hervor , mit welchen unend-
lichen Schwierigkeiten er und Eyelson zu kämpfen hatten , ehe es
ihnen gelang , ihren Plan durchzuführen. Zuletzt zeigte Wilkins
eine Reihe interessanter Bilder von seiner Expedition . Am späten
Abend fand noch ein Festessen zu Ehren der Polarflieger statt , auf
dem Wilkins zum Ehrenmitglied der dänischen geographischen Ee-
sellschaft ernannt wurd«.

Belgrad entschuldigt sich.
Die jugoslawisch -italienische

Spannung .
Kein Ullimalnm Italiens .

. t JD. London , 30 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Presse betont heute in erster Linie in ihren Besprechungen des
!^ ienisch-lserbischen Zwischenfalls, daß das Wort Ultimatum auf
?>Nen Fall angewendet werden könnte. Die „Times " tut die ganze
?^Selegenheit in einem Telegramm aus Belgrad ab , das nur 15
jkilen lang ist und in welchem das offizielle Dementi der Meldung
p 1 „Politica " wiedergegeben wird , derzufolge der italienische Ee -
Mt « irgendwelche Forderungen gestellt habe, welche die sofortige
^ iifizierung des Nettuno -Abkommens verlangten . Der diplo-

tische Mitarbeiter des .^ aily Telegraph " ist ebenfalls der Mei -
"""S . daß

von einem Ultimatum keine Red«
könnte. Er spricht jedoch die Befürchtung aus , daß Raditsch

^ seine fanatischen Anhänger zu stark sür die Belgrader Regierung
Werden könnten und daß dann die Angelegenheit doch noch gefährlich
?irden könnte. Das Blatt behandelt die Sache in einem Leitartikel ,
l
" welchem ein besonderer Ton darauf gelegt wird , daß der italienisch-

Mische Freundschafts-pakt diesen Druck jedenfalls nicht werde aus -
Mten können und daß, wenn dieser Pakt ein Fetzen Paiper werden

die Gefahr für den Fried«« in Süosteuropa zunehme«

^ lkde. Auf alle Fälle sei sicher, daß sich Genf mit der Angelegenheit
^ läufig nicht befassen werd«.

Einer heute morgen hier veröffentlichten Meldung aus Belgrad
" wlg « hat sich die serbische Regierung bereits damit einverstanden
^ l°rt , eine

schriftliche Vitt « um «Entschuldigung wegen der Angriffe auf
die italienischen Konsulate

^ schicken und man nimmt an , daß sich Mussolini damit zufrieden
wird . Das würde natürlich die Krise sür den Augenblick be-

.̂ igen . Man sieht aber nicht -in . wie dadurch die Beziehungen
.Aschen Rom und Belgrad auch nur vorübergehend gebessert werden
!°Nnten. Man glaubt nicht , daß die serbische Regierung es unter
7^ gegenwärtigen Umständen noch wagen könnte, die Nettuno -Kon-
3Uon dem Parlament Lnr Ratifizierung vorzulegen , so groß der

auch sein mag , welcher von London, Paris oder der Rothschild-
^ riider -Gruppe auf die serbische Regierung ausgeübt wird - Man
^ 'nt. daß

dieser Druck allein die Opposition in Jugoslawien z« einem
solchen Borgehen veranlaßt

wie man es jetzt erlebe, und daß Mussolinis Eingreifen , wenn
. '°Ies überhaupt eine solche Bezeichnung verdiente lediglich daraus

war , zu zeigen, daß es Mussolinis Energie gelungen war ,
e Ratifizierung des Nettunoabkommens durchzusetzen .

Verhinderte Demonstrationen.
t,n Tu . Trieft, 30. Mai . Wie aus Mailand gemeldet wnd , konn-

ÖU. JUUll. uu » 2/tuuuuu .
... . Karabinieri in der letzten Nacht eine Gruppe von Studenten
Liquen , die versuchten , mit Automobilen vor das südslawische Kon-
L ;

:' zu fahren , um dort zu demonstrieren . Zwei Karabinieri erlitten
Zujaauaenjto & leichtere Verletzungen.

Die Erregung hall an.
Protest gegen das Vorgehen der Polizei .
Erneute Kundgebungen gegen Italien .

R. Belgrad , 30 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der gestrigen Sitzung der Skupschtina richtete im Namen der
bäuerlich -demokratischen Koalition der Abgeordnete Pribitsche -
witsch eine dringende Interpellation an die R e -
gierung , in der diese aufgefordert wird , das Parlament sofort
darüber zu informieren , ob es wahr sei , daß die Regierung in der
kürzesten Zeit die Konventionen von Nettuno zur Ratifizierung der
Skupschtina unterbreiten wolle. Er wies darauf hin , daß weder der
Ministerpräsident noch der Außenminister es für ihre Pflicht hielten ,
in der Skupschtina zu erscheinen , um die aufgeregte öffentliche Mei -
nung zu beruhigen .

Im Namen der bäuerlich-demolratischen Koalition protestierte
er dagegen, daß das Parlament unter einem von außen kommen -
den Druck genötigt sein werde, die Konvention zu ratifizieren ,

was eine Schädigung der Souveränität der südslawischen Staaten
bedeuten würde . Er begreife die Belgrader Polizei nicht , die grau -
sam gegen die patriotischen Studenten vorgegangen sei und 28 Uni-
versitätshörer schwer verletzt habe. Die Sitzung wurde wiederholt
durch Lärmszenen unterbrochen.

Am Nachmittag hielt Professor Marcovic , der Verwalter
des Studentenhauses , vor 400 Studenten eine Rede und verlas einen
schriftlichen

Protest des Rektorat » der Universität gegen das Borgehe» der
Polizei .

In diesem Protest werden die Demonstrationen geschildert und fest-

gestellt, daß sich das Professorenkollegium der Universität davon
überzeugt habe, daß an den Zusammenstößen zwischen der Polizei
und den Studenten die Polizei die Schuld trägt .

In ganz Jugoslawien dauern die italienseindlicheu
Kundgebungen an.

Am Dienstag abend fanden nach dem Gastspiel der Pariser Komi-

schen Oper Kundgebungen für Frankreich statt . Eine
Gruppe von Manifestanten drang in das Theatergebäude ein und
rief : „Nieder mit Mussolini , nieder mit dem Faszismus , hoch Frank -
reich". Die Polizei konnte erst eingreifen , als die Theaterbesucher
das Gebäude verlassen hatten . Es kam wieder zu ernsten Zusammen-

stoßen , bei denen einige Verhaftungen vorgenommen wurden. Auch
in Serajewo , Ragusa und Susak wurden am Dienstag abend
italienfeindliche Kundgebungen veranstaltet . Mehrere Studenten
wurden verhaftet . Zu blutigen Zusammenstößen ist es aber nir -

gends gekommen . Der Hauptausschutz der jugoslawischen Volkswcht
hat für den nächsten Sonntag in Belgrad eine große allgemeine
Volksversammlung einberufen , um gegen die antijugoslawischen
Kundgebungen in Spalato und den übrigen dalmatinischen Städten

zu protestieren . In politischen Kreisen ist man der Meinung , daß
die Regierung diese Volksversammlung nicht gestatten werde.

Die Jtalienisiernng Südlirols.
lt. Wien , 30. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Aus Rom wird gemeldet, der Bürgermeister von Meran , Markart ,
hat die Umbenennung aller Straßen angeordnet . Die Straßen und
Plätze von Meran werden von nun an nur die Namen italienischer
Staatsmänner und historischer Daten tragen .

Skagerrak.
Eine bemerkenswerte amerikanische Schrift über
die Seeschlacht . — Widerlegung der englischen
Berluschungsoersuche . — Scheers Schwenknngs -

manöoer. — Englands Ausweichlaklik.
Auf Anordnung des Reichspräsidenten wird vom 30.

Mai bis 1. Juni zu Ehren der in der Seeschlacht am
Skagerrak Gefallenen und zur sichtbaren Erinnerung an
diesen Tag die Wache por der Wohnung HtudeuburgS
vom Flottenkommando gestellt .

Viel besprochen in amerikanischen und britischen Seemannskretsen
wird eine eben erschienene Schrift des amerikanischen Marineschrift -
siellers Kapitän Thomas G . Frothingham über die Seeschlacht
von Skagerrak . Frothingham ist bekannt in Amerika und England
durch sein größeres Werk „The Naval History of the World War " .
Seine neueste Schrift erscheint als führender Beitrag von „United
States Naval Institute Proceedings "

, einer Zeitschrist der nord-
amerikanischen Marine . Der Aussatz erregt unter Fachleuten und
Historikern berechtigtes Aufsehen wegen seiner abfälligen Urteile
über die strategischen und taktischen Fehler der britischen Admirale
in der Seeschlacht bei Skagerrak und über die diesbezüglichen Ver-
tuschungsversuche der britischen Admiralität und englischer Marine -
schriststeller .

Kapitän Frothinghams Beitrag zu diesem vielumstrittenen
Thema führt den Titel „The Test of Fact against Fiction in the
Battle of Jutland " und beginnt mit dem Satz : „Die Zeit ist
jetzt gekommen , aufzuräumen mit dem Wust von
tendenziösen Dichtungen über die Schlacht bei
Jütland ". Unter diesen sogenannten Dichtungen nennt Frothing -- '
Hain den britischen amtlichen Bericht des Admirals Harper „The
Record of the Battle of Jutland "

, das britische Blaubuch „The
Battle of Jutland "

, Harpers Privatschrift „The Truth about Iut -
land "

, Commander Bellairs „The Battle of Jutland "
. Admiral

Bacons Privatschrift „The Jutland Ccandal " und Winston Churchills
diesbezügliche Erklärungen im Parlament . Frothingham zitiert aus -
fuhrlich aus allen diesen britischen Beiträgen zur Geschichte der
Schlacht von Skagerrak und widerlegt daim die darin enthaltenen
Ausführungen auf Grund der wirklichen Tatsachen, wie sie zum Teil
in Admiral von Scheers amtlichem Bericht und in dessen .Privatschrift
für die . .Fortnightl Review " im Oktober vorigen Jahres geschildert
worden sind.

Sowohl die englischen wie die deutschen Flottenführer , so
schreibt Frothingham , handelten nach vorher bestimmten, festen Nicht-
linien . Die Deutschen suchten den ihnen zahlenmäßig und in
Rüstung weit überlegenen Feind und hatten sich in der Taktik des
voraussichtlich ungleichen Kampfes klug und vorsichtig eingeübt . Tie
dreimaligen Schwenkungen der deutschen Kreuzer und Schlachlschiffe
hinter den Rauchschwaden ihrer eigenen Geschütze mitten im Gefecht ,
die von den überraschten Engländern weder damals noch später be-
griffen wurden , waren vorher von den Deutschen eigens eingeübt
worden. Frothingham schildert den Vorgang in dieser Weise : „Als '
der deutsche Flottenführer einsah, daß er es beim Zusammentreffen '
mit einem zahlenmäßig überlegenen Gegner zu tun hatte , griff er
zum längst sorgfältig vorbereiteten Manöver der Einzelschwentungeir!
aller seiner in Kolonne fahrenden Schiffe. Das Manöver gelange
vollständig und befreite die deutsche Kolonne hinter ihren Rauch- '
wölken sofort vom Druck des Gegners , der in feiner Unwissenheit '
weiterfuhr und ins Leere stieß . Dies geschah um 6 .35 nachmittags . !
Der britische Flottenführer wußte nicht , wie er daran war . Nach- '
dem Scheer zwanzig Minuten lang ganz unbehelligt westwärts ge-
fahren war . wiederholte er um 6 .5,5 dasselbe Manöver . Alle die
deutschen Schiffe kehrten um und stießen in die Flanke der endlich
schwenkenden britischen Kolonne mit Vorstoß aller deutschen Torpedo-
fahrzeuge. Die Engländer wichen diesem Angriff aus , treu ihren
vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln in solchen Fällen . Als die Eng-
länder endlich wieder vorstießen, wiederholte der deutsche Flotten <
fllhrer um 7. 15 abends dasselbe Manöver „Kehrt euch !" unter der
Deckung der Rauchschwaden des Geschützfeuers . Die ganze deutsche
Kolonne verzog sich in Sicherheit , während der verblüffte Feind un-
sicher in den leeren Rauchwolken herumtastete .

" Das gegebene Ge - >
genmittel für Admiral von Scheers immerhin gewagte Schlacht -
Manöver , nach Ansicht des Amerikaners , wäre sofortiger ungestümer
Nachstoß der Engländer gewesen . Aber ihre Vorschriften erlaubten
das nicht , sondern zwangen sie zu zaudernder Vorsicht . Die Vor-
schriften der britischen Admiralität , die längst vorher für den Fall
eines Zusammenpralls mit dem Eros der deutschen Flotte nieder -
gelegt und immer wieder eingetrichtert worden waren , fußten auf
der Annahme , daß der Deutsche bei einem Zusammentreffen mit dem
Feinde , angesichts der zahlenmäßigen llebermacht des Engländers
sich hauptsächlich auf Minenlegen , Torpedoangriffe und Uebersall-
durch Tauchboote verlassen würde. In der britischen Vorschrift hieß
es : „Ohne jeglichen Zweifel wird der Feind in kritischen Momenten
der Kampsaktion versuchen , diese seine Waffen in höchstem Matze
auszunützen, insbesondere da er in diesen Spezialwasfen uns
empfindlich überlegen ist ." In derselben Vorschrift , die kurz nach

Wedekinds Versenkung dreier englischer Kriegsschiffe im Herbst 1914
von der britischen Admiralität angenommen wurde , hietz es weiter :

Sollte mitten in der Schlacht das Eros des Feindes abschwenken /
dann müssen wir annehmen .

' daß er dies tut . um uns über seine ?
Minen und Tauchboote zu locken, worauf wir uns auf keinen tfiill
einlassen dürfen ." Es erinnert an den Bibelspruch : „Wenn dich die1

bösen Buben locken, so folge ihnen nicht!"
Tatsächlich hielten die englischen Flottenführer sich streng an

diese ängstliche Vorschrift. Viermal währenddes K r 1 e g e s
hatten die Engländer Gelegenheit , durch kühnes
Vorstoßen große Erfolge einzuheimsen , aber jedes -
mal verdarb ihnen ihre ängstliche Taktik den - fait
sicheren Erfolg . Das erste Mal war am 24. Januar 1915 nach
dem zweiten deutschen Angriff auf die englische Küste , als Beatty
mit beträchtlicher Uebermacht den deutschen Rückzug über die Dogger--
bank hätte vereiteln können. Damals schwenkte Beatty im Momente
der Fühlung mit dem deutschen Geschwader plötzlich mit semer
ganzen Macht volle acht Punkte ab, und verlor so den Kontakt mit
seinem Gegner , den er sonst Hätte vernichten können . Beattys Er -
klärung hierfür war „Tauchboot-Eefahr "

, in anderen Worten ein
falscher Alarm , denn es waren tatsächlich weder deutsche Tauchboote
noch Minen zugegen . Das zweite Mal war bei deni vereinten eng -

Irschen und französischen Angriffe auf die Dardanellen im März 1915.
Damals hatten die türkischen Strandbatterien alle ihre Munition
verschossen, und alle die Minen in der Meerenge waren schon auf-

gesprungen, allerdings mit herben Verlusten für die Engländer und
Franzosen , doch der Widerstand der Türken war so gut wie gebrochen
unld der Weg ins Marmara -Meer stand offen , aber gerade in diesem
Momente des winkenden Sieges versagte» die Angreifer aus Furcht

I H
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vor weiteren Verlusten . Der greise Sultan in Konstantinopel , der
mit seinem ganzen Harem schon zur Flucht ins Innere Kleinaliens
bereit stand, konnte wieder befriedigt in seinen Palast am Bolvsrus
zurückkehren . Das dritte Mal war bei Skagerrak , wo der Engländer
aus ähnlicher Furcht vor vermutlichen deutschen Minen und Tauch-
booten es vorzog, bei sinkender Nacht selbst zurückzuziehen , anstatt
« nter dem Schutze der Dunkelheit nachzustoßen , um die unent -
schieden « Schlacht frühmorgens wieder mit. seinem deutschen Gegner
aufzunehmen . Das vierte Mal war beim Vorstoß der deutschen
Hochseeflotte 18.—19. August 1917 . Bei dieser Gelegenheit hielt
Iellicoe seine übermächtige Flotte von starkem Nachstoße zurück und
verlor so die Gelegenheit, seinem Gegner empfindlichen Schaden
zuzufügen, oder gar ihm den Rückzug ganz oder mindestens teilweise
abzuschneiden . Iellicoes amtliche Erklärung für dieses vierte Ver¬
sagen angesichts des deutschen Gegners lautete : „Es wäre unklug
gewesen, die vom Feinde passierten Gewässer zu überfahren , denn
im Laufe des Tages war schon bewiesen worden , mit welcher Leich-
tigkeit der Feind im Stande war , Tauchbootfallen für unsere Flotte
zu leaen .

"
Weil Admiral von Scheer seine langsameren älteren Schlacht-

schiffe mit sich führte , war seine Flottengeschwindigkeit aus 17 Kno-
ten beschränkt , während das Eros des Engländers eine Geschwindig -
keit von 2» Knoten entwickeln konnte. Und doch konnte die stärkere
und schnellere britische Flotte ihrem schwächeren und langsameren
Gegner nicht ihren Willen aufzwingen . Nachdem Beatty um 2 .2g Uhr
nachmittags zuerst mit seinem Gegner in Berührung gekommen war ,
dauerte es mehr als eine geschlagene Stunde , bevor er seinen Vor-
marsch zur höchsten Geschwindigkeit kommen lieh . „Darin "

, so schreibt
Frothingham , „ liegt die Tragödie des britischen Versagens in der
Schlacht bei Iutland ." Aehnlich drückte sich auch ein Engländer —
Lord Sydenham — aus , als er schrieb : „In unserer langen und
glorreichen Geschichte zur See hat es noch keine Tragödie gegeben,
die sich mit der von Iutland vergleichen liehe.

" Den ersten Teil der
Schlacht bei Skagerak, als es lediglich zum Austrag zwischen den
vorgestoßenen Kreuzergeschwadern kam , verlor Beatty , nach Ansicht
Frothinghams , sowohl in strategischer wie taktischer Hinsicht . Stra -
tegisch , weil Beatty es unterlieh , die ihm zur Verfügung stehende
Nebenkolonne von Evan -Thomas Eroßkreuzern rechtzeitig herbeizu-
ziehen und weil er Admiral Hippers Bestreben zum Eros von
Scheers Schlachtschiffen zurückzustoßen , nicht rechtzeitig durchschaute
und jedenfalls nicht zu vereiteln wuhte . Taktisch versagten Beattys
Kreuzer im Treffen durch ihr langsameres Schießen und mangelnde
Treffsicherheit.

Frothingham schildert den Vorgang in diesen Worten : „Theore-
tisch hatten Beattys sechs Schlachtkreuzer eine Uebermacht über
Hippers fünf Schlachtkreuzer, die sich arithmetisch ausdrücken läßt
mit 36 zu 25 . Aber Theorie ist nicht Praxis . Tatsächlich gewann
Hipper die Uebermacht und Beatty unterlag . Um 3 Uhr 48 nach -
mittags begann die Schlacht mit fast gleichzeitiger Eröffnung des
Eeschutzfeuers. Hipper wich nicht aus , sondern hielt fest an seinem
Kurse in der Richtung des ihm entgegen eilenden Admirals von
Scheer. Beatty verstand dies nicht und verstand auch nicht, es zu
vereiteln . Die Ergebnisse liehen nicht lange auf sich warten . Gleich
am Anfang der Schlacht zeigten die Deutschen ihre
Ueberlegenheit im Finden der Ziele und in sofor -
tiger Treffsicherheit . Innerhalb drei Minuten erzielten
sie schon mehrere Treffer . Die Engländer dagegen überschössen ihr
Ziel . Um 4 Uhr nachmittags erlitt „Lion" einen schweren Treffer
und hatte einen Turm kampfunfähig . Gleich nachher wurde „Inde -
fatigable " von einer deutschen Salve erreicht und flog in die Luft .
Nach diesem Unglück wich Beatty aus , bis er um 4 .05 Uhr außer
Cchuhweite der Deutschen war . Als er sich wieder an den Gegner
heranwagte . — zwanzig Minuten später — kam „Queen Mary "
unter schweres deutsches Geschützfeuer und flog gleichfalls in die
Luft . Beatty rückte wieder ab und war so außerstande die Vereini -
gung Hippers mit Scheer zu verhindern . Ebenso war er außer -
stände, sich selbst rechtzeitig und in gutem Stande mit dem Gros
Iellicoes zu vereinigen . Vor dem endgültigen Zusammenschluß ver-
fehlten Beatty und Iellicoe sich gegenseitig um etliche els See-
meilen . Der britische Zusammenschluß fand viel weiter ostwärts
statt als verabredet war . Unter solchen Umständen herrschte soviel
Verwirrung unter den britischen Kreuzern , daß sie
der nunmehr vereinigten deutschen Flotte verhältnismäßig leicht
zum Opfer fielen . Drei britische Panzerkreuzer („Defense"

, „War -
rior "

, „Black Prince ") gingen verloren . Iellicoes Erklärung hier -
für war „Unkenntnis der gefährlichen Nähe der deutschen Schlacht-
schiffe.

" Diese erledigten auch den ihnen gleichklassigen britischen
Schlachtkreuzer „Jnvincible ". Trotz dieser schweren Verluste hatte
Iellicoe immer noch die Uebermacht und hätte Scheer durch sein
schweres Geschützfeuer erdrücken können, aber Scheers schon beschrie -
bene Schwenkungsmanöver verblüfften Iellicoe und raubten ihm
am Ende des Tages alle Aussicht auf Sieg .

Nach dieser Schilderung spottet der Amerikaner über die Ver-
tuschungsversuche der amtlichen britischen Berichte und über die
belanglosen Prahlereien gewisser englischer Marineschriftsteller wie
Carl yon Bellairs und Winston Churchill. Man wird verstehen,
warum ein solch unverblümter Aufsatz in der Fachzeitschrift der
amerikanischen Marine in England böses Blut macht . Wahrheit
tut manchmal weh , besonders wenn vorher arg gelogen wurde .
Im Interesse der Wahrheit können deutsche Historiker oder frühere
Mitkämpfer in der Schlacht von Skagerak das Erscheinen dieser
freimütigen amerikanischen Schilderung nur begrüßen.

Keine Begnadigung Ricklins nnö Rosses .
F.H. Paris , 30 . Mal . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

.Eine Begnadigung der im Kolmarer Schwurgerichtsprozeß verurteil -

ien Abgeordneten Ricklin und Rosse wird unter keinen Umständen
erfolgen . Sobald der Antrag des Abgeordneten Walter , die beiden

zu begnadigen , in der neuen Kammer zur Sprache kommen wird , will
Poincarö die Vertrauensfrage ste llen . Wie er schon vor

einigen Tagen dem Kongreh der nationalen Vereinigung der einstigen
Kriegsteilnehmer geschrieben hatte , will er unter keinen Umständen
lden Wahrspruch der elsässischen Geschworenen desavouieren . Uebrigens
wird im französischen Justizministerium in diesem Augenblick die

Frage geprüft , ob die Verurteilung Ricklins und Rosses diese nicht
ihrer Bürgerrechte beraube , weshalb sie ohne weiteres ihrer Kammer -

Mandate verlustig gingen . Unter keinen Umständen werden die beiden

Aulonomisten in die französische Kammer einziehen können . Das

fünfjährige Aufenthaltsverbot , mit dem sie bestraft wurden , soll unier

Umständen durchgeführt werden.

Was Pariser Zeitungen zu wissen glauben.
F.H. Paris , 30. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während sämtliche Berliner Korrespondenten der Pariser Zeitungen
behaupten , daß Genral Gröner dem neuen Kabinett angehören
würde , verzeichnet der „Matin " -Berichterstatter das Gerücht, daß
General Gröner zurücktreten würde , denn die Sozialisten würden
von ihm gewisse Resormen in der Reichswehr verlangen , die er
nicht bewilligen könne . Insbesondere möchten die Sozialisten , daß
der Reichstagsbeschluß wegen Erbauung eines neuen Kreuzers um-

gestoßen werde und daß die Rekrutierung der Reichswehr abgeändert
werden soll.

Rothermere an das ungarische Volk.
k . Budapest , 30. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lord Rothermere hat von Monte Carlo aus an das ungarische
Volk eine Kundgebung gerichtet, worin er für den prächtigen
und unvergeßlichen Empfang seines Sohnes dankt. Es heißt darin ,
sowohl er als auch sein Sohn betrachteten Ungarn als ihr zweites
Vaterland , an das sie die gleichen Bande des Dankes und der Liebe

knüpften . Er erneuerte sein Wort , daß er Ungarn helfe, zu seinem
Recht zu kommen . Bis dahin ermahne er das ungarische Volk zur
Geduld und Mut .

Aufführung des Cavellfilms in Aewyork.
JNS . Rewqork, 30. Mai . Gestern fand in Newyork die Premiere

des viel umstrittenen Cavellfilms „Dawn " statt . Die Polizei hatte
Saalschutz postiert , da man mit Gegenkunogebungen rechnete und
auf eine Störung der Vorstellung gefaßt war . Das Publikum ver-
hielt sich aber vollkommen ruhig . Die Newyorker Filmkritiker
zeigen sich nicht sehr begeistert von dem Film .

Die Kämpse in China.
v.v . London, 30 . Mai - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Daily Mail " in Peking behauptet , bestäti«
gen zu können, daß die Banden , welche am Sonntag 20 Meilen
nordwestlich von Peking erschienen , tatsächlich Soldaten waren ,
welche dem linken Flügel der südchinesischen Front angehörten , was
als Beweis dafür gelten könnte, daß es den nationalistischen Trup -
pen wirklich gelungen ist , die Stadt Kalgan zu nehmen , welche einer
bisher nicht beglaubigten Meldung zufolge am vorigen Freitag ge-
fallen sein sollte. Diese Abteilung sei am Sonntag aber von Nord-
truppen zurückgeschlagen worden , behauptet der Korrespondent der

„Daily Mail ".

Tsingtau von den Nordtruppeu geräumt.
TU . Peking , 30 - Mai . Marschall Tschangtsolin hat seinen

Truppen befohlen, die Stadt Tsingtau zu räumen . Die Räumung
ist bereits durchgeführt. Die Truppen sind nach Peking abbefördert
worden. Diese Maßnahme erfolgte auf Grund einer Abmachung
zwischen Tschangtsolin und dem japanischen Oberbefehlshaber in
China , Maoschall Ogaki.

Korsische Blutrache.
F.H. Pari », 30 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Ein Fall furchtbarer korsischer Blutrache wird dem „Quotidien " aus
Lava gemeldet. Die Familie Mancini nahm ruhig ihr Mittagessen
ein , als mehrere Gewehrschüsse durch ein Fenster gesandt wurden .
Der 50 -jährige Vater und die beiden 28 und 24 Jahre alten Söhne
wurden getötet . Der dritte Sohn , der schwer verletzt sein soll , flüch -

tete und wurde bisher nicht wieder gefunden. Die Kinder und

tete und wurde bisher nicht wieder aufgefunden . Die Kinder und

Frauen wurden durch die abgefeuerten Kugeln nicht getroffen , aber

zwei Frauen wurden wahnsinnig . Mancini gehört zu der Schar des be-

rüchtigten Banditen Romanetti , der vor einigen Jahren nicht weit

von der Stätte ermordet wurde , wo sich das neue Drama abspielte .

Grohn Diamantendiebstahl.
TU . London, 30 . Mai . Dem jüngeren Teilhaber der führenden

Antwerpener Diamantenfirma I . W . Tas wurden bei seiner Ankunft

auf dem Liverpool -Bahnhof Diamanten im Werte von 240 000 Mark

gestohlen. Kurz vor Einlaufen des Zuges hatte sich Tas noch von

dem Vorhandensein der Tasche vergewissert. Bei der Begrühung
einer befreundeten Dame wurde sie ihm aus der zugeknöpften Brust-

tasche seines Rockes entwendet , ohne daß er auch nur die geringste

Bewegung oder Berührung wahrnahm .

Der französische
Sozialislenkongretz.

F .H. Paris , 30. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem französischen Sozialistenkongreß in Toulouse gelang es im Laufe
der heutigen Nacht , eine Resolution zu Stande zu bringen , die

beinahe einstimmig angenommen werden konnte. Theoretisch erklärt
der Sozialistenkongreh . daß er der Regierung PoincarS und der na -
tionalen Einigkeit , wie sie die neue französische Kammer darstellt ,
bedingungslose Opposition machen wolle, dies aus dem
Grund , um den Kommunisten Stimmen abzufangen , was in der lan -

gen Resolution beinahe wörtlich erklärt wird . Denn die Sozialisten
führen aus , daß sie dieselben Ziele verfolgen wie die Kommunisten,
sodaß die Arbeiter , die dem Sozialismus in diesem Augenblick un-

treu seien , zu diesem wiederum zurückkehren könnnten . Aber die Be-

tonung , daß Sozialismus und Kommunismus dieselben Zwecke ver-

folgten , soll nur dazu dienen , bei künftigen Wahlen die Kommuni -

sten zu veranlassen , für die Sozialisten einzutreten , was bei den

Kammerwahlen Ende April nicht der Fall gewesen und die Soziali -

sten zahlreiche Mandate gekostet hatte . Indem die Sozialisten theore-

tisch erklären , daß sie dem Kabinett PoincarS Opposition machen
wollen und daß sie dieselben Ziele verfolgen wie die Kommunisten ,
hoffen sie , daß bei künftigen Neuwahlen die Kommunisten nicht,
wie dies Heuer der Fall war , gegen die sozialistischen Kandidaten
stimmen, sondern diese heraushauen würden .

Drei schwierige Fälle , die erörtert werden sollten, wurden ein-

fach von der Tagesordnung ausgeschlossen , nämlich der Fall Paul
Boncour , Ferdinand Buisson und Albert Thomas . Diese drei hatten
sich gegen das sozialistische Parteiprogramm vergangen , indem Bon -

cour und Buisson wichtige Stellungen übernahmen , die ihnen von
den bürgerlichen Regierungen übertragen wurden , und Albert Tho-
mas ging sogar soweit, daß er einen Hauptgegner des Sozialismus ,
Mussolini , in Rom feierlich begrüßte . Wenn diese drei Fälle er-
örtert worden wären , hätte es zu peinlichen Szenen kommen müssen ,
deshalb wurde kurzerhand beschlossen, daß man heuer nicht darüber
reden wolle, sondern erst auf dem nächstjährigen Parteitag . Infolge -

dessen wird Voncour im Juni Frankreich auf der Tagung des Völ-
kerbundsrates vertreten können, Buisson wird die Kammer weiter
präsidieren können und Thomas wird an der Spitze des internatio -
nalen Arbeitsbüros verbleiben können.

Die unendlich lange Resolution des sozialistischen Kongresses be-
tont einleitend , daß die Partei bei den letzten französischen Kammer -

wählen große Erfolge gehabt hätte und daß sich infolgedessen ihre
Stimmenzahl bedeutend gesteigert hätte . Anzustreben wäre die
Einigkeit der Arbeiterklasse, weshalb die Sozialisten niemals an
einem Kreuzzug gegen den Bolschewismus teilnehmen würden . An-
dererseits aber müsse die Unterdrückung der persönlichen Freiheit ,
wie sie in Rußland ausgeübt werde, abgeschafft werden . Der Bol -
schewismus breche die Einheit der Arbeiterklasse, weshalb er be-
kämpft werden müsse. In der Kammer wird die französische Soziali -
stenpartei eine energische Opposition gegen die Regierung Poincare
vertreten . Die Irrtümer des Bolschewismus sollen ebenso bekämpft
werden wie die Mehrheit in der französischen Kammer und wie die
Politik der Regierung Poincarös .

DieVernichtungdesPhosgens
Der amtliche Bericht über die Hamburger Phosgenkatastrophe fertiggestellt. / Untersuchung

des Unglücks durch militärischeSachverständige der Entente ?
Das Phosgen wird ins Meer versenkt.

Keine Verlegung
des Verfailler Vertrags .

n». Berlin , 30. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Reichswirtschaftsministerium ist soeben der amt -

l i ch e Bericht über die von einem Beamten dieses Ministeriums
in Hamburg wegen der Phosgengaskatastrophe geführten Unter -

suchungen fertiggestellt worden . Dieser Bericht geht sofort
dem Reichskanzler zu , der ihn wahrscheinlich schon binnen kurzem zur
Beruhigung der deutschen Oeffentlichkeit, aber auch des Auslandes ,
bekanntgeben wird . Es ist festgestellt worden, daß von der Firma
Stolzenberg

der verfailler Vertrag in keiner Weife verletzt

worden ist, und daß sich dieses Unternehmen streng an die Bestim-

mungen des Kriegsgerätegesetzes gehalten hat . Es handelt sich hier
lediglich um ein Fabrikunglück , wie es überall vor -

kommen kann .
Wie es scheint , haben aber die Regierungen in Paris und

Brüssel das Unterjuchungsergebnis nicht abgewartet , sondern bereits

ihre militärischen Sachverständigen in Berlin beauftragt , sich nach
Hamburg zu begeben. Jedenfalls hören wir aus privater Quelle

ron einer derartige Reife, die uns aber von amtlicher Seite nicht
bestätigt werden kann, was durchaus verständlich ist, da diese Sach-

verständigen stets nur als Privatpersonen herumzureisen pflegen,
weil sie nicht das Recht besitzen, offizielle Untersuchungen vornehmen
zu dürfen . Die Botschafter und die Gesandten der ehemaligen Feind ,
bundmächte haben dagegen bisher

Mitteilungen über die Easkatastrophe von der deutschen
Regierung nicht verlangt ,

so daß ihnen auch der Bericht des Reichswirtschaftsministeriums
durch das Auswärtige Amt nicht zugestellt werden dürfte .

Nach Meldungen aus Hamburg hat die Vernichtung der noch
auf dem Stolzenberg ' schen Lagergrundstück vorhandenen Phosgen -
Vorräte eine Unterbrechung dadurch erlitten , daß die Berliner Sach-

verständigen zu der Ansicht gekommen sind , dah
die Zersetzung des Phosgen in den beiden Lagerkesseln durch
Natronlauge doch zu langweilig und außerdem nicht ganz sicher

ist. Das Gas , das durch die Flüssigkeit hindurch geleitet wird , ver«

dampft zu leicht . Infolgedessen ist man jetzt zu dem Entschluß ge-
kommen , den ersten Vorschlag von Dr . Stolzenberg wieder aufzu-

nehmen , nämlich die gesamten Vorräte des Phosgens aus den Kes-

seln und das in den 3000 Stahlflaschen befindliche auf die See ab-

zutransportieren , und zwar sollen zuerst die Stahlflaschen auf eine
Schute verladen und dann auf einen Dampfer gebracht werden , das
Gift aus den Kesseln soll in etwa 300 Liter fassende Luftbehälter
und ehemalige Torpedos umgefüllt , ebenfalls auf den Dampfer ge-

bracht und
ins Meer geblasen

werden . Für diesen Vorschlag ist besonders ein Vertreter des
Wasseramtes eingetreten . Sobald die hierfür angeforderten 100
Pioniere eingetroffen sein werden , wird mit den Arbeiten begonnen.
Voraussichtlich kann das schon heute erfolgen . Die Arbeit wird
etwa zwei bis drei Tage in Anspruch nehmen.

Phosgen-Vorräte bei Paris.
TU . Paris , 30 . Mai . „Paris Soir " stellt fest, daß es natürlich

auch in Frankreich Phosgen -Vorräte gebe und zwar auch in unmit¬
telbarer Nähe der französischen Hauptstadt , in Saint Denis . Doli?
müsse man sich beruhigen . Phosgen gehöre eben zu jenen Gasen, dk
für die Industrie notwendig seien . Im übrigen würden Kriegsgasc
nur zur Zeit der Verwendung erzeugt und nicht alle Gase , die i "
militärischem Sinne Giftgase seien, seien es auch im allgemeinen.

Tagung des Deutschen Lehrervereins .
TU . Braunschweig, 30 . Mai . Aus der Tagung des Deutschen

Lehrervereins , oer in Braunschweig zu mehrtägigen Verhandlungen
zusammengetreten ist, sprach Regierungsdirektor P r e tz e l -Berlin
über den Stand der Lehrerbildung im Reich . Im An-
schluß daran gelangte eine Entschließung zur Annahme , die der
Reichsregierung übermittelt werden soll und in der es u. a . heißt,
daß der Deutsche Lehrerverein den Gang der Entwicklung, den die
Neuregelung der Lehrerbildurm in den deutschen Ländern nach der
Verkündigung der Weimarer Verfassung genommen habe , mit wach-

sender Sorge verfolge. Wenn auch einzelne Länder eine der Ver -
fassung im ganzen entsprechende Ordnung durchgeführt hätten , so
könne doch die in anderen Ländern getroffene Regelung als befrie¬
digend und mit der Verfassung im Einklang stehend nur zum Teil
oder überhaupt nicht angesehen werden. Der Deutsche Lehrerverein
erhebe er aufs neue die Forderung , daß dem klaren Sinn und dem
Wortlaut der Verfassung gemäß nach den Grundsätzen, die für die

höhere Bildung allgemein gälten , die Lehrer ihre allgemeine wissen -
schaftliche Vorbildung durch das volle Durchlaufen einer zur Hoch -
schulreife führenden höheren Schule und ihre berufswissemchaftliche
Ausbildung durch ein mindestens dreijähriges Studium auf einer
vollwertigen yocyiwule erhielten . Ermahnte dieReichsrcgierung an

ihre durch die Verfassung ihr auferlegte Pflicht , in diesem Sinne
die Lehrerbildung durch ein Reichsgesetz für das Reich einheitlich zu
regeln .

Auch ein Antrag des Freistaates Sachsen fand einstimmige An-

nähme . In dem Antrag heißt es u. a . , daß der Ausbau der
Volksschule für die deutsche demokratische Republik eine päda-

gogische und soziale Notwendigkeit sei. Organisatorisch habe dieser

Aus - und Aufbau im Sinne der Einheitsschule , pädagogisch unter
Entfaltung aller guten menschlichen Kräfte und Anlagen gemäß der
Idee der Mrnschenbildung zu erfolgen. Der Deutsche Lehrervere»'

gebe seinen Verbänden und Zweigvereinen auf , in Fortsetzung dcr

auf der Braunschweiaer Vertreterversammlung begonnenen Arbe >

diese Aufgabe ihrer baldigen Lösung zuzuführen.

Aadivverbindung zwischen der Pressa
und Niedertändisch -Indien.

TU . Köln . 30 . Mai . In Anwesenheit des holländischen H- n °

delsministers . des Staatssekretärs Feyerabend , des Oberbürgerine ' -

sters Dr . Adenauer -Köln und verschiedener anderer Ehrengast
wurde gestern die Radioverbindung zwischen der Pressa und N ; ?'

derländisch-Jndien über die niederländische Sendestation Kootl>>

und die Empfangsstation Meyendel aufgenommen. In Indien er-

folgt der Empfang in Neetja Ekek und die Aussendung in Valaba -

Der holländische Handelssminister sprach als erster mit dem stelloes
tretenden Gouverneur , dann der Kölner Oberbürgermeister . D >

Verständigung war wie kei einem gewöhnlichen Ferngespräch.

Telephonqespräch Köln — Buenos Aires.
TU . Köln , 30 . Mai . Gestern abend fand auf der Pressa ein

ausgezeichnet gelungenes Telephongespräch mit Buenos -Aires stat>

Staatssekretär Feyerabend leitete das Gespräch mit einer AnspraK^
an den deutschen Geschäftsträger in Buenos -Aires ein , in der e

der Ueberzeugung Ausdruck gab . daß diese Errungenschaft der X«® '

nik dazu beitragen möge , die Beziehungen der Völker untereinanoe
friedlicher zu gestalten . Oberbürgermeister Dr . Adenauer über-

mittelte sodann die Grüße der Stadt Köln und der Pressa.
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Ein Mann von Charakter /

. „Sehen Sie "
, sagte Mr . Webbs zu mir , „ es hängt alles vom

Charakter ab . Es kommt darauf an , welche Instinkte ein Mensch
M , und in welche Richtung sie das Leben leitete . In unserer
o 'vilisation ist man geneigt , wenn man von Charakter spricht , an'wen Mann in besseren Verhältnissen zu denken , meine Erzählung
fädelt hier von einem einfachen Matrosen , der es erst in fort -
Lchrittenem Alter zu einem gewissen Wohlstande brachte . Der
tonn hief ! Dujardin , war in Cherbourg groß geworden und hatte

™)> wie alle seine Vorfahren , dem Seemannsberuf gemidmet .
Dujardin -fuhr zuerst als Leichtmatrose ans einem Segelschiff

^ ter den verschiedensten Kapitänen ! ich weih nicht , wie oft er die
^ elt umruwdet hat . Einmal verlor er in Pokohama den Anschluß
ip lein Schiff , weil er schwer betrunken in einer Kneipe liegen ge-
"eben war : es kostete ihn ziemliche Mühe , seine Verhältnisse'wer in Ordnung zu bringen , aber durch einen glücklichen Umstand
nd er nicht nur bald ein Schiff , sondern er heuerte diesmal gleich^ Vollmatrose .

. Wenn Vorgesetzt « , also der erste Maschinist und der Kapitän »
"Ü über Dujardin im allgemeinen und im besonderen äußern woll -

so sagten sie : „Das ist ein Mann von Charakter " . Die Tat -
!$«, dag sich Dujardin hin und wieder betrank , konnte einer solchen

Schätzung keinen Abbruch tun ; Sie wissen ja , daß man auf See
t dieselben Grundsätze hat wie auf dem Land «.

. Die Tatisache , daß man Dujardin für einen Mann von Cha¬
rter hielt , leitete sich von einer besonderen Eigenschaft «der viel -

von einem ganzen Komplex von Eigenschaften her , die nicht
5
jfJ leicht mit einem Wort zu umreißen sind , wenn man den Nagel

I den Kopf treffen will . Am besten paßt vielleicht d«r Begriff
Mauigkeit, ' Dujardin war nämlich nicht nur in seiner Arbeit von

J !*r peinlichen Genauigkeit , sondern galt anch in der Erledigung
^ »ater Angelegenheiten als ein Pedant erster Ordnung . Dujardin

nicht nur die Oelfarbe auf ein Millimeter genau , so dünn wie
. " i es verlangte , er klopfte nicht nur den Rost von den Bohlen

einer Präzision , die eine Maschine hätte vor Neid erblassen
jjr

- tt, sondern er wusch auch sein« Wäsche mit einer jede Hausfrau
,^ treffenden Umständlichkeit , er unterhielt sich mit seinem Kana -
jj7

>?ogel wie mit einem guten Freund , den man zu beleidigen
^ Men muh , wenn man ihm nicht regelmäßig guten Morgen und
Jen Abend sagt . Dujavdin war unter seinen Kollegen der Ein -
£ ■ der geliehene Gelder zur versprochenen Zeit zurückgab, ' man
Ĵ e auf jede seiner Versprechungen und Mitteilungen bauen

wie auf eine granitene Unterlage .
. . Zu allen diesen Eigenschaften stand seine Körperlichkeit in einem
^ "gen Gegensatz . Dujardin war sehr dick und unbeholfen , niemand

Von Aichard Kuelsenbecft .

Ute ihm seine Arbeitsamkeit mrd Behendigkeit zutrauen .
Sie können sich vorstellen , wag es für einen solchen Mann be-

t at« t , als er eines schönen Tages bei seiner Rückkehr nach Eher -
ein « Frau fand , die sich entschlossen hatte , mit ihm einen

.̂ sstand zu gründen . Dujardin freute sich sehr , aber die Freude
Spelte ihn nicht um , er blieb im Grunde immer derselbe genaue
^ iardin , es sei denn , daß seine sprichwörtliche Sparsamkeit sich noch
^

'größerte . Man machte ihm damals den Vorschlag einer Besör -
,.^ g zum Bootsmann , aber er lehnte es ab . weil er sich aus -
Mnet hatte , daß er als Matrose durch die hohe BeMhlung der
^ erstunden mehr verdienen konnte . So war Dujardin ; Ehre und
Men machten auf ihn keinen Eindruck , wenn die materielle
Erläge fehlte .

Di« Liebe zu seiner Frau , einer schwarzen , sehr schönen und sehr
geglichen Südfranzösin , konnte von seiner Seite nicht vielmehr
j, eine väterliche SoiPe sein , er bemüht « sich während der Reise
> all den fremden Häsen Geschenke zu finden , die den Sinn einer

erfreuen können . Wenn der dicke Mensch in seinen Ooeralls .
^ er Arbeitskleidung , mit einem zarten Stück Seide unter dem
L* liie Treppe zu seinem Logis herunterkletterte , dröhnte ihm' Lachen seiner Kollegen nach.
tifc c Gerüchte , daß er von seiner Frau betrogen würde , blieben
M > °us , aber Dujardin ignorierte sie mit einer vornehmen Gleich-
' " Weit . Er zog nur die Oberlippe ein wenig von seinen durch
i()

5 iabaflauen schwarz gewordenen Zähnen . Marcelle sollte ihn
^.Men , wo er ihr noch von der vorigen Reise ein großes Stück

Mide aus Manila und eine falsche Perle aus Ceylon mitgebracht" • Unmöglich ! Ein Mann wie er , von anerkanntem Charakter ,

der bei allen Vorgesetzten hoch geschätst wurde ? Was dacht« sie sich
denn ? Wen wollte sie denn gegen ihn eintauschen ? Er versorgte
sie mit allem , was ein « Frau braucht ; sie hatten ein kleines Häus -
chen am Hafen , Möbel waren beschafft , das Wohnzimmer war von
ihm selbst noch lackisrt worden , als er den vorigen Urlaub mit ihr
verbrachte . Konnten ihre Augen lügen ? Flog sie ihm nicht an den
Hals , wenn er von der Gangway trat ?

Die Redereien erreichten immerhin , daß Dujardin sich noch
mehr als sonst von seinen Kameraden zurückzog, er kniete sich form -
lich in seine Arbeit , verließ das Schiff überhaupt nicht mehr und
zeigte einen solchen Eifer , daß selbst der gestrenge erste Offizier ,
dem niemand genug schuften könnt « , den Kopf zu schütteln begann .

Der Uhrenverkäuser.
von

Klaband .

Uhren , Uhren zu verkaufen !
Viele Zeiten ,
Alle Zeiten ,
Hunderttausend Ewigkeiten
Sind schon wieder abgelaufen .

Horch ! Am Sims der FrLhlingswind —
Und der Sturm
Um den Turm —
Endet Winters Leid und Streit .
Es beginnt
Eine neue Zeit . . ,

Möchte nicht ein jeder wissen ,
Was es hoch vom Baum geschlagen . . .
Frühlingswolken wehn wie Flocken .
Sind die Knospen ausgeschlagen ,
Klingen bald die Blütenglocken .
Uhren kann der Mensch nicht missen ,
Laubumwunden ,
Die die Stunden
Und sogar — die Wahrheit sagen .

Uhren , Uhren , Kreaturen ,
Gottesuhren :
In uns allen tackt und tickt es ,
Gottes Uhrwerk , uns beglückt es .
Strömt im Baum der Saft :
Schwillt in Flut des Meeres Kraft ,
Ziehn die Sterne ihre Runden ,
Schlägt das Herz die roten Stunden ,
Bis das Werk einst abgelaufen —
Grinsend höhnen die Lemuren :
Uhren , Uhren ,
Uhren , Uhren ,
Uhren , Uhren zu verkaufen !

Wenn Dujardin nicht ein Mann von Charakter gewesen wäre ,
hätte er die ganze Geschichte vielleicht auf die leichte Schulter ge»
nommen . Aber wie gesagt , Dujardin war genau , er hatte sich ver -
heiratet und hielt eigensinnig daran fest , auch wirklich verheiratet
zu sein .

Das wurde ihm zum Unglück . Ob seine Frau ihn je betrogen
hatte , ehe er auf die Idee kam , ihr nachzuspionieren , ist nicht gewiß ,
sicher ist aber , daß sie seine Kontrolle höchst unangenehm bemerkte
und in die Tat umsetzte , was sie vorher vielleicht nur in Gedingen
für möglich gehalten hatte . Kurz : als Dujardin einmal während
einer Reise , von Unruhen getrieben , sein Schiff ohne Umstände ver -
ließ , um mit einem anderen früher nach Hause zu kommen , fand er
zu feinem Entsetzen , daß der bunte Vogel ausgeflogen war . Das
Häuschen stand — Nachbarn sagten ihm höhnisch die näheren Um¬

stände — seit Wochen leer , nicht ein Brief , der ihm Andenken und
Trost zugleich hätte bedeuten können , ließ sich finden . Dujardin
verharrte zuerst in einer unbeweglichen Trauer . Tage und Wochen
gingen an ihm vorbei , ohne daß er sich bewußt wurde , daß er noch
Dujardin war , aber dann , wie es so im Leben geht , half der ganz
ordinäre Geldmangel über die Selbstmordgedanken hinweg . Dujar -
din ging zu einem Heuerbureau und bald fuhr er wieder als der
bekannt « Mann von Charakter , unverändert in seinem Gebaren ,den Kameraden ein Vorbild , den Vorgesetzten eine günstige Gelegen -
heit bietend , Fluchen und Kartenspielen durch ein paar lobende
Worte zu unterbrechen .

Ich sagte ihnen schon , daß Dujardin sich im Laute der Zeit , ins -
besondere dadurch , daß er . gefährliche Fahrten ins Eismeer machte ,ein kleines Vermögen zusammensparte ; unter seinesgleichen galt
er als wohlhabend . Hinzukam , daß ihm ein Onkel , von dem er
nicht einmal den Namen gekannt hatte , einige tausend Franken ver -
erbte . _

Etwa zehn Jahre , nachdem Dujardin das unglücklich - Liebes -
erlebms über sich ergehen lassen mußte , setzte er sich in Cherbourg
:*L 'e,neTn Hauschen zur Ruhe und begann , um seinen Tag auszu -
füllen , aus Holzscheiten kleine Segelschiffe zu schnitzen und siein einer Flasche unter der Decke seines Wohnzimmers aufzuhängen .Er leistete sich den besten Kautabak , den es in der Stadt gab ;manchmal saß er stundenlang auf einem Bordstein vor feinem Haus ,schaute auf den Hafen und spuckte.

Aber die See ließ ihn nicht los . Nachdem er eine zeitlang so

gesehen hatte .
Auf diese Weis « kam er nach Schanghai , und als er auf der

Narrking Noad an einem hellen Sonntag umherbummelte . sah er
vor sich eine Chinesin , die ihm bekannt vorkam . Er überholte sie
mit großen Schritten , um ihr ins Gesicht sehen zu können , prallte
aber erschrocken zurück, als er seine Frau in dieser Chinesin er -
ginnte . Sie hatte ihn nicht bemerkt . Er folgte ihr , am ganzenLeibe zitternd und beobachtet « , wie sie in ein dunkles chinesisches
Haus ging . Dujardin taumelte in sein Hotel zurück, rieb sich die
Augen und fragte sich, ob er richtig gesehen habe . Ein Sturm der
verschiedensten Gefühle tobte in seiner Brust , und er bemerkte , daßder Schmerz um die Frau , den er so lange verschwunden glaubte ,bei ihm so frisch war wie am ersten Tag . Er verhöhnte sich selbst
wegen dieser Schwäche , vergegenwärtigte sich , daß er sein Leben
hart genug geführt habe , um Herr solcher Lappalien werden zukönnen ; aber was nun einmal da war , ließ sich durch Worte nicht
wegschaffen . Wie kam sie hierher ? Das blieb ihm unfaßbar . Daßder Seemann , der sie entführt « , sie hier hatte sitzen lassen , hatte
einige Wahrscheinlichkeit für sich . War sie als Passagierin ge-
kommen ? Oder als Stewardeß auf einem großen Dampfer ?
Warum kam sie gerade nach Schanghai ? War sie es überhaupt ?Und wenn sie es war , wie geriet sie in jenes chinesische Haus ?

Damals befand sich Dujardin in einer furchtbaren Verfassung ,und Sie mögen es mir glauben oder nicht , sein seelisches Gleich -
gewicht fand er erst wieder , als jene Eigenschaft in ihm die Ober -
band gewann , die ich Ihnen vorhin als Genauigkeit bezeichnete .
Sie werden es mir nicht übel nehmen , wenn ich >das als die Pointe
dieser kleinen Geschichte bezeichne . Das Gefühl für peinliche Ge-
nauigkeit zwang Dujardin , der ein Rundreisebillet bezahlt hatte , die
Reise fortzusetzen und seine frühere Frau — vorausgesetzt , daß ihn
seine Augen nicht täuschten — , ihrem Schicksal zu überlassen . Diese
Genauigkeit , die ihn vor allzugroßen Gemütserregungen bewahrte ,sagte ihm ferner , daß es zehn Jahre , nachdem jeder von ihnen ein
eigenes Schicksal gelebt habe , sehr schwierig und sehr anstre igend
sein würde , die Fäden aller dieser verschlungenen Angelegenheiten
zu entwirren . Wenn diese Frau sich hatte enfführen lassen und aus -
gerechnet Schanghai als Wohnsitz bevorzugte — wer wollte es ihr
wehren ? Hatte er . Dujardin , ein Recht , sie an ihren Plänen zuhindern ?

Dujardin fand noch mehr Argumente , die ihn umso mehr be»
ruhigten , je mehr er sich seinem Schiff näherte . Als er die Plankenbetrat , fand er die alte Ruhe wieder , er atmete tief und begab sich
>n seine Kabine dritter Klasse , um sich zum Abendessen zu rasieren .

„Was sagen Sie , lieber Freund , zu einem solchen Charakter ?"

Rossini-Geschichten / Desammelt von

Fred Kagenmeyer .
S p? Rossini wurden noch »u seinen Lebzeiten so viele Anekdoten erzilblt .

,,
' elbst fante : „ Ach weiß wirklich nicht mehr , ob Alle » , was von" Nd über mich behauptet wird , auch wahr tft \ Also :

inJj ' s der gefeierte Tenor Tamberlick an der kaiserlichen Oper
jiiit Petersburg sang , schickte ihm Rossini eine Sopranistin , die. ut—v— v. n:— ^ » - 'ten des „Barbier von

ermittelung wurde sie
recht mittelmäßige

aus Ruß -% -a ' en 3Ut Verfügung standen . Nach seiner Rückkehr
\ Tamberlick Rossini auf und teilte ihm seine Verwunde -
m ttr" der mit , daß der Maestro eine irreführende Empfehlung
!°ili« -n . 5 ° tte . »Hast du denn etwas anderes erwartet ? " fragte
\ r.

' lächelnd , „wenn sie gut hätte singen können , hätte sie keine^ Hlung gebraucht . Stimmt ? ? "

' !* Amateursänger , der über eine mäßige Stimme , aber wohl
!'<. gewaltigen Umfang verfügte , sang einmal dem Meister
? ^ dem er mit Mühe seine Arie beendet hatte , fragte der Mann ,seinem Vergnügen sang , ob Rossini etwas dagegen habe .S,n«

et- Berufssänger würde . „Offen gestanden.
" antwortete der

„habe ich nicht den Eindruck , daß du es im Singen weit
JtVt 2 ^ möchte dir eher empfehlen , es mit der Tanzkunst

suchen , darin würdest du gewiß ein Prominenter werden .
"

V ;£ fos ? Ich tanzen ? Wie kommen Sie dazu ? Sie sehen doch,
Meheuer dick ich bin .

"
Vri ^ a ? geniert das, " antwortete Rossini , ,^>u wirst doch schon

uNzenden Bären gehört haben ."
Ä-

>hs ^ >t Recht oder mit Unrecht stand Rossini im Ruf . über Alles
A laufenden zu sein . So geschah es während einem Diner ,

V »
° Ile Gräfin ihn andauernd mit blödsinnigen Fragen be-

Rossini , der auf seine Art höflich war . antwortete , so

gut e « ging , weil er gegenüber der alten Dame nicht ungalant sein
wollte . Endlich stellte sie ihn vor das folgende wissenschaftliche
Problem :

„Ist es nun wirklich wahr , daß die Aerzte den Genuß von See -
fisch empfehlen ? Sie sagen , daß der Phosphor , den die Fische ent -
halten , außerordentlich gut für die Intelligenz sei."

„Das ist so," meinte Rossini seufzend .
„Und welcher Fisch würde für mich gut Teilt ? **
„Für Sie , meine Dan . e ? Ich würde es an Ihrer Stelle einmal

mit dem Walfisch versuchen .
"

-i!°

Auf einem seiner Spaziergänge durch Paris , die Stadt , die er
so liebte und die ihrerseits eine grenzenlose Verehrung für den
Meister hatte , kam Rossini an einem Laden vorbei , in dem eine
Gemäldehandlung war . Der Besitzer hatte Konkurs gemacht . Eine
Zwangsversteigerung der Bilder sollte stattfinden . Während Rossini
sich das Durcheinander der Menschen betrachtete , näherte sich ihm ein
Bekannter , ein Drogist , der in kurzer Zeit « in großes Vermögen zu-
sammen gebracht hatte . Er begann mit Rossini ein Gespräch über
eigene Qualitäten auf geschäftlichem Gebiet und sprach sein Er -
staunen darüber aus , wie jemand so dumm sein konnte , ein Geschäft
in etwas so Riskantem wie alte Gemälde zu führen .

„Du hast recht, " meinte Rossini , aber wir können doch nicht
alle Drogisten srin . Ein paar Menschen müssen sich doch auch der
Kunst widmen ."

„Das ist wohl richtig, " antwortete der mit Pillen und Baldrian
reich gewordene Händler , „ ich schwärme auch für Kunst . Ich würde
mit Vergnügen dem armen Teufel helfen , aber ich brauche gerade
mein Geld , um meine Villa zu restaurieren ."

Unterdessen hatte die Versteigerung begonnen . Nachdem ein -
zelne Objekte von geringem Wert an den Mann gebracht waren ,
hörte man die Stimme des Auktionators : „Ein Gemälde , vorstellend
die Krönung Karls V . Zehn Francs .

als ob er„Kundert Francs "
, rief Rossini und zog ein Gesicht,

der geriebenste Eemäloekenner der Welt wäre .
Der Drogist schaute ihn an und gewann den Eindruck , daß es

um ein Gemälde ging , das als ein Meisterwerk betrachtet werden
konnte . Natürlich wollte Rossini dieses Bild billig bekommen . Darum
rief er : „Zweihundert Francs .

"
fünfhundert "

, triumphierte Rossini . .
.Lausend " ereiferte sich der Drogist .
„Dreitausend !"

„Fünftausend "
, rief der Kaufmänn .

fünftausend Francs Der Betrag , dessentwegen der
Kaufmann pleite gegangen war , Rossini erklärte sich besiegt und
der Drogist ging glücklich mit seiner Erwerbung nach Hause . Einige
Tage später schickte ihm Rossini folgenden Brief :

„Ich kann nicht genug Worte finden für die taktvolle Art . mit
der Sie dem armen Gemäldehändler aus dem Elend geholfen
haben . Nur Ihre Großmut konnte auf die Idee kommen , eine Gabe
auf solche Weise zu maskieren und den Anschein zu erwecken , als
ob die fünftausend Francs für den armseligen Fetzen bestimmt
seien , der tatsächlich keinen Sou mehr als zehn Francs wert war .
Edelmütiger Mann ! Sei gesegnet für deine wirklich großzügige
Wohltat .

Puppen - Büchereien . Kürzlich wurde eine einzigartig « Samm -
lung von Büchern allerkle nsten Formats aus dem B ' sitz des Fräu »
lein von Rosenberg gezeigt . Solche „Puppenbüchereien " gibt es
auch anderwärts . So hat man , wie die neue Zeitschrift „Philobi -
blon " berichtet , in Worcester im Staate Massachusets eine „Biblio¬
thek für Puppen " eingerichtet , die zahlreiche Miniaturbücher enthält ,
darunter einen Koran in arabischer Sprache , der 19 mal 25 mm
groß ist. In dem „Puppenpalast " von Nevile Wilkinson , der in
ganz Amerika gezeigt wird , befinden sich 15 ebenso willige Bücher ,
darunter ein Galilei . Die größte „Puppenbibliothek " befindet sich
in dem Puppenhaus , das der Königin von England zum Geschenk
gemacht wurde ; hier ist sogar ein Miniatur - Atlas des Britischen
Reiches . Von dieser Puppenbibliothek existiert ein umfangreicher
Katalog ; es sind darunter kostbare Werke , deren Einbände von den
besten Werkstätten verfertigt wurden .

LEICHTE
Mischung
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Pfingstweide«
in Baden -Baden.

LS aov in der Trambahn . — Merkur und Dachgarten .
Autorevue und Wodekönigin .

(Brief unseres Baden -Badener Vertreters .)

Nachdem lang genug der Rogen gefallen und das Barometer

endlich gestiegen war , ging kurz vor dem Pfingstfest, in letzter
Minute , der graue Wettervorhang hoch und hißte eine Szere be¬

törenden Maizaubers mit blauem , sattem Himmel darüber und allen

Figuren und Requisiten eines zugkräftigen , wimmelnden Festakts
darunter . Das Saisontheater war zum wiederholten Male eröffnet.
Wie von der Kurdireition in erstklassiger Ausführung und mit allen

Lichtbildern und Blitzlichtern der Regiekünste bestellt, wurde das

Pfingstfeftspiel im letzten Moment geliefert . Wie frisch geputzt und

neu arrangiert präsentiert sich das T>al zwischen den Höhen. Ein

französischer Reiseschriftsteller, vor hundert Jahren , ein auszezeich-

neter , treffsicherer Beobachter, hat einmal gesagt , unwillkürlich suche
man in dem Frühlingsbild eines solchen Tags nach dem Oelflecken ,
der die menschliche Hand verrate , die das Alles nur hingemalt habe.
Man erinnert sich , wie Heinrich Heine sich als Kind vorgestellt hat ,
das; des Abends Sonne , Wissen , Bäume und Fluren wie Teppiche
aufgerollt ins Magazin kämen, um am nächsten Morgen frisch ge-

scheuert von freundlichen Domestiken wieder zu einer Landschaft von
neuem Reiz zusammengestellt zu werden. Genau so sah es am ersten
Pfingstmorgen aus . Also hat kurz vor Torschluß der Mai doch noch
alles neu gemacht .

Und so war denn auch der Pilgerstrom in und durch das Oos -

tal über die Feiertage wie ein unaufhörlicher Festzug von Rekord-

umfang . Die Nächte hindurch ertönte Gesang und Musik der Wan -

derer zu den Höhen, in den Hotels war jedes Plätzchen besetzt, aus -

verkauft hieß die Devise . Wiederum hat Baden -Baden sein« bis -

herigen Rekorde der Frequenz selbst geschlagen , wiederum war Stadt
und Umgebung ein unaufhörlich aufgefülltes Menschenroservoir. Die

Straßenbahn hat nie vorher erreichte Beförderungsziffern zu ver-

zeichnen , insgesamt wurden an Pfingsten rund 80 000 Menschen
befördert . Auch die Bergbahn auf den Merkur , der jetzt endlich zur
Geltung kommt, hat tau sende und abertausende Personen zu den
Aussichtsg.ipseln emporgezogen, die Kassen dieiser Verkehrsinst ' tute

stnd wohlgefüllt . Man ist zufrieden.
Das Pfingstprogramm der Kurdirektion war gut und reich-

haltig , zwei Bälle , Feuerwerk , Dachgartentanz usw . Das Feuerwerk
ist immer wieder eine Hauptattraktion . Gegen 6000 Besucher drän
gelten sich im Kurgarten . Das Feuerwerk selbst , sagt man , rar
schön und gut , aber nicht üppig genug. Man ist darin verw 'ihit in
Baden -Baden ; wenn nicht pausenlos und in üppiger Aufnrchung
Aug und Ohr befriedigt werden , vermißt man etwas . Der Me >sch
sieht es nun einmal gern , wenn Verschwendung getrieben wird und

nichtige Ding« mit großem Krach explodierend und in buntem Spiel
in die Luft fliegen . Dann werden alle wie die Kinder , es jubelt
und pfeift wie auf dem Rummelplatz . Der Pfingstschlußball brachte
eine Sensation . Eine Modekönigin paradierte . Hilde Zimmermann ,
die gewählte und gekrönte Modekönigin von Berlin , glitt durch die
Säl « mit dem gönnerhaft charmanten Lächeln, das den Beherrsche -
rinnen der flüchtigsten aller Erscheinungen eigen ist. Kein schlechter
Einfall .

Eine fast beängstigende Revue veranstalteten die Automobile ,
die über die Feiertage nach Baden -Baden gesaust kamen . Alle
Marken und Typen waren vertreten , eine unprogrammäßige Schön-

, Heils», manchmal auch Geschicklichkeitskonkurrenz der Tausende voy
Autos tat sich auif. Die Menschen in Baden -Baden sind zeitenweise
außer mit schönen Kleidern auch noch mit herrlichen Autos be-
kleidet. Wer keins hat , kommt sich an solchen Tagen halbnackt vor-
Die Eleganz , mit der ciin Auto dir ausweicht, hat etwas Verletzendes.
Es sagt zu dir : „Du bist mir schnuppe"

. Aber sie sind sehr schön ,
diese wohlgepflegten und neulackierten Wagen mit den fremden und
vertrauten Namen : die kleinen Jungen ? von Baden -Baden können
sie auswendig hersagen wie eine Litanei . Die technische Mondänität
macht der modischen starke Konkurrenz. Wer das Wendkleid der
Damen von ihrem Teekleid nicht unterscheiden kann, blamiert sich
noch lange nicht so wie der , der einen Lincoln von einem Horch nicht
schon von weitem zu unterscheiden weiß. Man hat hier so seine
Sorgen !

Endlich ist auch der Dachgarten wieder einmal zur Geltung ge-
kommen. Zwischen Teetassen und Korbsesseln im Freilicht des

Pfingschimmels tanzt man sich müde. Die Kurdircktion hat nicht
mit Unrecht ein Faible für diese Institutionen . Wer drunten prome-
niert , kann rasch mal raufflitzen und einen Blackbottom vom Stapel
lassen. Der Dachgarten ist das Tanzparkett der Eilfertigen . Herren ,
die unten bei Konferenzen sitzen (auch das kommt vor) , bevorzugen
ihn . Bei einer kitzlichen Frage tanzt man erst mal rasch in luftiger
Höhe, dann , husch, hinunter , und schon geht der Disput mit neu-

beschwingten Einsällen weiter Etwas für Aussichtsräte!
Das Leben von Baden -Vadcn hat das Verführerische jener Wahr -

heiten , die halbverlogen sind . Wer hier hereinblickt, ist von einer
Welt umtänzelt , die es eigentlich nicht gibt . Von über 60 Millionen

Deutschen kann kaum ein Siebentel zu seinem Vergnügen reisen, wie

die Statistik ungefähr sagt. Von diesem Siebentel reist ein Teil nach
Baden -Baden . Tut sich hier als Mikrokosmos einer vergnügten Welt

auf , die nur so tut . Die Philosophie des Als -Ob gewinnt hier
trügerische Gestalt . Draußen haben die meisten ihre schweren Sorgen ,
ohne mit dieser Philosophie was ansangen zu können. Während die

Pfingstgläser an der Oos klingen und das Leben wie ein schöner
Traum in behaglichem Bett verrauscht, klappern draußen dürre

Realitäten . Mit diesem Kontrast versöhnt ist . wer einen tiefen

Atemzug in der gesegneten Natur tut , die über Baden -Baden mit

dem liebevollen Lächeln besonders zarter Nachsicht waltet . - s« -

— Ettlingen , 30. Mai . (Goldenes Ehejubiläum .) Aus Anlaß
der Feier der goldenen Hochzeit hat der Bürgermeister den Ehe-

leuten Franz Höpsner , hier , ein Glückwunschschreiben und ein

Geldgeschenk des Staatspräsidenten überreicht und gleichzeitig die

Glückwünsche des Landrats und der Stadtgemeinde Ettlingen , die
dem Jubelpaar eine Blumen -Geldspende überweisen ließ , aus -

gesprochen .
- o- Bretten . 28. Mai . (Kraichgausängerbund .) Am kommenden

Sonntag begeht der Kraichgausängerbund sein 40jähriges Bestehen
durch einen Gausängertag inU n t e r öwi 0 h e i m. au dem auch eine

große Anzahl auswärtiger Vereine ihr Erscheinen zugesagt haben.

Zum ersten Mal wird um den neugeschaffenen Gauwander -

preis gestritten , eine künstlerisch ausgeführte Silberplakette auf
einer Eichenholztafel.

G . Bad Peterstal . 28 . Mai . (Pfiugstverkehr .) Auch hier herrschte
über die Pfingstfeiertage ein äußerst starker Verkehr. Dem Platz-

konzert der Milizkapelle am Pfingstsonntag von 11—12 Uhr lag ein

sehr sorgsältig zusammengestelltes Programm zugrunde. Schätzung?-

weise betrug der Durchgangsverkehr der Kraftwagen und Krafträder
in 2 Minuten 1 Stück . Nach Aeußerungen von maßgebender Seite

belies sich der Abfertigungsdienst am hiesigen Bahnhof auf rund

SSV« Personen . Dazu kommen noch Personenkraftautos und Kraft -

wagen aus dessen , Preußen , Württemberg , Bayern , Schweiz und

Frankreich. Der zweite Feiertagsverkehr gestaltete sich noch lebhaster .

Förderung der Landwirtschaft .
Versuchsring „Tauber und Main".

Der bäuerliche Versuchsring „Tauber und Main "
, der seit Herbst

192K besteht , hielt in der „Kette" zu W e r t h e i m seine erste gut -
besuchte Hauptversammlung ab . An der Versammlung nahmen u. a .
teil Landrat Dr . Bechtold - Wertheim , v . Engelberg , der
Direktor der Badischen Landwirtschaftskamme». Der Ringleiter ,
Landesökonomicrat Sack , gab einen Ueberblick übr die verschiede -
nen Arbeiten , Versuche und Erfolge des letzten Jahres . 120 Versuche
laufen z . Zt . in den verschiedenen Orten . Dem Wiesen- , Luzerne-
und Futterban wurde besondere Aufmerksamkeit zugewendet, ebenso
dem Weinbau . Für die eigenartig gelagerten Verhältnisse von
Freudenberg stnd Frühkartoffel - und Tabakversuche angelegt . In
ähnlicher Weise will der V^ rsuchsring in anderen Orten auf die
besonderen Verhältnisse Rücksicht nehmen . Direktor v . Engelberg
sprach in einstündigem Vortrag über „Die gegenwärtige Lage der
deutschen Landwirtschaft und die Möglichkeiten der Abhilfe .

" Der
Redner wies darauf hin , was andere Staaten , wie Amerika und
Japan , zur Hebung ibrer Agrarnot planen . Selbsthilfe und Staats -
Hilfe tue in gleicher Weise not . Unter dem Gesichtspunkt der Selbst -
Hilfe behandelte der Redner die rationelle Bewirtschaftu rg , die
Steigerung der Produktion , die Bedeutung der Absatz- und Ver-
wertungsgenoksenschaften u . a . Von der Staatshilfe wurde die Ein -
stellunq der Steuern und der Soziallasten auf eine die tatsächliche
Rentabilität berücksichtigende Grundlage gefordert , ebenso der Ab-
schluß von günstigeren Handelsverträgen . Anläßlich der ersten Ring -
fahrt wird der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer , Graf
Dr . Douglas , über landwirtschaftliche Organisationen , besonders
über Avsatzgenossenschaften sprechen .

Zuchtoiehgenossenfchaft Adelsheim .
b. Osterburken, 28. Mai . Die Fleckviehzuchtgenossenschaft Adels-

heim hielt am 23. Mai eine Zuchtviehschau ab , mit der eine staat -
liche Prämiierung verbunden war . Als Preisrichter waren tätig :
Zuchtviehinspektor H o ck Heidelberg . Veterinörrat Dr . Renfert «
Adelsheim . Veterinärrat Saute r -Adelsheim und Altratschreiber
L e p p e r -Schwabhausen. Bei der staatlichen Schau erhielten
erste Preise (100 M. } die Gemeinden Sennfeld , Hohenstadt und
Schlierstadt : zweite Preise (75 die Gemeinden Boisheim und
Adelsheim : dritte Preise (50 Jl ) die Gemeinden Sennfeld , Groß-
eichholzheim . Seckach. Osterburken und Rosenberg : sämtliche für

Farren . Für selb st gezüchtete Kühe mit Nachzucht cl-

hielten erste Preise (50 Jt ) : K . Kautzmann , Witwe -Sindolsheiw ,

Eh . Krämer -Sennfeld , Chr . Schmid-Dorntal und I . Walzenba «'

Osterburken. Zweite Preise (40 JC ) erhielten : M . Grämlich , Wit ®*

Sindolsheim , G . Bierig -Merchingen u . a . Bei der staatlichen Sch'"

wurden Preise im Gesamtbetrag von 1350 Mark , bei der Genossen'

schaftsschau Preise im Betrag von 850 Mark verteilt . Bei der
nofsenschastsschau erhielten erste Preise I . K . Vogt - RoftN'

berg für selbstgezüchtete Kühe mit Nachwuchs , K . Bucher-Erosicin'

Holzheim und H . Gerner -Wkmmersdorf für felbstgezüchtete KalbA
nen , Eh . Schmid-Dörntal und M . Eramlich -Sindolsheim für K»?
mit selbgezüchteter Nachzucht , K . Baumann -Hohenstadt. Eh . Schiaß
Dörleshof und F . Gerner - Mtzrchingen für Zuchtfamilien mit dr«

Generationen . Der von der Stadgemeinde Osterburken gestiftet
Ehrenpreis für die beste züchterische Leistung wurde Karl Bauman »'

Hohenstadt zuerkannt . Die beiden gutbeschickten Schauen bewieset
daß die Viehzucht im Bezirk Adelsheim seit der letztjährigen Sch"

erfreuliche Fortschritte gemacht hat .

Aleinlierzi!chler! aq in Radolfzell .
— Radolfzell , 28. Mai . In Radolfzell trafen sich übor ^

Pfingstfeiertage die badischen Kleintierzüchter zu ihrem drittes
badischen Züchtertag . Die Stadt hatte zu Ehren der Gäste reich V

flaggt . Schon am Samstag abend trasen die Kleintierzüchter a»

ganz Baden in großer Zahl hier ein . Die Tagung selbst nahm <"®

Sonntag vormittag ihren Anfang : die Vertreter der einzeln?

Züchtergruppen , Kaninchenzüchter, Ziegenzüchter und Taubenzucht̂
trafen sich in verschiedenen Räumen zu internen Aussprachen »W

Zuchtfragen und Organisationsangelegenheiten . Am Nachmittag
ein Umzug durch die Stadt . Den Höhevunkt der Tagung bildete
Abend ein Bankett im Scheffelhof. Namens der Stadt begrüß
Bürgermeister Bl e sch die Gäste . Ferner sprachen noch die Land^ j
Verbandsvorsitzenden für Geflügelzucht , Langen st ei n -Karls ' >>^
und für Kaninchenzucht Mähe n-Karlsruhe . Von besonderer
deutung für die Tagung war der Vortrag des Bundespräsident
Dr . S ch a ch z a b e l , der aus Halle a . S .nach Radolfzell gekomM/̂
war . Er sprach über die volkswirtschaftliche Bedeutung der Kle'^
tierzucht und wies besonders auf den Einfluß der Kleintierzucht
die Einfuhr ausländilscher Lebensmittel hin . Die OrtsgruB
Radolfzell sorgte für den unterhaltendenTeil . Am Pfin "stmsilt ^

machten die Teilnehmer einen Ausflug nach Konstanz, Meersb »^

und Ueberlingen .

3
D

j»,

LU
Ur
fiiei
Ate

hol
»et
«al

Auf dem Offenburger Rathaus.
*= Offenburg , 29 . Mai . Unmittelbar vor den Feiertagen trat

unser Bürgerausschuß zu einer Sitzung zusammen, die zwar nur drei
Stunden dauerte , dasür aber ziemlich bedeutende Beschlüsse faßte .
Zunächst gab es eine längere Auseinandersetzung über die Frage der

Errichtung eines Lehrlingsheimes im Hause des Katholischen
Gesellenvereins . Von einzelnen Rednern der Kommunistischen
Partei und der Sozialdemokratischen Partei wurden konfessionelle
Bedenken geltend gemacht, allein die anderen Parteien , auch solche,
in denen das evangelische Moment stärker vertreten ist, gaben ihre
Zustimmung . Die Vorlage wurde gegen die kommunistische und
einige sozialdemokratische Stimmen angenommen in der Weise,
daß die Stadt Offenburg ein Baudarlehen von 25000 Jl dem
Katholischen Gesellenoerein für den Ausbau des Gesellen -
Hauses zu einem Lehrlingsheim zur Verfügung stellt , während der
Kreis , wie berichtet , ein Darlehen von 50 000 M geben wird , um

« in Internat für die Landwirtschaftliche Kreiswinterschule darin
einzurichten.

Die Kreditüberschreitung bei dem Ausbau des Lazarett -
ebäudes mit 28 000 M wurde genehmigt , jedoch brachte ein

^ andwerkervertreter den Wunsch zum Ausdruck, daß bei der Ver-
gebung von Arbeiten eine größere Abwechslung in der Berücksichti-

gung der Handwerksmeister stattfindet . Der Oberbürgermeister
machte dazu geltend , daß diesen Wünschen entsprochen werde, wies
aber darauf hin , daß, wenn ein Gewerbetreibender Schulden bei
der Stadtverwaltung habe , diese gezwungen sei , diesem Handwerker
mit den Aufträgen zu entsprechenden Preisen zu betrauen , da sie
sonst nicht zu ihrem Gelde kommen könne .

Im neuen Siedlungsgebiet Galgenfeld wird die
Gemeinnützige Mieter - und Handwerker-Baugenossenschaft in diesem
Jahre einen Bauplan mit 10 Zwei - , 8 Drei - und 5 Vierzimmerwoh -

nungen ausfübren Das ist das einzige größere Bauprojekt in diesem
Jahre . Die Stadtgemeinde wird dazu ein Baudarlehen von
200 000 Ji geben. Gleichzeitig wurde der Ausbau der Professor
Kohler - Straße mit 70000 Ji und der Ausbau der Kanali¬
sation mit 20 000 Jt genehmigt . Ferner wurden 130 000 M, die
in Rücklagemitteln des Gaswerkes vorhanden sind , für den Einbau
eines Kleinkaminerofens im Gaswerk bewilligt .

Der Bürgerausschuß gab dann den Rechenschaf sbericht
für die Jahre 1923—25 seine Zustimmung , außerdem der Ausnahme
eines Darlehens von 225 000 RM . für die Abdeckung verschiedener
bewilligter Kredite .

b . Mosbach. 28 . Mai . (Vom Rathaus .) Regierungsbaurat
K i e s e r berichtete über die von der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues genehmigte Elzbach -Korrektion . Der Brunnen
auf dem Ludwigsplatz soll instand gesetzt werden . Die Stelle eines
zweiten Amtsvollziehers ist zur Bewerbung auszuschreiben.

er . Diersheim , 30 . Mai . «Umlagen ). Für das Steuerjahr 1927/28
ist die Umlage hier auf 71 Pfg . gestiegen gegenüber 32 Psg . im Vor-

jähre . Damals waren die Steuerwerte für das Grund - und Betriebs -
vermögen allerdings um 30 Proz . höher als heute. In den Steuer -
jähren 1925/20 und 1924/25 kannten wir aber nur 18 Pfg . Umlage.
Vergangene Zeiten !

— Bollschweil (Amt Staufen ) , 30 . Mai . (Ergebnislose Bürger -

meisterwahl . » Bei der Bürgermeisterwahl am Montag erhielt der
bisherige Bürgermeister Schneider 140 Stimmen , seine beiden
Gegenkandidaten erhielten 98 und 01 Stimmen . Es muß noch ein-
mal ein Wahlgang stattfinden .

— Freiburg i . Br . , 30 . Mai . (Aufnahme einer Auslandsanleihe .)
Der Stadtrat hat . vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -

schusses, beschlossen, sich an der von der Deutschen Girozentrale auf -

zunehmenden Städte -Sammelanleihe Mit einem Anteil bis zu
400 000 Dollar zu beteiligen .

— Freibnrg i. Br ., 30 . Mai . (Abschluß der Stadthauptkasse ) .
Der Voranschlag der Stadthauptkasse schließt in Einnahmen und

Ausgaben mit 14 753 000 RM . (1927 : 13 718 000 RM .) ab . Durch
die Gemeindesteuer vom Grundvermögen . Betriebsvermögen und
Gewerbeertrag sollen 2 975 000 RM . ( 1927 : 2 971000 RM ) auf-

gebracht werden
Freiburg , 30 . Mai . (Die Straßenbahn wird teurer .) Der

bestehende Straßenbahntarif soll nach Beschluß des Stadtrats der-

gcstalt geändert werden, daß der Preis für ein Fahrscheinheft für be¬

liebig lange Strecken mit 7 (bisher 0) Fahrscheinen 1 .20 (bisher
1 Mark ) , der Preis für ein Fahrscheinheft für Teilstrecken mit 9

(bisher 8) Fahrscheinen l .20 (bisher 1 Mark ) und der Preis für ein

Monatsfahrscheinheft 5 Mark (bisher 4 Mark ) beträgt . Die Einzel -

fahrscheine bleiben im Preise wie bisher .
— Rheiufelden , 29 . Mai . (Ausnahme einer Anleihe .) Der Ge -

meinderat Rheinselden hat eine Auslandsanleihe von 100000
Mark , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses. geneh-

migt . Die Anleiha wird aus der Ausländsanleihe der Deutschen
Städte und Gemeinden des Deutschen Eiroverbandes genommen
werden.

= Bad Dürrheim . 28 . Mai . (Darlehensaufnahme . ) Der Ge -

meinderat beschloß , bei der Landesversicherungsanstalt ein Darlehen
bis zu 500 000 RM . aufzunehmen . Der Bürgerausschuß wird in den

nächsten Tagen dazu Stcll ^ g nehmen

Brandstifter aus Wul über die Unkreue
seiner Frau.

Freiburg i. vr .. 29 . Mai . (Brandstifter aus Wut über
seiner Frau ). Im weiteren Verlause der heutigen Sitz»»,

elte das Schwurgericht gegen den Glaser Karl R i t tf
— Freiburg L Br .. 29 . Mai .

Untreue seiner Frau ) . Im weite
verhandelte das Schwurgericht gegen den Glaser .. .. . . • ,
von Neustadt wegen Brandstiftung . Ritter hatte im Septem^
1925 sein Haus aus Wut über die eheliche Untreue seiner Frau
Brand gesteckt . Er hielt eine Kerze so lange unter die Dachspindc ^
bis diese Feuer fingen . Der Erfolg war , daß etwa 30 qcm Sf .

' »
deln verkohlten, bis der Brandstifter , veranlaßt durch feine
terin , das Feuer löschte. Erst später kam die Ehefrau auf
Gedanken, daß der Mann das Feuer gelegt haben könne . Sie v <

anlaßte ihren Liebhaber , Anzeige zu erstatten . Rit»
wurde verhaftet und legte sofort ein Geständnis ab . Das Schw^
gericht Freiburg mußte ihn wegen Brandstiftung zur gefetzli»^
Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthaus verurteilen ,
wurde in Aussicht gestellt, daß im Wege eines Gnadengesuches ^

Strafe den Tatumständen angepaßt werden würde.

— Freiburg i. Br ., 29. Mai . (Meineid .) Das Schwurger'^
verurteilte heute vormittag die 46 Jahre alte Wirtsehesrau Fn .
Blank wegen Meineids zu 1 Jahr Zuchthaus , 3 Iahren
vertust sowie dauernder Eidesunsähigkeit , ferner den 43jähnS>.
Schweizer Staatsangehörigen Taver Widmad wegen Falsches
zu 9 Monaten Gefängnis . Die falschen eidlichen Aussah
wurden in einer Privatklagesache des Ehemanns der Angeklag ^
gemacht, wobei die beiden Angeklagten unter Eid bestritten , in '

timen Beziehungen zueinander gestanden zu haben.
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Anfallchronik.
— Pforzheim , 30 .Mai . (Mit dem Motorrad verunglückt.)

Enzklösterle verunglückte vorgestern Nacht der etwa 30- jährige ^ t<
radsahrer I I g aus Pforzheim . Mit schweren Verletzungen

'

er nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht.
Ib Bretten . 30. Mai . (Vom Pferde geschlagen .) Als der

wirt Gustav Fink ein krankes Pferd behandeln wollte , schlug
aus und traf den Landwirt so unglücklich , daß er mit gebrochc"

Bein ins Krankenhaus gebracht werden mußte . .
— Rastatt , 30. Mai . ( Sprengunglück. ) Bei Abbrucharb^

an der Ludwigsfeste ereignete sich heute morgen ein Unglücksfall '

durch , daß der verheiratete Arbeiter Georg Allmendinger ^
hier mit einem Abbruchhammer auf einen offenbar von der l£(> j
Sprengung in der vergangenen Woche noch nicht losgelösten
schlug, der sofort explodierte . Durch die Streuwirkung des ^
schlages wurden Allmendinger und ein weiterer Arbeiter erhcv ^
im Gesicht und an den Armen verletzt, doch besteht keine Lebensgcs

-ch- Kehl, 30. Mai . (Unglück durch den Unfug eines Radfahrc^
Durch das pendelnde Hin - und Herfahren eines Soldaten der ,

satzung wurde das Lastauto einer Kehler Firma gezwuNö^
plötzlich auszuweichen. Es fuhr dabei dem gerade vorbeikomme a

Personenauto des Fabrikanten Kiefer von Kork in die
Dadurch brach an dem Lastkraftwagen die vordere Achse und das K

sonenauto wurde schwer beschädigt . Personen wurden nicht vcr ^
— Biberach (bei Offenburg ) . 30. Mai . (Schwerer Unglückes

Am Ortsausgana gegen Steinach wurde der ll ^ jährige Soh?^ l!
Weichenwärters Josef Oswald von dem Motorradfahrer
Kiäuber aus Oberwolfach überfahren . Der Knabe erlitt
Schädelbruch und schwebt in Lebensgefahr .
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t Vörlinsbach (Amt Lahr ) , 30. Mai . (Bon der elektrische»: <t
I getötet . ) Als am Pfingstsonntag Altbürgermeister W a " » ^

I
U

fl

tung — , — „
einen Ochsen notschlachten mußte und sein 30 jähriger Sohn ^
mit Lichthalten behilflich war , kam dieser der elektrischen '

zu nahe und wurde sofort getötet . Der Fall ist umso tragi | $ c '

Wangler von fünf Söhnen schon vier verloren hat .
— Sölden , 29. Mai . (Zur Warnung .) Hier hatte si ĥ

Landwirtsehefrai ' i in Postauto während der Fahrt a t
Tür gelehnt . Die Tür öffnete sich und d i e F r a u st ,

auf die Straße . Mit erheblichen Verletzungen wurde l' e

Hause gebracht.

®et ||$
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Geschäftliche Mitteilungen . •
Ter sensationelle Start des L v̂el -Rakctcnwaacns zur

auf der AvnS bedeutet einen Markstein in der Geschichte der .

, ahlreiche Besuch — neben den Svitzen der Behörden waren Mi . ''

sende zugegen — zeigte , mit welch grokem Interesse man den <& = t

wartete . Der Start selbst und die Fahrgeschwindigkeit des Was ° .

allgemeine Bewunderung und Staunen hervor . Die Bereifung ( t j
ketenwagcns hatte bei dieser Versuchsfahrt ein - nicht leichte

erfüllen . Cpel hatte hierfür den zuverlässigen bekannten Co " '

reise » 1828 gewählt .
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Das Olympische Futzballturnier.
Die Auslosung für die zweite Runde .
Deutschland spielt gegen Holland oder Uruguay .

Nach Beendigung de» Spiels Argentinien —USA . wurde am
Dienstagabend in Amsterdam unter der Leitung des Fisa - Präsiden -
M Rimet -Zranlreich die Auslosu ng für die weiteren
Runden des Turniers vorgenommen . Deutschland mus> in

zweiten Runde gegen den Sieger aus dem Kampf Holland -
Uruguay spielen , hat also einen sehr schweren Gang vor sich . Bel -
§ien trifft auf Argentinien , Italien gegen den Sieger aus Spanien '
Mexiko, Portugal gegen Aegypten .
< In der Vorschlußrunde spielt der Sieger aus Deutschland -
volland/Uruguay gegen den Sieger aus Italien —Spanien/Mexilo ,®«t Sieger aus Belgien —Argentinien gegen den Sieger aus Portu -
«al,Aegypten . Die Termine weiden am Mittwochabend bekannt -
°^geben . Der Donnerstag bleibt spielfrei .

Zum Spiel Kollanö —Uruguay .
Die Kartenschlacht in Amsterdam .

Am Herrenkanal in Amsterdam steht das Haus , das vom Or -
Unisationskomite « der Olympischen Spiele besetzt ist. wo auch die
^ Verkaufsstellen ihr « letzten Billett « »um Fukballkamps
Holland gegen U r u g a y abgeben . Schon in der Nacht vor Er -
"sMung der letzten Verkaufsschalter standen die Leute an . Nach•'«et offiziellen
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•' "äen Stadt zurückgegeben worden waren . Berittene und Fuhpoli -
hat alles abgesperrt ; dennoch ist es zu Schlägereien gekommen .

N groß ist in Amsterdam der Wille , dem Spiel « der Nationalmann -
Mft beiwohnen zu können . In Paris hat bekanntlich Holland nur

gegen Uruguay verloren und da » noch mit einem Penalky . Das
, W findet heute Mittwoch , abends 7 Uhr . statt . In Deutsch «

u>ird der Ausgang dieses Spiel «? mit der größten Spannung
Kartet , da Deutschland in der zweiten Runde gegen den Sieger in'isem Spiel anzutreten hat .

Nach einer Melduni
? beim Lorverkau

in hat .
na d« s . Petit P <
uf von Platzt
lland — Uru

tit Paristen * ans Amsterdam , kam
£ "cim von Ptayrarte » für das olympisch «
Mballwettspiel Holland — Uruguay , da » am Mittwoch
^ « finden wird , zu lebhaften Zwischenfällen . E » bleiben noch 7500
Men , um die sich 30 000 Personen bewerben . Es gab ernste
Mogereien . Die Polizei muht « mit gezogenem Säbel gegen die
. (enge vorgehen . Etwa 6 0 V er l e tzt « mußt «» in » Spital »er -
(»cht werden .

^ Nach einer weiteren Meldung an » Amsteram h«rt dl « unzu «

Frl . Nutzem geschlagen .
Vei den internationalen französischen Tennismeister -

gasten in Paris traf am Dienstaz die deutsche Meisterin , Frl
5tl .

ußem - Köln / auf die amerikanische Meisterin , Frl . Helen Will »,
Außem wurde 6 :1, 6 :2 geschlagen

Deutschlands Fuhballfieg über die Schweiz.
Schweizerische Meinungen .

Deutschlands schöner 4 . 0 Lieg über die Schwei beim ersten
Spiel des olympischen Fußball -Turniers wird von den Schweizern
neidlos und ehrlich als durchaus verdient anerkannt .

Eafemann , der Sekretär des Schweizerischen Fußball » und
Athletik -Verband «? äußerte sich nach dem Kampf wie folgt : „Die
deutsche Mannschaft war in jeder Beziehung besser, sie war sehr gut
und auch eine Schweizer Mannschaft , die mit mehr Aufmerksamkeit
und mit mehr Herz gekämpft hätte , würde kaum einen Sieg er -
runden haben . Das Resultat wäre mit 4 : 1 oder 4 :2 eher dem Spiel¬
verlauf entsprechend . Wir sind hauptsächlich darüber tief betrübt ,
daß uns das Spiel eine solch schwere Niederlage gebracht hat . Nicht
der Verlust der Partei ist bitter für uns , sondern die hohe Torzahl ."

«-
Die Sportinformation Zürich , das große schwsize-

rische Nachrichtenbüro , sagt in ihrem ausführlichen Sonderbericht
u . a . : „Deutschlands Mannschaft wiederholte fast genau das Spiel
von Bern . Sie zeigten ein modernes , je nach der Situation durch
kurzes oder langes Passing ausgefeiltes Spiel . Die Stärke der
Deutschen war vor allem die Anpassung an jede Lage . Bei den
Schweizern machten die Läufer den größten Fehler , sie rückten nie
über die Mittellinie hinaus ."

Ein schweizerischer" ' wi« folgt : «Die deutsche Mannschaft
jteit werden . Me praktiziert ein durch«

aus effektvolle » , auf rasches Abspiel eingestelltes Kombinationsspiel .
Eti " - " ~

Internationaler ^ urteilt Tber
die deutsche Mannschaft wi« folgt : „Die
muß als sehr stark taxiert werden .

« i
* "

Die Stürmer find beweglich und fintenreich und die Läuferreihe ist
sehr start und für den Sturm eine gute Unterstützung . Di « Ver -
tewigung , obwohl etwas hart , ist äußerst ballsicher und schlagrein .
Stuhl saut h wurde diesmal nie auf eine harte Probe gestellt ,
aber er zeichnete sich vor allem im Fangen von Flankenbällen sehr
gut au » . Besonders gefiel bei ihm di« große Ruhe und Sicherheit .

"

Deutschlands Wasserballer für Amsterdam .

Erich Rademacher lHellas Magdeburg )
Eorde » (Hellas Magd .) Gunst sWasserfr . Hannover )

Beneck« (Hella » M .)
Joachim Rad «macher (Hellas ) K . Bahre (Wasserfr .) Amann (Hellas )
Di «se Mannschaft wird auch am 10 . Juni in Bielefeld den Län -
dtrkamps gegen Frankreich bestreiten .

) ( Lammers , der DT .-Sprintermeister , ist verletzt , er wird vor-
läufig in der deutschen Viererstaffel durch C o r t s - Berlin ersetzt.

) ( Einen neuen D . T .-Rekord stellte L i g n a u - Dortmund im
Kugelstoßen mit 14.30 Meter auf .

Der Deutsche Jugendlrast -Fußballmeister , Sparta Nürnberg ,
schlug am Pfingstmontag in Karlsruhe die Deutsche J . K . Karls -
ruhe - Mittelstadt mit 11 : 1 TToren (Halbzeit 4 :0) .

) ( Pfingst -Iugendspiele des KFV . A I—A I Geislingen a . d."
>iel 11 :1,

St .
Vorspiel 11 :1, Rückspiel 5 : 1 ; a II—A I Hagenbach 4 :3 ; A III—A I
Wildbach 6 :2 ; a IV—a II Busenbach 9 : 1 ; B I—B I Heilbronn 5 : 1 ;
C 1—B I Rastatt 2 :3 ; C II—C I Phönix 0 :5.

Die Weihe des Pfälzer
Turnerkreis-Iugendheims.

Am Pfingstsonntag fand in Gegenwart von Vertretern d ? r
Reich»- Lande », und Staat »regierung und bei «ine « Besuch von
44 000 Mensche« au« der ganzen Pfalz , dem Saargebiet , de« Rhein -
land . begünstigt von herrlichem wette , di« feierlich « Ei » «
w e i h u n g de » auf dem Wingertsberg bei Annweiler vom Pfälzi «
schen Turnerbund erstellte Kreisjogendheim » statt. Die ge«
jamte pfälzische Turnerschaft , bestehend au » «0 000 Mitgliedern mit
»80 Vereinen , waren mit ihren Fahnenadordnungen zugegen . Der

ite Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft . Dr . Edmund Neuen ,
vor ff , nahm die Weihe vor . An seiner Festrede hob er beson
die geschichtlich-historische Stätte hervor , auf welcher das Heim

estrode hob er besonders
i welcher das Heim im

_ jtcht der alten Reichsfeste Trifels , an der äußersten Südwestecke
des Deutschen Reiches , nur einige Kilometer von der
Grenze entfernt , als eine Trutz - und Schutzbur
sich befindet . Das Heim wurde mit einem Ko
gesamt 180 000 Mark erbaut ; die Mittel wurden durch die Mitglie -
der des Pfälzer Turnerbundes selbst aufgebracht . Im Mittelpunkt
des Festtages stand ein großer historischer Festzug . in
die ' " "
an

. ^ . W . . ^ . . .. . . . . .. welchem
esamte pfälzische Sage in über 80 Gruppen dargestellt und ver -
aulicht wurde . Den Abschluß des Festes bildete abends 10 Uhr

hsfeste Trif Meine Beleuchtung der Reichsfeste Trifels und des Asselsteins .

Mett »rna » richt «ndi »nft der dad . Landeswetterwarte Karl «rukie>

?>atione >>
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Allgemeine WitterungSüberstcht . Der Hochdruckrücken über Mittel »
eurova . unter dessen Einslutz wir In den lebten Tagen vettere ? « nd
warme » Wetter hatten . Ist jetzt mit dem kräftigen Hoch über dem Nord ,
meer vereinigt und liegt als Keil über d -r Nordsee : infolgedessen flieht
neuerdings Saltlnft aus Norden über Skandinavien nach südlichenBreiten . Wir müssen daher wieder mit dem Eintritt küblerer Wit -
terung bei nordwestlicher Luftzufuhr rechnen .

WetterenSstchten skr Donnerstag , den #1. JRoi ltthler « nd « oMabet nordwestlicher L« ft,nfuhr . aber zunächst « och vorwiegend trocken.

Außerbadische Wettermeldung «« vom SO. Mai 1928, 8 Uhr vorm.
Luftdruck
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« id. - »
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Lu 'ldruck örtttch )
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wo Sie Ihr Wollnmssellnekleld kaufen sollen.
Die Antwort tat nicht schwer . Wirklich schöne
u. aparte Muster in bester reinwollener , wasch¬
echter Ware in den Preislagen von Mk. 8.40—3.80
und 4.25, dazu eine außerordentlich zuvorkom¬
mende , fachkundige Bedienung linden Sie nur bei

Hehle & Schlegel
Karlsruhe * Kaiserstr . 124b .
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' Schauspiel oetigneim bei Rasten (Baden ).
— Natur - »ad Jrellichtbiibue —
Wilhelm Teil

von Schiller .
Alle Sorm - und Seier -

v . Sriedr .
! fübrnn « D ^ I! . ■
!° ne vom 3. Juni bis 7 . Oktober , ein -
Mietzl . Verfastungßtag . ausoenommen

Sronletchnamstag — 7.
ausgenommen

, -■> triuniciiuiiainsiiiB — 7, Juni —
. cf1?,« : an ledern ersten Samstag tm

August und Seotember .^ ter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen"
teia i — 800 Mitwirkende —

bet Plätze : 1—6 AJC , außerdem be-
sonders abgeteilte Logen .

^« lan « t Ubr nachmittags ( 14 Uhr ) ;
VÄ » tS Uhr abends ( 18 .16 Uhr ».

krkaussstellcn : Oetigheim , Tbeaterkaste
'«riz . . Tel . «1 Rastatt —

Frühe : Hcrdersche Verlagsbuchhandlung .
Mcnstr .. Sritz Müller , Musikal . . Sai .'" halle 2 : AuskuustSstelle des Verkehrs -
?" elns Karlsruhe . Kaiserstr . ISS : Sei -^ ngzktozx b . Hotel Germania : G Kraus

^ au >" eistcrftr . 4 : Zigarren -~ "
«. TBrunuert . Kaiser -Allee . T (2570a )

farh - Sdtlöfte Durlach
■fenehmer und idealer Aufenthalt
Ute u . Samstag , )e UOII 4 llftr ab

TANZ ! B15S1

ei

i r .

M ^ öerbar !
Mittel in

0%
l' y '

41
c?
1«^

dich !
CO" färbt

U ( t Vollendung .HnÄ 68t-

'iliä.5ctrcnstr . ;^ tugertt . flort "
!li» > Laiscrsir . 22.

Aflgskarten
Llch u . preisw .

Thiergarten

FriiliMlsmelle
1928.

Tie Plätze für vpe -
ziallste » u . für klelnere
Verlaufsständ « werden
am Freitaa , den 1 .
Juni , vorm . 10 Uhr
aus dem MeKplatz öf-
sentllch gegen Barzah -
lung versteigert .

Zusamnienkunft am
Singang der Messe b
Tchlachchof. (16740)
Karlsruhe ,

den 30 . Mai 1928.
etftet . Hochdauami .

Farren -
Versteigerung .
Die Gemeinde Reut -

harv versteigert am
Nreitag , den 1. Juni
dS. IS ., vormittags II
Uhr , auf dem Rathaus
einen fetten « IndS-
sarren . (2680 «)

Der Gemelnderat :
Niedermayer

Bürgermeister .

Welche mustN . Dame
(gute Klavierspielerin )
würde Ltcdbcgleininl !
übernehmen z. beider -
seit . Uebung . Angeb .
unt . Nr . F H.SWU an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mcrclimali ^ e

Wagen starken Andrangs bei der letzten Demoostratlon
ist wieder eine Supinator-Schwester bis 2. Juni
zur Bedienung mOder u . schmerzender FOOe anwesend .

In unserer Orthopäd . Spezialabteilung wird
das in 20 jähriger Praxis erprobte , von uhi -
reichen Aerzten empfohlene

5 u n 1 11 a i c r ~
Einlagen - und Mayband -System sachgemäß
und individuell angepaßt
Kottenlos und unverbindlich werden Ihre
Füße im May - Untersuchungsappar *t analy¬
tisch beobachtet u. die Ueberlastungspunkte
festgeteilt .
Wir übernehmen volle Gewähr für denErfolg .
Um eine sorgfältige Behandlung zu ermög¬
lichen , wird gebeten , möglichst di «
Vormittagsstunden zu benutzen .

Reformhans „Alplna "

O. Hanisch
KalserstraBe 32

Haltestelle Kronenstraße .

Italienisch
Französisdi .

Welche Kamille mit
Kinder » würde junge
l'ebrxrin au ? der ita -
likniichc » Schweiz , die
Deutsch lernen möchte,
über die Sommermo -
nate . etwa 5 Monate ,
gegen Crteiluna Ita¬
lic Nllcheu und srau,ö -
sischen Svrachiinter «
eicht « ausnehmen ? An -
aebote unt Nr . H? ö8
an die Badische Presse .

In Maidematil ert.
Nachdillrunterrich «

H . Schembrr ,
Baurat a . D .

vorholzstr . 46

uu

U AS
neuzeitliche Kegelbahnen !
In unserem Kagler heim , Kai (erallee 13 , sind noch

einige MMnen frei .
Näheres zu erfragen bei unserem 1. Sportwart
Herrn August Birk , YorkstraBe 19 , Tel . 4934 .

Keglerverband Karlsruhe u . Umgebung .

Verloren
ging am Psingstmon -
tag in der EleNrischen
v . Durlach nach Karl » ,
ruhe ein braunes Le -
dertüschchen mit Jnh .
Der redliche Finder
wolle diese« geg . gute
Belohnung Durlach ,
Turmbergstr . 17, ab-
geben . (FH8241 )

Verloren
Pfingstmontag mittag
im Sardtwald ein
Schlnsselrlna mit drei
Schlüssel » . Abzugeben
»ca . üielobn . aus dem
itwdbür «. miiiti

EIS
an Händler und Metzger liefert jedes Quantum

Brauerei fcis , Kriegssir. 115

ffefs eine Flafche

Jjemachm
SÜHschquelhsSpfMdjd

welfberUhmfes Hell -walfer

zur Mlfchung mlf Wein ,
Fruchfläflen unenfbehrllch

r - ^ Vertr«ter :
\ A & Fa . Bahm & Bassler , Mineralbmnnenvertrleb ,* r Zirkel 30 / Telefon 255.

-(JtiJlia-
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Es bricht sich Bahn, nur das was gut,beim Einkauf mußt Du daran denken,vor Billigkeit sei auf der Hut
es kann Dir niemand etwas schenken !
Ihnen ein Fahrrad „ iy,w ™

SM . SS.»» 60.- 25.-
anzubieten u. zu verkaufe » , kann ich nicht .Ich führe «olcha Räder nicht

Wenn Sie aber ei»

erstklassiges
HaMoM

anschaffen wollen ,Walch«« i «it annähernd 40 Jahren
Qualität a. Gediegenheit bewiesen hat ,

. . . — — •? kommen Sie bitte in meine hies . größteFahrrad-AuMtellung , wo Sie (ich unTerbindlich «her Qualität . Form- und
Ausstattung -Gediegenheit sowie Preiswürdigkeit fiberzeugen können .
Mein« groBe Auswahl ia Danen - , Herr «» -, Knaben - , Mädchen -Rädern , Rannmaachinen , beendet « stabilen Geschäitsräd «m kann

jeden Wünschen entgegenkommen .
Meine Kundnchaft empfiehlt tnieh . alto berter Vertraue**-
p T 2 ! » 5 werde n m i ch empfehlen , wenn Sie einFahrrad von mir «m Gebrauch haben,Solide Preise , Günstige, Teilxahlttngabedingung .

P . BE8NARDS

Sämtl . Fahrräder sind
aus garantiert naht¬
losen Stahlrohren her-
gestellt - Alle Ver¬
bindungsteile sind hart
gelötet .

IM« gnelnrsllti Wirt .
3 Jahre sehrifU.

Rahmen - Garantie



Sie Markanleihen
der Stadl Karlsruhe.

Aufwertung der Guthaben der städtischen Sparkasse .

Die Reichspartei für Nolksrecht und Aufwertung hat an die
Stadtverwaltung Anträge gerichtet , in denen Vorschläge gemacht
wurden über Erhöhung der Barabfindung für Altbe -

? itzer der Markanleihen und Erhöhung der Aufwer -

tung der Guthaben bei der städtischen Sparkasse
einschließlich der ehemaligen Prioatspargesellschaft auf 22 Prozent
ihres Eoldmarkbetrages .

In einer Vorlage des Stadtrats , die in der nächsten Bürgeraus -

schuhsitzung zur Besprechung kommt , wird der Vorschlag gemacht , diese
Anträge abzulehnen .

Nach Prüfung der finanziellen Lage der Stadt Karlsruhe , ist der
Stadtrat zu dem Beschlüsse gekommen , dah die freiwillige Uebernahme
von weiteren Schulden nicht verantwortet werden könne . Ein
Anlaß zu einer solchen freiwilligen Erhöhung bestehe umso weniger ,
als die meisten badischen Städte ebenfalls nur den Ablösungssatz von
12K Proz . innehalten . Auf der Stadt Karlsruhe liege aber aus der
alten Schweizerschuld eine Last von bedeutender Höhe , die zur Folge
habe , dah die Karlsruher Ablösungsschuld diejenige von Mannheim
trotz des für letztere Stadt etwas höheren Einlösungssatzes (15 Proz .)
übertreffe , obwohl die Mannheimer Vorkriegsschulden das

'
Doppelte

der Karlsruher betrugen . Die auf 22146 351 Mark berechneten neuen
Schulden bedeuten ebenfalls schon wieder eine erhebliche Belastung ,
insbesondere weil diese Schulden infolge der höheren Zinssätze vor -

hältnismähig viel höhere Opfer erfordern , als vor dem Kriege . Vor
allen stehen große und dringliche Aufgaben bevor , Bau des Wasser -
iverks , des fünften Rheinhafenbecken , der Gebäude am Ettlinger Tor ,
der Rheinbrücke bei Maxau usw ., welche nur mit Hilfe der Aufnah -

nahmen von Anleihen gelöst werden können . Diese Lage zwinge da -

zu , die finanziellen Kräfte der Stadt nach Möglichkeit zu schonen,
» amit sie ohne lleberlastung ihrer Steuerzahler die bevorstehenden
großen Aufgaben lösen könne .

Der Ansicht des Stadtrats müsse die Leistung der Stadt gegen -
über ihren alten Gläubigern sich darauf beschränken , ohne Steige -

lung der rechtlichen Verbindlichkeiten , da helfend einzugreifen , wo
«ine Notlage besondere Maßnahme rechtfertige . Danach sei beab -
fichtigt , bedürftigen Besitzern von Ablösungsanleihen der Stadt
Karlsruhe , insbesondere Kleinrentnern und hierbei in erster Linie
Karlsruher Einwohnern , dadurch entgegen zu kommen , daß ihnen
die Stücke der Ablöjungsanleihe auf Antrag in bar vorzeitig und

zu einem Vorzugskurs eingelöst werden . Der Höchftkurs der Ein¬
lösung soll dem Aufwertungssatz der städtischen Sparkasse entsprechen ;
ein .Rechtsanspruch auf vorzeitige und erhöhte Einlösung bestehe aber
picht .

Ausdrücklich wird bemerkt daß dieser Beschluß des Stadtrats

nicht auf die neuerdings von ver Aufwertungspartei gestellten An -
träge zurückgehe , sondern eine derartige Regelung zu Gunsten be-

dürftiger Anleihegläubiger sei von der Stadtverwaltung schon seit
5ängerer Zeit in Aussicht genommen .

In einer zahlenmäßigen Aufstellung wird der Nachweis geführt ,
daß die freiwillige Uebernahme der von der Aufwertungspartei ge-

wünschten Verpflichtungen eine Mehrbelastung der Stadt
in Höhe von rund 8 Millionen Mark zur Folge hätte . Die gesamten
Schulden der Stadt , die sich heute auf 39 50« 351 Mark berechneten ,
würden sich also um 8 Millionen Mark erhöhen .

*

Musikalische Pfingstfeier im Gefängnis . Unter strahlender Mai -

sonne durften am vergangenen Pfingjtsonntag abend die Insassen
des hiesigen Amtsgefängnisses wiederum einer musikalischen Darbie -

tung des Kirchenchores „St . Bonifatius " lauschen , die in
Anwesenheit des Eefängnisdirektors , Herrn Regierungsrats Dr .
W i n k l e r , Stadtpfarrers S ch l i n d w e i n und des Aufsichts -

Personals im Hofe der Anstalt unter Leitung d ? s Chordirektors
Gustav Schneider einen stimungsvollen Verlar », nahm . Die

Dankünstlerischen Vorträge des gemischten Chores wurden mit
Die Wirkung dieser Pfingstfeier war bei allen Zuhörern

Zank auf :

genommen . _
' " ~ - - - -

offensichtlich . Man wird dem Bonifatius -Chor und seinem Dirigen -

ten für diese edle Handlungsweise Dank wissen .
8 Verkehrsunfälle . Ecke Park - und Sofienstraße stießen ein

Pferdefuhrwerk und ein Lieferungskraftwagen zusammen , weil der

Fuhrmann beim Einbiegen von der Bork - in die Sofienstraße dem
Lieferungswagen das Recht der Vorfahrt nicht ließ . Das Fuhrwerk
wurde von der Seite angefahren und beschädigt . Personen kamen
nicht zu Schaden . — Ohne ein Fahrtrichtungszeichen und ohne ein

Signal zu geben , fuhr in der Gottesauerstraße der Führer einer

öffentlichen Kraftdroschke rückwärts . Eine Milchfrau , die mit einem

zweirädrigen Milchwagen dort hielt , wurde angefahren und zu
Boden geworfen . Sie kam ohne Verletzungen davon , jedoch liefen
vngekähr 5 Liter Milck aus . Der Kraftwagen wurde beschädigt .

Verunglückt . Am 1 . Pfingstfeiertag stürzte in Ueberlingen
der Baumeister Willy Hesselschwerdt aus Karlsruhe mit sei-

nem Motorrad . Mit einer schweren Gehirnerschütterung wurde er
ins städtische Krankenhaus eingeliefert .

X Badisches Landestbeater . Donnerstag , den 8t . Mal gelangt »um

dritten Male Bittvrio Gneechis Opc '̂ „ (? a f f <i n 6 r a " unter der musi¬

kalischen Leitung von Josef KrivZ zur Ausführung . Sonntag , den 8. Juni

« cht anläßlich der Festtage der Badifchen Leibarenabicre Richard Wagners

„? o fj c n g r i n " in der erfolgreichen Neueinstudierung In Szcne . Must -

kalifche Leitung : Josef KrivS . Szenische Leitung : Otto Kraub .

Erlöschen der Kirchensleuerpflichl .
Von E . Keller . Beratender Volkswirt . Karlsruhe .

Kirchensteuerpflichtig sind bekanntlich in erster Reihe alle natür -

lichen Personen , die den anerkannten öffentlich - rechtlichen religiösen
Körperschaften oder sonstigen kirchlichen Vereinigungen angehören ,
denen von Fall zu Fall durch ministerielle Entschließung das Be -

steuerungsrecht für ihre Zwecke zuerkannt ist . Bei Ehegatten gleichen
Bekenntnisses ist der Ehemann für beide Teile voll steuerpflichtig ,
während bei gemischten Ehen jeder Ehegatte mit der Hälfte der Ge-

samtsteuer für seine Konfession veranlagt wird . Die hälftige Steuer -

pflicht kann bei einem oder beiden Ehegatten in Wegfall kommen ,
falls einer oder beide keiner mit Besteuerungsrecht ausgestatteten
religiösen Gemeinschaft angehören .

Ehegatten haften ferner , abgesehen von der religiösen Zugehörig ,
keit des einzelnen , für einheitlich oder getrennt festgesetzte Kirchen -

steuern stets samtverbindlich . Außerdem kennen die Kirchensteuer ,

gesetze nur noch einen einzigen Fall samtverbindlicher Haftbarkeit
ohne Rücksicht auf die Konfession , nämlich dann , wenn Steuerwerte
des Grundvermögens (landes - und gemeindesteuerpflichtige ) ver -

äußert werden . Zwar beginnt hier die Steuerpflicht des Erwerbers ,
wie bei sonstigen Vermögensübergängen , erst mit Beginn des auf
die Veräußerung folgenden Rechnungsjahres , jedoch haftet der Er -

werber außerdem auch mit dem Veräußern zusammen noch für alle
vor der Veräußerung aus den Grundwerten erwachsenen Kirchen -

steuern , soweit solche eben festgesetzt, aber noch nicht bezahlt sind.
Man überzeuge sich mit Rücksicht aus diese besonders einschneidende
Bestimmung beim Erwerb , ob derartige Rückstände noch vorhanden
sind.

Da im allgemeinen die Kirchensteuerpflicht der natürlichen Per -

sonen an ihre Zugehörigkeit zu einer religiösen Vereinigung gebunden
ist . so kann sie narürlich bei einer Aenderung in dieser nicht immer
unverändert weiterbestehen . Entweder erklärt sich ein Austretender

für die Zukunft als „konfessionslos "
, bezw . er schließt sich einer nicht

zur Erhebung von „Kirchensteuern " ermächtigten Gemeinschaft an ,
dann bleibt er für die Zukunft von Kirchensteuern ganz befreit (was

selbstverständlich die Erhebung von Beiträgen für die Zwecke einer
Sekte nicht ausschließt , denen aber dann die Eigenschaft als

„Steuern " völlig abgeht ) , oder Iber , er schließt sich aufs neue einer

bevorrechtigten , zur Steuererhebung ermächtigten Gemeinschaft an
und unterliegt für die Folgezeit deren Besteuerung .

Wohl , um aus allgemein kulturpolitischen Gründen die Neigung
zum Kirchcnaustritt lediglich aus steuerlich - finanziellen Gründen , der
unverkennbar gegenwärtig stark überwiegt , etwas einzudämmen , zum
andern , um allzustarke Schwankungen in den Budgets der einzelnen
Religionsgesellschaften abzuschwächen , bestimmen nun die badischen
Kirchensteuergesetze , daß im Falle eines Austritts ohne gleichzeitigen
Uebertritt zu einer andern , ebenfalls Kirchensteuern erhebenden Re -

ligionsgemeinschaft die bisherige Kirchensteuerpflicht erst mit Ablauf
des auf das Kalenderjahr des Austritts folgenden Kirchenrechnungs -

jahres erlischt . Wer also beispielsweise diesen Austritt im Februar
1925 vollzogen hat . blieb für das Rechnungsjahr 1926 ( 1 . April 1926
auf 31 . März 1927, nicht Kalenderjahr !) wie bisher steuerpflichtig

und wurde erst für das Rechnungsjahr 1S27 (1 . April 1927 auf

31 . März 1928) steuerfrei .
Tritt dagegen jemand , der bis dahin konfessionslos war oder

auch lediglich einer nicht zur Steuererhebung berechtigten religiösen

Gemeinschaft angehörte , im Lause eines Kalenderjahres zu einer Ge-

meinschaft über , der ein Besteuerungsrecht zusteht , so wird er schon
mit Beginn des auf das betreffende Kalenderjahr folgenden Rech-

nungsjahres steuerpflichtig . Erfolgt also z. V . der Eintritt im Sep -

tember 1928. so beginnt die Steuerpflicht mit dem 1 . April 1929.

Beim llebergang von einer steuererhebenden Gemeinschaft zu
einer anderen , der das Recht der Steuererhebung ebenfalls zusteht ,
erfolgt der llebergang des Besteuerungsrechts an die neugewählte Ge -

meinschaft zum Rachteil der aufgegebenen schon mit Beginn des

nächsten auf den Wechsel folgenden Rechnungsjahres . Wer also 1927

wechselte , zahlt vom 1 . April 1928 an bereits an die neugewählte
Gemeinschaft .

Nicht übersehen werden darf , daß ein Eintritt , Austritt oder
Uebertritt kirchensteuerlich nur dann wirksam wird , wenn bei der

Aenderung die vorgeschriebene Form gewahrt wurde . Eine dahin
zielende Erklärung muß (bei jeder über 14 Jahre alten Person per -

sönlich . während für Jüngere der zur Aenderung der religiösen Er -

ziehung Berechtigte die Erklärung abgibt ) beim Bezirksamt abge -

geben oder in Form einer öffentlichen Urkunde eingereicht werden .
Der Antragsteller erhält dann auf Antrag über die erfolgte Be -

urkundung eine (kostenpflichtige !) Urkunde ausgehändigt , die für ihn
die einzige Handhabe gegen etwaige ungerechtfertigte Kirchensteuer -

anfprüche bildet . Beim Austritt ist zu beachten , daß die Steuer -

Pflicht gegenüber der Gemeinschaft , aus der ausgetreten wird , trotz
des Austritts dann und solange nicht erlischt , als der Ausgetretene
Einrichtungen der betreffenden Religionsgemeinschaft nachweislich
weiterbenützt .

Ueber jede formgerecht vollzogene Aenderung in der kirchlichen
Zugehörigkeit einer Person geht vom Bezirksamt der oder den be-

troffenen örtlichen Kirchengemeinden eine Mitteilung zu , die diese
u . a . auch über ihre weitere kirchensteuerliche Zuständigkeit aufklären
soll. Leider scheinen einzelne Kirchensteuergemeinden diese amtlichen
Benachrichtigungen für die Zwecke der Kirchensteuern nicht rechtzeitig
und gewissenhaft auszuwerten , so daß nicht selten festgestellt werden
muß , daß Leute , die längst keiner Kirchensteuerpflicht mehr unter -

liegen , noch Jahre lang mit ungerechfertigten Steuerforderungen be-

läftigt werden , wag oft zu den peinlichsten Auseinandersetzungen
führt . Hält jemand sich nach Maßgabe der erörterten kirchenrechtlichen
Bestimmungen für zu Unrecht zur Besteuerung herangezogen , so ver -

füge er sich sofort nach deren Anforderung mit feiner amtlichen Ur -

künde zur anfordernden örtlichen kirchlichen Verwaltung und auch,
falls er eine Landeskirchensteuer an das Finanzamt zu entrichten
hätte , zu diesem , um sein Recht zu wahren , statt sich mit nicht zu-

ständigen Steuermahnern und - Vollziehern herumzustreiten . Auch
versäume man nicht , in allen Steuererklärungen eine stattgefundene
Aenderung der Konfession immer wieder besonders zu betonen .

Badisches Landeslhealer — Iahresplatzmiele.
Von der Leitung des Landestheaters wird uns geschrieben :
Die vor zwei Jahren mit finanziellen und anderen Vorteilen

neu ausgestaltete Iahresplatzmiete , die zu der stetigen Steigerung
der Zahl der Stammbesucher beigetragen hat , brachte besonders im
laufenden Jahr einen auffallenden Aufstieg . Für das nächste Jahr
kann man sich wiederum einen gleich kräftigen Schritt zur weiteren
Annäherung an den Friedensstand versprechen , denn eine große Zahl
von N e u a n m e l d u n g e n für die Iahresplatzmiete liegt heute
schon für die kommende Spielzeit vor , darunter in größerer Zahl auf
die meist begehrten Plätze . Die Anmeldungen erstrecken sich gleich-

mäßig auf die Platzütiete mit festen Wochentagen (Donnerstag und

Freitag ohne Sonntag ) und die mit wechselndem Tag und Anteil an
den Sonntagsvorstellungen . Besondere Anziehungskraft übt die Ein -

richtung für den ganz wahlfreien Dauerbesuch , die Platzsicherung , auf
die Theaterfreunde aus , die inbezug auf das Stück und den Tag ganz
unabhängig sein wollen . Viele Platzmieter haben ihren llebergang
zur Platzsicherung jetzt schon für die neue Spielzeit angemeldet .

Die Platzmiete und die Platzsicherung versprechen also sür die
kommende Spielzeit einen weiter ansteigenden Zuspruch seitens des
Publikums je nach den verschiedenartigen persönlichen Neigungen zur
Ordnung des regelmäßigen Theaterbesuchs . Bei gewissen Platzgattun -

gen ist Neuzugehenden eine baldige Platzwahl sehr zu empfehlen , da
über die in der hiesigen Beamtenstadt im Zusammenhang mit dem

Wegzug durch Kündigung freiwerdenden Plätze gleich anfangs Juni

verfügt wird . An den billigen Preisen der Platzmiete wird trotz ve »

hohen Aufwands für die auch dem Landestheater beschicken geweje -

nen Gehalts - und Lohnsteigerungen festgehalten werden , um die er -

freuliche Aufwärtsentwickelung des Besucherstammes noch weiter zu
fördern .

Daß die Theaterleitung der zu erhoffenden Stärkung der Zahl
ihrer getreuen Anhänger auch von der künstlerischen Seite her ihre

volle Aufmerksamkeit widmen wird , geschieht nicht nur aus ihrer
selbstverständlichen Verpflichtung als Treuhänderin des Instituts ,
sondern auch aus Freude an dem schönen Aufschwung des immer

mehr der Friedenszeit sich nähernden Grundsteins der Einnahmen ,

>
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»ch, 1 ~ ~
den die Dauerbesucher aller Art darstellen .

Der Spielplan für die nächste Spielzeit , der gegenwärtig be-

arbeitet und bald veröffentlicht werden wird , bringt eine gediegene
Auswahl unter der Weltliteratur und modernen Literatur der Oper
und des Schauspiels in einer Reichhaltigkeit , die den verschiedenen
Richtungen der bisherigen Stammbesucher , soweit möglich , gerecht
wird und einen neuen Anreiz für den Liebhaber des Dauerbesuchs
bilden soll. ft

— Der Tierschutzverein bittet alle Hundebesitzer , die Hunde , die

der Hundesteuer wegen abgeschafft werden sollen , beim Wasen -

meister schmerzlos töten zu lassen und nicht das geringe
Geld zu scheuen , wenn ihrem bisherigen Kameraden ein schmerzloses
Ende bereitet werden kann . Das Gleiche gilt für Katzen , die

überzählig sind . Hierbei wird nochmals darauf aufmerksam ge '

macht , daß möglichst wenig junge Tiere aufgezogen werden sollen ,

die oft als Spielkätzchen noch im Hause geduldet sind und dann nac^
her auf die Straße

'
gesetzt werden . Tierfreunde werden gebeten , sich

auch der herrenlosen Tiere anzunehmen .

Gekltläftlicke Mitteilunaen .

Nochmalige Demonstration . Zur Bedienung müder und schmerzender :

Fiiße ist im Reformhaus „Alpina " (Kaiserstrabe 32 ) . wieder eine 3 » ' '

vinator -Schwester bis 2 . Juni anwesend . Wegen starken Andranges bc >

der letzten Demonstration sah sich die Firma veranlaßt , eine WiederholunS

vorzunehmen . (Siebe Anzeige .)

Badeanzüge , Bademäntel für Damen in großer
Herren und Kinder Auswahl Rud . Hugo Dfefridt

Danksagung .
Für die Uberaus herzliche Teilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben Mannes ,
unserem treubesorgten Vater . Qroßvater ,
Schwiegervater , Bruder und Schwager sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Fritz Wwe .
FW8658 geb . Schlauch .

Danksagung .
Für die vielen Beweise , wohl¬

tuender Teilnahme de ! dem
Heimgang unseres Vaters
sprechen wir allen , besonders
Herrn Pfarrer Sänger und
dem Verein ehem . bad . gelber
Dragoner für die schönen
Worte den innigsten Dank
ans ; ( B1501

Im Namen
der trauernd . Hinterbliebenen :

Emil Kistner .
Karlsruhe , d . 29 . Mai 1928

Kurze Zeit
Wl «senschaftl .

Guter

Zughund
sowie 12 Hühner fof .
abzugeben (15732)

ZLeiherfeld.
>Vclchenstrai ;e Nr . 23.

Hund
schwarz . kurzhaarig ,
verlausen . Gegen Bel ,
abzug . bei Gärtner ,
»ilauprechtstr . 18 .

,BI5 .̂ >

Käkcheu
in nur anic Hände ob-
zugeben Putlibstr 6 ,
5 . Stock. iti <jd2üö )

HelenGroUhansKraus
Akademiesir . 21,1 Tr .

Begutachtet ;
Universlt . Frel -
bnrif . Heldelbg .
Sprechz ., 11 - 1; 3-7 .
Samstags bis 4 Uhr
Sonntag ; ( B14Ö3
angemeldet 11 - 1 IJnr

QSrofier . brauner

in ante Hände billig
jii verkauf . Riebe » .
Drahtwareniab . . Wol -
lartSwelererstr . » .

HB1373)

Schäferhund
(toclM . ) rassenrein . f .
15 M in nur 0 . Hände
gbzg . TaxlanderNr . 65 ,
Haltest . Oberfeldstr
_ _ (331555

D . Schäferhund
15 Woch . alt , prachlv .
Tier . Eltern vielmals
hoch präm ., sehr bill
zu verk . lirdbrilgger
Marlenstr . 40. IV . » 'ttilil

Kätzchen ndzuneti .
Waltchornstr . 17. II

Beliebter Ausflug -
und Kurort . Nabe
Karlsruh « ( Babnstat . I.
alt renommiert . , aber
neu erbautes

Hotel -Reitauran «
24 Zimmer , m , allem
Komwrt der Neuzeit
eingerichtet , a » tuch-
itae Fachleute , u ver -
sachten . Kavitalkraft .
Jnteieilente .i woll >.n
Angebote u . Nr . JMS .
«2X4 an die Bad . Pr .
■Vit . Hnnntpoft enisd .

Wfiuftmc

Geleges « !
Massives . zstöck .

frnud „ .
tn . bcafib . 5 3 »ÜPofin . .
Part .»Ä <iu >ne f . Werk¬
stätten od . Laden ge-
eignet . Nähe ttarls -
rube (Bahnstation ) ,
billig an verkaufe » .
Geeignet f . Elektro -
od . ilutoiamr .. auch
Vebeni »mitte ?, da solche
nickt vorbd . Schristl .
Aniraa u . Nr . >*-*>.
8857 « . d . Bad . Pr .
Filiale Hanvtoost .

Jahrlvte besteh, bedeutendes

Engr .~ Geschalt ml ! Import
Obst, Gemllse usw . . Grohst .' dt Badens , »tri .
Lage in . (ÄleiSanschlnk . Inventar , Fubr -
vark u . Handels «« . ftiritta verkaust krankbd.
Ersdl 7—12 00V bar ( Monatsums . 25 000 ^ ) .
Alleinbeanstragt . Ackermann . Kriegsstr . 8« .

(MM » Seintolf - und

MenMlllelMiiil
in erster Lage mittelbadischer Amisstadt so -
sort besonderer Umstände balber »u verkau -
sen . Erforderlich M 7000 .— bar . Anaebotc nn -
ter Nr . £ 708 an die Badlsche Preise erbeten .

IM - ii. BinirtsM
in Karksrnlie . gute Lage , mit grosiem Bier -
und Weinumsab . sosort ,n verlausen und , u
beziehen , eiferten » nrer Nr i> .» .8Z7 « an
die Badiscke Presse Filiale Sanvtvost .

Suche eine
Wirtschaft

zu kaufen oder vaMen
Barkapital vorhanden .

Zuschrist . « . Nr . (578V
an die Bad . Presse .

Metzgerei
gutgehend , kralikhcitS-
halber sofort zu ver -
pachten und bezieben .
Angebote u . Nr . @730
an die Bad . Presse .

Spezial -Geschäfl in Rastatt
erste Lage , alte Kundsck . . weg . Weg, . deS
Inhabers soi . od . ans ! .^ „verks.
Angebote uut . Nr S7Z4a au die Bad . Presse .

Säuler . EMäste
dur» (14999)

Reimann & Karg .
Tel . 2280 , Karlsruhe ,

Kroncnstrake Nr . 27.

Hauskauf
3—4 Fam .-HauÄ . wo -

möglich mit Einfahrt ,
sos. zu laufen gesucht.
Iii100—7l>00 Jl An ;ahlg
Vermittler verbeten .
Angebote unter T794

an die Bad . Presse .

Wirtschaft
in gut . Lage , grober
Bier - u . Wetuumsatz .
sofort zu verpachten n .
beziehe » . Angeb . uut .
?£.£>. 8275 au die Bad
Presse , gil . Hauptpost .

Zwei Famil .-Bi'.;«
mit gr . karten

und allem Komfort , In
vornehmst . Lage , ohne
viS -dvis , nächst Stadt -
inner « , an Trambahn ,
sosort beziehb ., z» ver
lauten od . »» vermiei
Anfrag . u . Nr . 1413t»

an die Bad Presse .

z >4stöckigeS

Wohnhaus
8x3 Aimm . . nebst Zu -
vehör , im Stadtteil
Beiertheim zu verlauf .
Evtl . leere Wohnung
znr Verfügung . Keil .
Angebote it . Nr . C589
an die Bad . Presse .

Bauplatz
Durlach , zu kaufen ge-
sucht sür 1—2 Kam .-
Haus Angebote nnt .
Nr . N768 an die Ba -
dilche Presse .

Wohnungstäufcfi

Geboten : Groke
5 Zim .- Wohnuna
Kaiserstrafte — West .

°
Zim . - Wohnung

in Karlsruhe od . !i 3 .»
Wohn « , iu ivreibura .
(Stfr . Kailerstr . 345 . 11 .

($>.» .82771

Tausche 3 Mm .
mit Maus . u . Telefon ,
Näbe Bahnhof . 2 . St .
gegen 3—4 Zim ., evtl .
mit Werkstätte und
Einfahrt . Angebote u.
Nr . F .W .3tt49 g » die
Badlsche Presse Fi¬
liale Werderplatz .

W. VIVELL Nachf . ,KUNSTHANDLG .
WALDSTR . 38 ( Hof ) — gegenüber dem Colosseum

Radierungen , Kunstblätter,Einrahmungen
SchlafzimmerbUder

52/120 in Goldrahmen solange Vorrat Mark 18.—

Moderne

V Zimmer - ivoglilW
mit Bad (evtl . ö 3 .*. mit Zubehör , in gutem
Hause von 3kvvsiaer . ivohnunasberechiiater
Familie iosort , u mieten gesucht : Verrichtung
wird evtl . übernommen . Gest . Angebote
unter Nr . 3784 an die Badische Presse .

Junges Ebevaar sucht

2—Z Zimmerwohnung
beschlagnahmend , möal auf 1. Juli .
AuSfiihrl Angebote mit Preis unter
Nr S . H. 8231 an die Bad . Presse
Filiale Hauvtoost .

Untätige
reelle und pünktliche
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
Herrn. SchulttS

Amalienstrabe 12.
Telephon 5fl£2

Tausche meine Ichöne,
arostc 3 Zimmerwobn .
mit GaS und Elektr .
gegen ebensolche An¬
gebote nnt Nr . M737
an die Badilche Presse .

Wrierre -

pgss . f . Schuhmacherei ,
gea Umz .-Berg . ad .
Ana , II. Nr . FH . 8Ä44
a .d. B . P . Sil . Hauvtv .

Ges . für Herbst von
alletnst . Dame (Beam -
tin ) schöne , sonnige
z Zim .- Wohnung
m . Bad . Mans . u . Zu -
beb ., in gutem Hause
(Westst. , Part . auSge -
schl . ) . evtl . a . Tausch .
Angebote u . Nr . D704
an die Bad . Presse .

U Zioifflep-Wobno
gesucht . Vordrinul .- K .
vorh . Ang . u . Nr . C778
an die „ Bad . Presse ".

Ruh . , kindl . Ekev . s.

2 Zilll .-MkWW
Angebote u . Nr . 5)774
an die Bad Prefle .

Gesucht für penf .
Lehrerin .
2 Zim . - Mhlillß
westliche Karl -Fr » ^
richstrabe. Angebote
Nr . F .H .8525 an ®j,
Badische Presse »
tiale Hauptpost .

Suche (gvA
^

2 Ziminerwoftnunl ^
mit Bad . mögl .
Mllhlbnrger Tor .

Erich » ausner .
Lesssngstrabe

Wohnnngsber . iu ^ .

1 - 2 Z . »MWg
evtl , auch Mansar °° ,
Wohnung , aus s^ ^aS
Angebole u . Nr .
an die Bad . Prcss °^

Freundl . möbl . ,

Zimmer
Nähe Lidellplaö .
15 . Juni zu »riet. L, .
sucht. Angebote » . jm .
S736 an die » «» ■ >

Mietgesu « . a
Solides Fräul . ' l'

möbl . Zimmer ,
Angebote (über 3% ,.
zwecklos ) unter i>(,
1094 an die gfldj x

Griift . leeres
in der Nähe der S?"* ,
strabe . von aßcu 'l* rn
alt . erwerbStSt .
(Tauermister ) gef 'ÄK
Augcbote unt .

an die Bad . Prelis



Mittwoch, den 30. Mai 1928. ,Babi | chc Presse - (Abend-Ausgabe) 9h. 250. Sekte 7.

Ein großer Posten
Jumper u. Blusenstoffe 0 .85
Kasha einfarbig und Noppen . . . . . 3 .50
Kunstseide Crepe m . . . . . . . . 1 .75
Natte □ 4 .25
Remw . Rips 130 cm , so Farben . . . . 5.90
Reinw Covercoat 140 cm 7 .50
Reinw . Gabardine 130 cm 3 . 50
Trikot Wolle mit Kunstseide, 160— 180 cm 800
Kunstseide bedruckt 0 .95 0 .85
Kunstseide bedruckt, wertvolle Qual . . 1 .00
Rohseide bedr ., reine Seide . . . 2 .95 2 .50
Crepe Georgette Kunstseide, bestickt . 4 .25
Rohseide 2 .85
Kunstseide Schant. imit , groß . Farb . - Sort . 3 .75
Crepe de Chine schwarz, reine Seide , 3 .90
Crepe de Chine iarbig , groß . Sortiment . 5 .90

. 2 .90

. 6 .90
0 .85
1 .20
1 .25
1 . 75
1 .50

VelOUtl'ne Kunstseide
Veloutine Wolle und Leide , gute Ware .
Indanthren - Druck einf - und gemustert .
Indanthren - Druck " L 'ltÄ 1"!
Frisco leichter Frotti
Indanthren - Kleider - Rips so cm . .
WollmUSSelin gute Qual . . . 1 .90 1 .75
Wollmusselin Bord . . . . . . . . . 3 .80
Voile . . . » 2 .50 i .9o 1 . 20
Voile Bord 2 .90
Vollvoile weiß 1 .65
Crepe Indanthren schwere, beste Ware 2 .55
Schürzenstoff Hb cm , indanth . 1 .25 0 .95 0 .85
Sportflanell 0 .65
Rekord - Hemdentuch ia Ware . . . 0 .75
Beiderwand
Frottierwäsche , Bademantelstoffe
Bademäntel , Capes

.

i

^ släufer und
Kassierer

Säf Nixum sofort ge-
,% ■ Bewerber iitüff .
Iii»; -1500 Mr . flaut ,
tx, - Angebote unter^ Bad . Pr

|# ®ttt emvwbl .," ineter

auslaufet
N -aewandt . Alt .
[ot , 18 Önfitf . fo-
Hlf

t aefucöt . Bor -
Wellen am 31.

,w . 10—12lo—17 Ubr bei
r, ^ leftroliix
bestrafte 205.

K

. inj

uub e,tteB-
M bitte

SÄ K
Oo

'

einer billigen
enp?iIile'töcit Patent -- M ! R . P . a.

IllHö
" ' afee 3fr . 61 .

B
fflU»'

ffl «? • Habe» . um'•« « orftellg. zwecks

"■ iuverl?

' • $ .

fti«®
*

iek ,

ff " .
SÄ
"A

Vi v — • •
S u " ' - Juni ® tcl-
. >sch

". Jitl - Laden .
Sh .JAusfuhrt .

Siii J? mit Nehalts•1k,"* . u . Nr . S793K ' Bad . Presse.

h
% ®e tüchtige

Zrisease
> . °uch Ii . «traft .
it; &>&« Angeb .

5^ i !c6e Presse.

^ Mäulein
Pili 11" )- Aus 1 .
hdch. w ' rd fteiszigeS

'Se «U« (tut . Fa -
%it Ociuc^ t . (581485)
^ „/ÄotireajeUen" (ftra &e 21.

Haben Sie
Seibitvertrauen ?

Dann sind Sie auch . —
gleichgültig ob Dame oder
Herr — geeignet , ftlr uns
als führendes Elektro -
Unternehmen eine Speziai -
maschine an Geschäftsleute
zu verkaufen . Wir bieten :
Vorherige Schulung , festes
Tagesgeld und hohe Provi¬
sion . Melden Sie sich bitte
mit kurzer Angabe des Al¬
ters u . der bisherigen Tä¬
tigkeit bei (157i2
RtisineieKtra , Karlsruhe,

Waldhornstraße 25 . II .

Wir suchen für unseren TätiakeitSbezirk .
Freistaat Baden und die barier . Rbeinvfala
tüchtige. mit sämtlichen Svarten der Berl .-
Brnnchc» betrauteINSPEKTOREN
sowohl für Organisation . wie Akauisition . ge¬
gen feste ? Gebalt und Retscsvcsen au mög-
lichst baldigem Eintritt . DomiaU nicht unbc -
dinat Karlsrube .

Reflektanten ivollen tbrem BewerbungS -
schreiben. Zeugntsabschriften beifügen und
Reserenaen ausgeben C15708 )

Die Beairko -Direkiion der ..Colon !«
Heinrick Iacobi .

Sarlsrnbc . Zosienstraiie Nr . 58 .

Nährmittelfabrik
sucht

3 tüchtige Reisende
möglichst mit Sttbrcrschein für Baden u.
Hessen - Nassau . Es kommen nur allererste
SBerfoufafröfte , die sich über erfolgreiche
Tätigkeit ausweisen und erste Marken -
artikel in Stadl und Land einfuhren kön¬
nen . in Frage . Geboten imrd : Gebalt .
Spesen . Provision und dauernde Stellung .
Angebote unter Nr . 787» an Ala - Haalcn -
stein & Vogler , Wiesbaden . <.llo . N1

Detail-Reilende fo?"
<Äfe

stigen Bedingungen gesucht . Angebote nur
tücht . Verkaufê u . Nr . 3734 an die Bad . Pr .

auf sofort gesucht .
Darmstädter Hof ,

Karlsruhe , Srcuzstr . 2.
(15710)

öemersriililein
mit gut . Zeugniss , im
Alter von 22—24 I . ,
in gute Taucrstcllung
alsbald gesucht . Ange-
bot« mit Zeugnisab¬
schriften u . Bild nnt .
Nr . L711 an die Ba -
dische Presse.
Gesucht wird aus 1 .

Juli ein zuverlässiges,
tüchtiges

Kinderfräulein
das schon in guten
Häusern war u . Zeug-
nisse besivt. Nähkenut-
ntfse erforderlich. An-
geböte mit . Nr . » 74»
an die Bad . Presse.

« Wimmen
sofort oder sväter ge-
sucht <154.15 )

Brunncnftnbe .
Hardt strane N r . 44.

Tüchtiges
Mädchen

das etwas kochen kann,
für Neincn HauSbalt
auf 1. Juni gesucht .

Kuhn.
Kreuzstr. 6, 4 . 0t , tr« .

<15721 ,
J -tcift geS . ehrliches

Nsöcken
mit gute» Zeugnissen,
auf 1. Juni gesucht .

Vollmer,
Nheinstr. 75 . (15736)
besucht aus 1. oder

15 . Juni fleißige« ,
solides

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann und etwas Hans -
arbeit verrichtet. Gute
Zeugnisse erwünscht.
Zu ersr . u . Nr . 15734

In der Badisch. Presse.
Tüchtiges, braveS
AHeinmädchen

das koch . kann , in kl
HauShalt auf 1. Juni
gesucht . Zu crsragen
Kaiserstr. 4K, 3. Stock .

Zum prouisionsweisen verhaut von
AiiOer SyndlRats-Zemeni
für Karlsruhe und Umgebung

repräsentable PersHnllchlteit gesucht .
Hohe VerdienstmöRlichkeiL Angebo e unter
K. R . 3476 an A.la -Haasensteln & \ 'og -
ler , Karlsruhe . AlmSl

ßücherreisende
mit und obne Kolonne , die auf
2 ganz neue Werke

lbervor ragende Verkaufsobiekte ) zu
günstigen Bcdingunaen reisen wol -
len . melden sich unter Nachweis
seitheriacr Ersolae bei guter süd -
deutscher Reisebuckhandluug unter
Nr . <9782 an die Badische Presse.

BedeutendeSchokoladenfabrik
für billige Konsumwaren sucht

tüchtigen Vertreter
Kaution od Bürgschaft f . Auslieferungslager
eriorderl Aug u Nr . C7Sil q . d . Bad . Pr .

Lohn aobtharsr Lltsrn mit fr 'iter Schul¬
bildung u . besten Zeugn . für bald In die

fcanfm . Lehre
gesucht . F.rforderlich : Arbeits¬
freude , Lust und Liebe zur Branche ,
beste Oesundh . Ohne Kost u . Wohng .

Hans Kissel
Delikatessen / Konserven / Weine

Kalfee -Rösierei 15754
Spezialabteilg . : Fische , Wild , Geliiigel .

für vornehme Reifetätigkeit <UllsteinS
Blatt der Sansfraui für sofort gesucht .
Provision laut Vercinb . Zu melden
4—7 Uhr nachmiit bei N . Nenbaner .
Karlsruhe -Weiberseld . Mainstr . 25.

<» . 0 . 8240)

pr BllVgesAfte null Achitcktil !
Erfahrener Techniker lArchitekt» übernimmt

Aushilsearbeiten . auch tageweise. Anfragen
unter Nr . iTTOfi an die Badische Presse.

jMT Chauffeur "W ?
gelernter Autoschlosser, verh ., SÄ Jabre , mit
sämtlichen Revaraturen vertraut , langiährigc
Fahr - u . WerkMttevraxiS . darunter längere
Zeit Reisewagen . sucht aus Last- , Ltefer - oder
Perfonenwaaeii Stellung . Angebote unter
Nr M787 an die Badische Presse.

Welcher

braucht tüchtige Arbeitskraft . Gewissen-
haste Persönlichkeit , «ute KS » !« ,
firm in Niilett u . « etrieb . fucht Talm -
fett Betr . bat arokere Betriebe selb -
ständig mit <5rfolg geleitet . Wurde
auch Saisonbetrieb oder Ausbille
Samstag —Sonntag übernehmen . Zeug -
nisse u Referenzen vorbanden . Ange-
böte unter Nr . ij . H 8251 an die
Badische Presse Mlialc Hauvwost .

Zuvcrl . solides
Allein in üdchen

welch , koch , kann, in kl .
bürgert . Haushalt in
Dauerstellung gesucht .
Gute Behandlung und
Lohn. Adr . zu ersr . u.
D77? in der Bad . Pr .
ZuVerl. , fleißiges

MillmMen
das kochen kann u . alle
häusliche Arbeit ver-
steht , zu N . Fam . auf
1. Juni gesucht . (153S5
Ziern KriegSstr. 80.
Gin sleitz. , gewandt .
Alleinmädchen

od . Hilfe für vor - und
nachm . gesucht . (B1498

Moltkestr. Iba . II .
Auf 15. Juni wird

ein zuverlässiges
Mädchen

für alles zu einer lei-
denken Tame gesucht .
Zeugnisse sind mitzn -
bringen . Vorzustellen

u . abends H8
biS J/äi!) Uhr . (« 1517)
Antenbergplatz 4. III ,
rechts.
BraveS , ordentliches

Mädchen
für fämtl . HauSarbei -
ten gesucht . <15405)
Wilhelmstr . 32 , 1 Tr .

RleifetgeS . ehrliches
Mädchen

f SauShalt u . Milch-
gefchäft gesucht , (vute
Behandla .. Lohn nach
llebereinkunst <B15W
Rudolsstr . 8. I . S t.
Ehrliches , slesbiges

Mädchen
für Kiichc und HauS-
arbeit kann sofort b .
hohem Lohn eintreten .
TchwarzioSlder Hof .

Luifenftr . 57 . (15151)
TUchtig -S. braves
Alleinmädchen

mit gnten Zeugnissen
in gutes Hans gesucht .

Wendtstr. 9 , Part .
<FH8A9 ,

Einfaches . « cihiaeS
iliädt 'hcn

das zu Saufe schlafen
kann , sofort aes B1575
? ttli »gerstr . 2t . vart .

Empfohlene
Waschfrau

in bess . Haus gesucht .
Angebote unt . Nr. K,H.
8285 ' 15371 an die Had .
Presse . Fl ' . Hauptpost .

General- üertrelung
seeuent gleichweicher
Branche . Büro u . Lfiger
vorh Orf. u . Nr. X773
an die ..Ba<1. Presse " .

AutoniMniker
selbständig arbeitende
Kraft , in sämtlich. Äe-
varatnren . auch Dre -
hen. Schweiften nnd
Schmieden vollständig
bewandert , lliiihrige
Werkstattoraris . 26 I .
alt . sucht Steil » » - z.
selbständige» Leitung
eines mittleren oder
kleineren Betriebs , « n-
geböte u Nr . SK7t>7
an die Bad Presse.

Chauffeur
cht in . Kraftfahrer b .
A .O .K . , zuvcrl .. guter
Wageupft ., selbst , in
Repar . . sucht baldigst
Dauerltettg . Augeb. u .
Nr . 157M an d .Bad Pr .

Junger , verh. Mann
sucht Stelle als

Chauffeur
mit Führerschein 2 u.
3b , wo Wohnung vor¬
banden . am liebsten
als HerrschgftS -Chauff .
Angebote unter W81

au die Bad Presse.
Tüchtiger

Schneider
sucht sofort od . später
Stellung in Karlsruhe
od Umgeb Anaeb . an

Wilb . Su » dler .
Karlsruhe .

Sofienftrane 152 . bei
Lcholcr . <S .S .82 «4 )

Solid . Fräul . m . b
- chulb . . 24 I . . sucht

Stelle als Emvfangö -
bante s . Arzt oder in
gutes Geschält. Ange-
böte unt . Nr R717
au die Badiiche Presse, i

Geb. Erzieherin
spracht ., gewissenhaft,
perfekt im HauShalt ,
wünscht selbständigen
Wirkungskreis in sehr
gutem Hause. Ange-
böte nnier Nr . F .H .
8237 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Tück»tiges
öerviersräulein

sucht Stellg . in gutem
bürgerlichen Lokal .
Angebote n . Nr . WlN7
an die Bad . Presse.

Mädchen
20 Jahre alt , sucht
Stellung tagsüber in
kleinem Haushalt . An-
geböte unter Nr . L761
an die Bad . Presse.
Besseres Mädchen . 2ü

I .. m . h . Schulbild .
(Waise) , sucht Stelle
als Haustochter »u
ält . Ebevaar o . allein -
steh . Perion mit ,

" a-
miliengnschlnfi Ana .
mtrer ' t . S7I8 an
fu» Badiche Preise .

MW
mit guten Zeug » .,
tilchtia in allen
Zweigen d Haus -
Halts, sucht Stel -
l » »a . am liebsten
,u alleinsteh . , bess.
Herrn , auf 15.
Juni Angebote
unter Nr . A .H .
Ü2«S an die Bad .
Pr . Sil . Sauvtv .

Telefon Nr . 2371.
Kcilserstrafte 42, III .

vermittelt Wohnungen
in allen Gröben . Ver-
Mieter kosten ! . ( B1455

HerrlSaZtSMoWg .
5 Zimmer mit fämtl .
Zubehör , auf sof . od .
später zu vermieten .
Angebote u. Nr . N713
an die Bad . Presse.

Laden
!n Offenburg

in der Hguptstr . , aus
1. Juli zu vermieten
Angebote u . Nr . AK!4a
an die Bad Pr . erb.
Schöne,

möbUerke
Wohnung

mit Bad etc ., 2— 4 Z .,
zu vermieten . Beste
Lage. Zu ertragen un -
ter Nr . 15445 in der
Badischen Presse.

Möblierte
3 Z.-Wohnung

Küche , üeller , ekelt: .
Sicht , beste Lage, gu¬
tes Haus , zu vcrmiet .
Preis 110 Mark. Ange.
böte unter Nr . 25245
an die Badische Presse.

Schöne
3 M .-MllNUNl!
mit Bad , auf 1. Juni
an Wohnnngsberech-
tigte zu vermieten .
Löfslttt», Glnclstr. 12,
Telefon 3298 . <15413)

Beschlagnahmefrei«
schöne, große
3 Zim .-Wohnmg
<Neubau ) mit Zubeh .,
sofort an ruhige yam .
zu verm . Miel ? 90 M .
Angebote n . Nr . SM47
gn die Bad . Presse.

Weg. Weg,ug schiine
S Zimmerwobna .. be-
lchlaguabmefr . . ev m .
einigen Möbeln sof.
« i vcrmiet . L . ^Neck.
Sssenweinstr .2S. B1584

Sllll Kabrik - od .
Lagerräume , auch ge -
teilt , auf sof. od . svät .
billig au vermieten .
5 . Hemberaer . Neue
Anlage 10. Bulach .

1552)
Für junges Ehepaar

möbl ., kl . Wohnung ,
2 Zimmer , Küche ,
Veranda , ab 1 . Jnli
zu vermieten . <B1305
Belsortsiraße 1«, Ii .
Möbl . Zimmer , eleklr .

Licht , ans 1 . Juni zu
verinicten . <FH8S -Y

Akademiestratze 57 .

Zimm .Groft. leer.
nahe Kunstschulplatz ,
an berufst . Dame zu
vermiete» . <12010)
Schirmerstr , 3, 3 St .

Fußpflege imFriihling i
nur mit 1848a

Eiermann '8,Colod ,
dem beIt .IIUssig .lMlttel
beseitigt garantiert restlos
Hühneraugen . Horn¬

bant und Warzen !
n . m. d. Heilkräuter -Fußbad

„ Lavosan "
▼. Fußhygienik . verordnet

und empfohlen .
„Colod" p. Flasche Rmk . 1 .—
„Lavosan " p. Pak . Rmk . 0.25
In jed . Frisenrgeschäft , in

Drog . und Apotheken .
Friedr . Eiermann G . m .

b . H . Rastatt .

, Gegen Um,ugSverafitung nach Mfln -
chcn wird eine berrfchastliche

S-Zimmer -Wohnung
auf 1. Juli in der KriegSstrake frei .
Angebote unter C7S » an die Bad . Pr .

ftir sofort oder fvätcr au vermieten . (15457 )
Hcrrenltrane 11 . Seitenb .. 2 . St .

Wohnungen zu vermielen :
1 Zimmer « . Kssche. 30 Jt . Zentrum .
1 Zimmer u . Küche . 25 Jl . Zentrum .
3 Zimmer u . Küche . 45 .ü . West » ., frei .
3 Zimmer u . Küche . 48 .// . Süd . 1. Juni
4 Zimmer u . Küche . 70 Jl . West. (01570 )
3 Zim u Küche ml» Laden . 145 Zentrum .
6—7 Z .-Wobn . f . Arzt o Dentist . Zentrum .
Wohuunasicntrale Nothdurst . Kaiserstr . 8712 .

Drei schöne leere arokir Zimmer

Kaiserstr . 166
1 Trevve hoch, ver sofort oder fväter
tu vermieten. Siir Büro- od . Prariö-
ränme besonder? geeignet . Anzusehen
»wischen 3—S Uhr und 1—2 Uhr oder
im Laden daselbst. <15429)

Grobe , belle, zentral gelegene

Lagerräume mit Büro
au vermieten Anfragen unter Nr . W7V7
an die Badische Presse
Hochelegant möbliert
W .- u . EchMim .
m . Balk ., Sonnens . , in
sein . Hause zu verm.
KriegSstr. 178. 3 . St .

<FH8142)
Sehr gut eingcricht

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Badgelegenheit u .
Telefon , fofort zu ver-
mieten . Gesl . Angev.
unter Nr . 1573« an
die Badische Presse.
Gut ntübl . '/ . itrm .
an soliden Herrn aut
1. Juni zu vermieten .

Au«ustastr . la , II.
B15S0

Kreunbl . aut möbl .
Mansarde au verniiet .
Körnerstr . 2. III . lks.

(BJ520I
Hübsch möbl . sauber .

Limmer mit 2 Nett . ,
el . Licht , alsbald zu

Wobn - it Schlakiim .
mit el . Licht , f . aut
möbl . . au vermieten .
Vitium. Kr .caHr . ft2 .
Zimme« schön möbl.

clektr Licht , au ver -
miete» . Krieasstr . 92.
Memier . IB1535)
Rianerstrahe 9 . vart ..
ist freunvl . gut movl .
Zimmer »u . .„ . ver-
m ieten . ( 831534)
Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 8 Betten
tu vm . Belfortur . 13.
iir Stock. ftH8242
Gut möbl . initiier ,

el . Licht . Schreibt . ,
an fol . Herrn o. Dame
sof . au vm Vestckt v .
9—3 und ab 6 übt .
Gcranienstrake 18, I «
rechts, ( » 0 . 8238
Hell, aut möbl . Zim .

mit et . Licht , sos . od .
1. Juni an vermie¬
ten Cchefielstrake »2,
tv gt ik » . ftH82r,5

Sdiö
'
n möbl . Zimm ..

clektr . L . . sof. o. sv . a.
vm. Äoonstr . 32. III .
St . . rechts. (Blo44
Leere Maufarde an

bcrufstiit . . Perwn zu
verm . Kailerallee 47.
I . Stoi <. !B1 .' »8 >
Gros,-« , helles <B15^V

Lmmer
zirka 4« -un . für Büro
geeignet, in zentraler
Lage, preiswert sofort
oder später zu verm.
Waldstrabe 3. Peter .
AIS Mitbewohner für

möbl. Zimmer wird
austSildiger

junger Mann
gesucht . (» 1507
Grcuzstr . 13, III , r .
Schönes, leeres

Zimmer
ohne gegenüber , zu
vermieten . (B1537
Sommerstr . 6 , II . r .
Amatienstr . 9, 1 Tr .

hoch, ist ein gut möbl .
Zimmer

m . el . Sicht zu verm
(SH8268)

Möbl . Zimmcr mit
od . ohnc Pens , an fol .
terrn zu verm . & H826ß

csstngstr . 29, 3. Stock .
Gut möbl . (B1592

Zimmer
auf d . Kaiserplah geh .,
sosort zu vermiete» .
Amalienstr . ö5 . a. St .

Möbl . Mansardeiiziin -
uier auf 1. Juni an
berufst . Fräul . zu ver-
mieten . (FH8279)
Sirfcöftr . 4fi . IV . Lenz .
Möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierben .,
sof . zu verm . <FH827S

Westendstr. 18, Part .
Möbl . Zimmer
sep . Eing . , el . S . . mit
2 Betten , zu verniiet .
Näheres <1544!))

Luifenftr . 57. 1 . Stock .
Rebaalich möblier ' eS

Zimmer m . t el . Licht
an fol .. geb . Dame o.Herren zum 1. od 15.
Juni an vm . Nelken»
str . 11 , Part . Änzuseh.
täglich n 1—4 od . II.lfhr . tRl 55!) l
Gr . gut möbf Zim -

mer . el . L . . 2 Betten ,
zu vm . Sofienstr . 13,III Stock. (B1557)
Gut möbl . Zimmcr

>ni^ ? Betten a . nni.
Miivvurrerltr . 14 IV .Stock. ( B1494>
Gut möbl . Zimmcr

mit el Lickt auf 1.
Jini ! an soi . Mieter
abzugcb. Adlerstr 44,ur Stock . (B1479)

Zu vermieten ?mei
möbf. Zimmcr . Bad ,
ani I . Üuni . Westend-
str . 49, vart . . Nähe
Müblb . Dor . (Vi480)
Freund ! möbl . Zivi »

mer. el. L . . Strafceub .»
Haltest. , a« v . Pbilivv .
str 2a . IV . (JH822S »
dut möhl. Wobn - n .
Schlafzimmer zu
vermieten , evtl . auch
einzel . B1572
Karl «tr . 48. IV. Stock .

Uarten8 ' r . 8 . Querb .,
4. St .. ist ein freundl .
mttbl . Zimmer sof.
od . später an soliden
Herrn od . Fräulein zu
vermieten Iii 574

Schön möbliertes
Erkeraimmer

neu beraericht . el L.,
Sonne , an Dauerm . ,
berufstätig . Herrn od .
Dame , auf 1 . od 15.
ftuni ,u verm . Mcn -
dclSIobnvlatz Nr . t . II .
bei flieset ( 891586)
Gut möbl . Zimmer

mit od . ohne Pension ,
sof . a verm Leovold-
ftraiic 35. Seitenb . II .

( » 15731
Pinf . möbl . Zimmer

sof. an lol . Arb . a»
verin . llroncnltr . 4 . H .

<Ä15i>9 )
^ ut möbl . Zimmer

sofort au vermieten .
Nabcnwca 8. 1. St . .
Albfiedela . ik .H .8272

SouutaaSvIatt .
Sonn ., aut möbl ..

ZJmmer ri
( el. L.) . auf 1. Juli
,» verm . Auaustafir
? ! r . 2« . 11 . . r . B1578

liui möbl . - tmn » r
lofort zu verm . hl585
aub Durl .- AMee69,Iii

Urobes leeres Zimmer
m t KochrceleKenheit
sofort zu vermieten .
Ifhiandstr ' sse 13 , iII .

Wncs Zimmer
zu verm . Maiienstr . 1
Iii . St . lks . Telef . 5792

TctiöneS , groftes
Erkenimmer

in ruh . Haufc , clerir.
Licht , evtl. 2 Bett . , fof .
od . 1 . Jvimi zu vcrmiet .
Sosienftr . 31 . 1. Stock .
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Berliner Börse .
Fest , aber ziemlich unsicher .

Zierlin , 30. Mut . IF « » kspruÄ . I Dt « Erholung , dt « unter dem Tin »

fluk festerer AuslandSbörfen bereits in d«n aeftrigen Abendstunden ein -

setzte, machte auch beute wettere Fortschritte . Die Börse «röfsnete in

softer , aber ziemlich unsicherer Haltung . Verstimmend wirkten vor allem
die AnsyailNung des Geldmarktes und die Feststellung eines allmählichen

KoniunkturabstlegK . Äiinstiize Momente wie die Zlnsnabme der letzten
deutschen Anleihen in Amerika und dt« weiter fortschreitende Entlastung
des Arbeitsmarktes konnten sich tnsolaedessen nicht voll auswirken . Ein

ziemlich spürbarer Ordremangel und insbesondere daS Kehlen von AuS -

landsauftriigenwurd « unangenehm empfunden . Die KurSerhöhnngen be-

trugen im allgemeinen 1—2 Prozent . Besonders zu erwähnen ist der

erhebliche KnrSsv ^ nng b .'t Salzdetfurths dte sich auf KavitalSerhShungS -

gerückte um 10 .5 Prozent verbessern konnten .
Am Geldmarkt stellte sich der Satz für TageSgeld auf 7.5—S Pro¬

zent und Geld über den Ultimo ans 8 .5—8 .5 Prozent . MonatSgeld blieb

mit 7.5—8 .5 Prozent unverändert .
Am internationalen Devisenmarkt lag Spanten mit 29 .21 gegen das

Pfund schwächer. D ê Mark stellte sich in Newoork aus 4. 1764, während
Londvn -Kabel mit 4,8842 und London -Amsterdam mit 12.09% genannt
wurden . Am Rentenmarkt war das Geschäft ebensallS sehr ruhig und

dte Neubesijzaiileth « konnte ihren gestrigen Stand nicht voll behauvten .
Nach Festsetzung der ersten iturse war dt « Haltung der Börse nicht

einheitlich . Sal,detsurth setzten ihre Kurssteigerung mit einer neuerlichen

Erhöhung um 5 Prozent aus 353 fort .
Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Tendenz auf allen

Märkten fester . Die Führung hierbei hatten Kaltwerte , von denen

Salzdetfurth nochmals 12 Prozent (865) gewinnen konnte » . Auch J .- G .

Farben zogen erneut und »war um 2.5 Prozent an . Sowohl tn Kali - ,
als auch tn Farbenaktten wtll man umfangreiche amerikanische Anschaf¬

fungen beobachtet haben . Fest lagen wetter Elektrowerte und Voigt u .

Hässner , die ihre AuswäriSbewegung bis auf 25S nach gestern 215 sort -

setzten . Schwächer lagen dagegen Schantung und zwar infolge der für

Teutschland ungünsttgen Entscheidung des Haager Schiedsgerichtes .

Deuisch - Atl . Telegraphen , dte ebenfalls hiervon betroffen werden , konnten

sich dagegen behaupten .
Der PrtvatdtSkont blieb für beid « Sicht «« unverändert .
Die Börse schlos, tn s e st e r Haltung . Starke Nachfrage machte

fich bei Polvvhonaktlen bemerkbar , dt« sich vorübergehend auf 508 er-

höhen konnten . An der N a ch b ö r f « war die Haltung nicht ganz etn -

hcitltch , da zum Teil Gewinnmitnahmen stattfanden , doch blieb die Börse

zuversichtlich gestimmt . Gegen UMi Uhr hörte man u . a . folgende Kurse :

Salzdetfurth 373 tTagcsgewinn 25 Prozent ) , Westeregeln 216 , Kali

Aickersleben 205 .5, Schultheis » 569.75, Lstwerke 327 .75, Polophon 503 , Zell -

stosf Waldhof 322 .5, J .-G . Farben 278 .75, AEG . 193 .5 , Bergmann 217 .75,
Siemen » 349 . Schles . GaS 241 . Hamburger Elektro 166 , ManneSmann

157 .5 . Gelsenberg 142. Harvener 171 .75, Ver . Stahlwerke 108 .25. Rhein .

Stahl 160 .5 , Karstadt 249 .5, Havag 172 , Nordd . Lloud 164 .5 , Danatbank

277 , Deutsche Bank 178 .25 , Altbesitz III 54. Neubefitz 19 .60.

Frankfurter Börse .*

Erholt
Frankfurt . SO. Mai . Nachdem Im Verlauf « der gestrigen Abendbörse

eine Besserung der Tendenz nicht zu verzeichnen war , eröffnet « dt« heutige

Börse allgemein erholt . Eine Anregung boten vor allem die

gegen Schluk der gestrigen Newoorker Börse eingetretenen KurSerhöhun -

geu . Von AiiSlaudöleite sollen daraushin wieder einige Kaufverträge

vorgelegen haben und die Spekulation Iah sich dadurch «« Dcckungskäufen
veranlagt . Der Ultimo gilt als ziemlich überwunden und am Geldmarkt
machte sich bereits eine gewiss « Erleichterung bemerkbar . Die Umfav -

tätigkett war tm allgemeinen nicht bedeutend . Nur auf eiulaen Sveiial -

gebiete » herrschte reger « Nachfrage . So waren Kaliwerte lebhaft ge-

fragt , vor allem Salzdetfurth , dt« 17 Prozent anzichen konnten , AscherS-

leben gewannen 8 Prozent . Westeregeln 6 Prozent . Weiterhin bestand für
Elektrowerte gröberes Interesse . Bevorzugt waren <5hadeaktten vlns 10

Mark , Licht » . Kraft lagen 4Vi Prozent , Siemens 3 % Prozent , AEG . 3 %

Prozent und WeSfürel 1 Prozent höher . J . -G . Farben eröffneten 2%

Prozent , Scheideanstalt und Holzverkobluug >e IV\ Prozent fester . Mon -

tanwerte lagen sehr ruhig . Rhein Braunkohle und Rheinftahl wieder

besser . Am Bankenmarkt gewannen Barmer Bank und ReichSbank !e

1H Prozent . Bei Voigt u . Hässner gingen angeblich dte Jnterissenkäufe

Amslredom
vuenoS -« irc «
Brüfiel -« nln>.
CSU
» opcnftaqen
Stockholm
Hellingfar»
Italien
London

Bari »
eawri ,
Spanien
?ia»an

Berliner Devisennotierungen vom
SN Mai29 Mai

« eld | Brie'
13« 37 :168 71
1. .782 1 .786
58 .23 58 .35
III 77111 99
IIS 00,112 23
111 95 j112 17
10 501 !10 521
21 995122 035
?0 36« SO 408

724 .181
16 .41
80 .5!

94 ^I?
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. 172 /m

« Pl»l |
ix? 49 169 . 83
1 .783 1 .787
58 .27 58 39
111 S0112 02
112 05 119 27
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10 *03 10 . m
22 .00 22 .04
20 3H2.S0 m
4 .173,4 .181
16 43? '8. 47ri
80,43* 81 595
69 .77 69 .91' 1 .9481 .044 :

■Rio de Jan .
Wie»
Prag
Angoslawien
Lndnpeft
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin»».
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v - nada
Uruguay
» airo
Isla « »

30. Mai
29 . Mai

» flti
0 .502
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13 .385
7 .349

99 .11192 .29

80 . Mai
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19 .367

. sSg

84'
12 887
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Frankiurter Devisennotierungen
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29 . Mai
« eld

188 41
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111 . 84
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80 .53
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Ria »e Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Bndapeft
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
» onftantina» .
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Eannda
Nrnguatz
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Island

vom 30 . Mai
29 Mat

Meld
0 .502
68. 706
11 365
7 .353 :7 .-
72 .86,73
3 .01513 /
17 .8317 .
81 .45 81 .
2 .1502 .1
5 .4355 .

Ji
92 .11 92 .2?

90 . Mat
1'riet

7 .353

iO 58 i
92 .29

Züricher Devisennotierungen vom 30. Mai

Aewqort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c «>»
Kopenhagen

Deutschland
Täglich Geld 21« Pro, .

29 \ .10 . 5.
518 .82V- 518 .75

25 .3 : ,»/s 2.5 .33 ' /,
20 .4' IV« 20 .43
72 .4' 72 .42'/-
27 .3
8fi .8'h 27 .34

8fi .77Vs
209 .4 209 .4?'/,
139 .2! 139 .22 '/,
13901 139 .00
139 .21 139 .20

15 .31 15 .38
124 .2! 124 .22 '/» I

Wien
Budapest
?!gram
Sosia
Bnlarest
Warschau
Heisings »-»
Konftnntinop.
Athen
Buenos .AireS
Japan

MonatSgeld 3 Pro, . S MonaiSaeid 4V« Pro, .

'29 5 80 . 5.
73 .02 y, 73 .02V?
90 .6 ■ 90 .65

9 .13 ". 9 .13"«
3 .74 '/. 3 .74V,
3 .21 3 .21

58 .15 58 .15
13 .09

2 .66 /s
13 .08 '/,

2 .66V -
s ao 6 . ^0
2 .2? 2 .22 P
2.41 2.42

Pramlensätze
der Batikfirma BAER & ELEND , Karlsruhe

« dl o.7lu »l .
« .E .G .
Tcii -ittmnl
Deutsche 91 .
Di»«onta
Dre» dne ,
Tl . StdSl

) » !>
1' ..

12
10 ' ?

u
2 '/.

14
12V«
8
8

10 '.,

? ll»i Juli 3 *1
^ardenin ». 9 'fs 14
Reisenlirch. 6 10
Hapng 6Vs 11
Sandel »ges . 8 IO ';» li ' /i
^arpener 7 9>4 11"'
Licht « rast 10 12", 14 *
ManneSm . 6/ » 9 11V ,

? tm:
'/ »rdd .Llayd fiv >
ciavi 2
Phöni, 4 " ,
N '?etnftahl 9
Ziem .Haliite12'/s
zellftWaidh . 13

lali
9

3*8
11

3 ' :
6Vi

4" ,
h ' Jt

11 13
14Vv1 /
17 21

weiter . Wegen Materialmangel ka« et» Kur » «unlchft wieder « icht

zustande . Taxe S41V4 (flu * 28^ Prozent ), auf den ttbrtg «» Marktgebieten
ergaben ftch überwiegend 1 bis 2 prozenttge Kurserholungen . Deutsch «

Anleihen zogen geringfügig an . Ausländische Renten wetter still . Mexi »

kaner fester .
Mannheimer Börse .

Mannheim , 80 . Mat . lEigener Drabtbericht .) Bei fester Tendern

notierten beute : J . -G . Farben 276 , Knorr 165, Südd . Zucker 154 .5 , Zell¬

stoff Waldhof 319 . Bad . Bank 1S5, Rhein . Hnv . Bank 200 , Mez Söhne 65.

N « U . 71. Portlandzement Heidelberg 142 , Waytz « . Krevtag 147. We -

steregeln 208.

^ areimisrkt .

Berlin . 80 . Mai . I^ unkipruch .i Produktenbörse . Dt « verflauung
der amerirunischen Getreidemärkte , die auf gute Wetterberichte zurückzu¬
führen war , tonnte stch die Berliner Börse umsowen -iger entgehen al »

auch unsere Wetterlage sich günstig entwickelt , anderrlseitS die Nachfrage
gegenüber dem reichlichen Angebot fcbr klein bleibt . Wenn trobdem dieser
Einfluß für Weizen nicht voll zur Auswirkung kam . so ist dies wo »l

» renzen bis l .M NM , hielten ^
Realisationen für «foro . Nuckgan ^

von 8.50. für
brachte die amtliche

von 8.50, für
afer ist nur

bschwächungeu sich in
Kurssestsevun« auf Re«. . .. — .. - - -- -- - -
Juli und Se » t«mbcr von annäbernS 3 resv . 2.50 RM
niedriger unterznbringen . Ger st e unü M a t s ruhig .

Berlin . 80. Mai . «Funlfvrnch .» Amtliche Pr »dutt «» » »« ern » «e »

(für Getreide und Oelfaaten le I000 Kilo , sonst I« l »0 Kilo ab Station ) :

Weizen : Mark . 262—265 ( UV. Kilogr . H«ktoltt «rgewicht >. Mai 278 .50 bis

27g Geld , Juli 285 . September 271 . matter : Roggen : Märk . 27»—281

(69 Kilogr . Hektrlttergewicht ), Mat 291 . Juli 270.50. September 250 .75

bt» 251.25, matt : Sommergerste 252—290 , ruhig ; Hafer : Mark . 264

bi » 270 , Mai —, Juli —, September — , still : Mai « : loko verlt » 287

bis 240 . stetig : Weizenmehl 32.25—86.25, matt : Roggenmehl 86 .20 bi »

88.90, matter : Weizenkleie 16 .75—17, matt : Roggenkleie 18^ 0—18.75.

ft«tig : Weizenkletemelasfe 16.75—17.25 RM .
Magdeburg . 80. Mai . Weifizucker (einschli - Mch Sack « n» verbrauch »'

» euer sür 50 Kilo brutto für netto ab Berl » d« ftcll« Magdeburg » «nnerlx,lv
10 Ta « «n 20.50 RM . Juni 26 .50. Juli 26 .05, Au « . 26 .80 . Ten » enz ruüia .

» Breme » , SO. Mai . Baumwolle . Schlnkknrs . American fullo midd «

ling . ea . W g mm . ioeo per engl Pfunb 22 .98 Dollarcents .
Metalle .

Setiin , SO. Mai . Metall « oti «ru » ge» für l« 100 Silo . Elektrolut -

kupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der

Vereinigung für dte Dt . Elektrolntkupferuotiz ) 139 .25 RM . R »tieru » g««

der « ommiMo » des Berliner M «tallbörs «» »orfta » d«S ( die Preise ver -

stehen sich ab Lager in Teutschland sür prompte Lieferung und Bezah «.

lung . ) Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken , Walz «

oder Drahtbarren 190 ( gestern 190 RM . ) , deSgl . tn Walz - oder Draht »

harren , 99 Prozent 194 (gestern 194 RM . ) , Reinnickel , 98 bt» 99 Prozent

350, Antimon -RegulnS 94—99 , Keinsilber (1 Kilo fein ) 84.25—85 .25 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :

Mai — bez., 126 .50 G , 128 B : Juni — bez. . 126.50 G . 127 B : Juli —

bez . , 127 G . 127 .50 B : Auiuft — bez ., 127 .25 G . 127.50 » 1 September
— bez .. 127 .25 G , 127.75 B : Oktober — bez.. 127 .25 G , 128 B ; No¬

vember — bez.. 127.50 G . 127 .75 B : Dr, «mb «r -Januar — 6 «»., 127 .50

G , 128 B : F «bruar -Mär , — bez ., 127 .75 G . 128 8 ; April — bez»

127.75 G . 128.25 B . Tendenz still .
Blei ! Mal — bez . , 42 .27, G . 42 .25 B : Juni 42 .25 bez .. 42 ® , 42 .50

B : Juli 42.50 bez ., 42.50 G . 42.75 ® ; August 42.75 bez . . 42.75 G . 43 « !

September -Oktober — bez ., 43 .25 G , 43 .25 B : November - Dezember — bez..

43 .25 G , 43 .50 B : Januar — bez . . 43 .50 G . 48.50 B : Kebruar -März -

Apiil — bez.. 43 .50 G . 43.75 B . Tendenz fest.
Zink : Mat — bez.. 51.25 G . 52 .25 B : Juni — bez .. 50 .75 ® .

5J .5U B : Juli - August — bez . , 50 .60 G . 51.25 B : September - Oktober -

Noveniber -Dezember -Januar -Sebruar -März -April -- - be»., 50 .50 G . 51 Ä -

Tendenz ruht ».

Berliner Börse

vom 30 Mal
Deatsebe StaaUpap .

28 . 5. 80 . S.
Abt . Schul»

„ 1 . II
III

Neiidesttz
6% Reich« .

»» leihe 2?
6 Dt. Wertb .
2—j « otd .

6% « »den
filootä 27

6 % Ba»« n
etanti 27

6 % Luchse»
Staat » 27

7 % Thür,
« taati 26

Dt. Schxtzge »,

fr
8 ö -90

19 .87 19.60
87 .6 87 .60

8 S
78 .76 78 .87

81 .26 81

80 80

8
2 :,

? -*15 8I:IB
Wertbest . Anleihen

5 » ad. St .» . 17 .75 17 .80
5 « H..M . « . 75 .10 76 .2

Aailtnd
5 viez . ab » .
1 M»l - » b».
4Mi Lest .« .
4 Gold».
4 iir »ne«i .
4 2litt . « ».
4 T .vagd .l
4 T .Pagd .U
4 X. Ao » .
r «rl. . !!»se
4H Un, . 13
AV, Uli ». 14
4 Uno . Gold.

tente ab» .
4 Stionenc.

Tctiuant.
afef .

da. »dg.

2iil
2! i 2

20 20
18

Vcrkebrgwerte .
« ert . 205 203

All « , üolalb. 202 200 'i«
Baltimore HZ ',, 113
Kanada 92
XI .CU .B .Set
7 « ei« »d. 94 .5
Etrttr .Hch». 89 .b
dta .zertisil . 88 .5
Haard .Palet, . 174 ' «

80
9Hamb SUdam

Hansa
Reptun
R . Lloyd
Schantung
Tüd.Eisend.
Act . Elve

Lank
« de»
Vad. Bant
Bt . ei . Wert »
BI . s. Brau
» arm . BI».
Bay .Hd».» .
, , verein »

Berl.Hdl «,rs .
Sommer»» .
Danz.Priv .
Darm» .Lt.
» . « gat .BI.
Dtsche.Bt.
Dt. H, ».v ».
D.t'rbs.BI.
Di»I. .« es.
Dre»dn .BI.
« alhaSrun »
Xux.Jntet .
Mein .H?» .
Mi -I.Bo» .« .
Mitteld.Cbl.
Lstbant
Lest . Credit
Pr .Bode»
Relch»dant
Rh .V reditd ».
Tiidd .» od.C ,
Ztidd . Di» l.
vdt . Hamb .
Wiener BI».

29 . 5. »0. 5.
221 219 »!»
130 128
165 ''. 164 sl«

-
75

1 ^ 3
67 "it 66 .5

■Aktien .
144 143

m £
2t3 'l* 224
151 161
168 ; . 168 ' .
166 165
280 *i« 279 .6

94
''' W

279 27 $ y<

I ^SS lli 'u

% .14*'. 28
130 '/4 131
214 ' . 20
140 141 .5
161 . 161 „15 .75 15 .75

Indantrie - Aktlen .
« eeumulat. 167 sl« 168 .5
« d>. ». c »». '
« dlerh . >« l.
« dl . « le, »,
« . a . m.
Uta. ült .HJ
« Isen Bern.
« mmend P .
« schal, .BrS»
« schass-gell».
» »ßld .RM .
Bamag . Ma.
Bamb.Kalik .
Bamd.Mälz.

ISl 5 11 .75

107 ".
25 .87

Bat)». B«B.
Batjr. Mot.
« a,r .« »ie, .
J .P .Ben»,«.
Bernrr Is ».
Bergm. <ilet .
B .» arl»r.A.
Verl. » indl.
Bl .Masch .
Bertli.Me?.
BrauhRlirn».
Br, . Brit .
Brschw . St.
Brem.Besnh.
Brem.Bull .
Brem.Wolle
BrownBsoeri
Buderu» (f .
Vusch Lüdsch.
Busch waig .
Carito SU
» dade
vharl . wass.

l>. Buckau
Ch . Heliden
« h. « etsenl.
« ll. «Udert
l>one . Berg
Cime. Ehem.
C»ne. « »Ina.
Ct . Caoutch .
DaimIerBeU,
Dt. « tl . Tel.
DI . Asphalt
»

»

DI . « ns,stahl
Dt. Fute
Dt . » al* !
DI .Lin»>.N»t .
St .8inal .CH.
DI . Masch .
DI. Pap
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,, .
Dt . Ton
Dt . Wolle
DI . Eisend.
Dortm .Attien

„ Union
Dr .Schnell »».
Düren Wirtall
Dilrto»»n>te .
DUst .Masch .
Dqn. Nabel
S « est. Sal ,
Eintracht
Eisend. Brt.
Eis .Spr- tta »

29. 5. 80 . ö.

1
6
J

45 .25
252 .5

65 68 .25
615 615 .6

99

KLV

| 1
2
37 &

Ihi \
42 45 .5
129 132
1445 » 143m iii"'
210 6 m

'

96 5̂^ Hl

uhi m
386 336
311 312
b0 e 49 .75
26 .5 26 .5
?5 95 .75

"
W

'

65 SS
5

82 .25 84
2 ^9 258

b77o i

El . Liefe «.
SI .Licht » rast
» ls .Bad.W.
Engelh.Bri »
Enzing. -U.
Erdm»».
Erlang .B« .
Eschw .Bg.
Cfs.Sleink.

'aber Blet
>adlb «.Li »
-altensteiii
saradit

.«.« .Farbe»
Fei»>ute
icldm. Pap.
ĉltenKui» .

slSUi.Masch .
; rauttad,3 .
ftrundMsch.

. sried .Hall
Fried, .Hütt «
Friste,
Baqgen.Eis.
Grls .Bw .
Kcnschow
Germania P .
Ges .f .e.Unt.
Girme» Ca .
Sladb .CSall«
Sla »Schalke
tvlockenst.
« lüSausBrita
Soldschm.
« Srlitz W».
« rihne»
Grün u . « ilf.
Ginschwitz
Guanowert»
Gnndlach
Haberm . 9 .

talteth
D.

alle Masch .
Hamd .Et .
Hammerse »
Sann .Masch .
Hardur» Eis.
Harb .Pliinil
HartortB« .

Brülle
Har»ener
Hartm . M.
Hedwi»»h.
Held Frante
Hemm .Zem .
Hennina.Reif
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr . « usf .
Hirsch « »», .
yirschli .L» .
Hoesch

1
« 6", + ;
1265
215V* !
Wi «
80 . :
123 %

is7 3u :

92 .5
38 .5

D.5

82 .12 82 .12
32

_ 32

172 170 '/.
24 .37 24
95 95j5
238V* 241

22 .87 22 .5
82 .5 80
116 116

112t 114 .5
152 »/« 145 '/»

Hoffm . ®t
Holienlohe
Hoizm . Ptz.
Horchwle .
Holelbelr.
C .M .Hutsch.
8ar . Hulsch
Alse Berg».
Industrie».
Jeserich
Jüdel
Junghanl
Kahla Po, ».
Bali « scht.
» arstaSt
» löitnerw.
Stnorr E . H.
» Btllm. St .
« olb & Sch .
Köln Reuest,
» »lner Ga»

272 .5 270
162
127

172 .5 175
7. 149ltiO»

99 .87 lOö

SSW Ä
» »rt El.
» tauft & da .
« un,treib, .
Sit»»« »».
Lahmeher
8a« rahi >tle
Lei »>z.Niede<t
Leopold»» , .
Linde » Ei»
LindftrSm
Linzel Sch.
Llngnerw.
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
ManneSm.N.
Mansseld
M . w . Lind

„ Sora «
„ Zittau

Metallbanl
Miag
Minima«
Mittel ».« «.
Äiiz & Wen.
Mol . Deutz
Miilh . Bg .
Nation .Aul»
Reckaesulm
Reitarwte.
« dl . » olile
Raedd.Et«

„ Steingut
« ardd .Tril!.

„ Wolle
Rbg .Hrrlul.
Lb. -Bedarl

9^ .75
42
158 '/»

.6 122 .5
i- iv ^ 210, .
247 .5 249
93 .26 95
149 . 1 -0 .150 .5 ieo .6
126 124
119 .5 119 .5
144 144».

67 .87
114 .5

Od. * atS
Dto . © en »6
Lrenfte !»
Lpwerle
Panzer
Pel . Union
Phöm » Bg ." hinir Br».
^iuifch
Pittler WIz .
Poege et.
Poege « oezg .
Po »i»haa
Presta
Peru Heng».
RadebergEr» .
RaSqu.Fard.
Rathg. Wg.
Reichel brüu
Reichen M.
Rei»h. Pap.
Rh . Bräunt.
„ Eleu, »
„ MSdel
„ Stahl» .

R. W. E.
Wests .» .

RW.Spreng
Rhenania ch.
Richte , Da» .
RiebeS-ManI.
Riedel I . D.
R -Sftrol ,
Roddergr.
« asenlh.» .
Rütger !w.
Sachsen » .
SSchs . Guß
S .-Th. PN.
„ Wagqon
.. Wediluhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sange,H .M.
Saiotti
Scheide »! .
Schering ch.
SchtegeldrS »
Schles . Be,g .

Aint
Schl .B .BeNth
Schl . Texl.
Hg . Schneid.
Schub . Sal »
Schub . Gen .
Schlickert et,
Schnltheitz
Schelm Eis.
Sieg .Sal .» .
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSte

29 5. «0 . 5.
102 »« 102 .6
8 ^ 84 .*)
130 129 ".
331 327 .5

280
iS25

143 143
336 35 »''«
144 .5 143
243 -i« 249 ".
32 32

111 .5 iii .5

lfl .6 176 .5
60 59
111 »/« III
36b 363
365
209 5 205 ".
368V* 367
157 157
41 41 .25
113 '// 112
151 .5 lhl "«
362 -,. 349 »;

.25
182

J ">7 25s
101 .5 100 -,«
154 '<a 155
460 4s8
6ö 66 .25
97 96 .75

.60
»94
,63 ".
141»;«

il ° '5
110

166 .5 :
140 »;. :

100 .5 :
60 .5
110

Sinne , R .G.
Siahfurt ch.
Stett.Eham.
Stock & tfa.
S » hr » g .
Sliwer R « .
Stoib .ZinI
Stallwerl
ZI,als. Sp .
Süd». Im » .
Südd. Auck.
Sven»la
Tel. vr,liu
THSrl Lei
Thür. Ga»
Tietz » »ln
Iranlradia
Tuch Nach.
Tüll Flöda
Geb ». Unart
Unian chem.
Un . Diehl
„ Gießerei

« »„ . « ap .
V - r.Bahle-ft.
.. « ha »l.

Dt . Nickel
.. Mansch .
„ Glanz».
„ « olhania
„ IUI« B.

- M .
„ Brrn. W.

Slahli » .

BUt̂ Wle.
Saget Tel.
Bälgt Htssn.
Boew .Spin » .
Wandere,
Wasser « eise»
Wegeiin
Westereg .
Wicking ^
WieSlach Zan 90 .75 91 .5
witzne, Met. 152V« 154

25 .25 54 .5
173 '/. 172 'M

S :I
203 »'« 208 -1«
212 .5 211

/ 9 5 80
145 5 146
58 7o 59
149 »;« 143 .5
145 145
322 318

Will -nerGuß
Wilt .Tief.
Wals Masch .
Zeitz Masch.
Zellft . v .
Aellft .waldh .

Versieberunseu .
« ach.M .Feue, 38X»* 382
Bill . WOg. — —
4)111. Feuer 615 615

Kolon 'al - Werie
» I. .c »a,ri,a 17o 178
« e» .« » i»e, 685 660
Cl*»i 54 64

Termln -Notlei »ungan
2U . 5 , 80 . 5 .
171 ■! 172

- 216 .5
220 216
164 »/« 164 ' «
202 203 » .
94 .5 94 .■>
53 .37 56 .5
143 '/*

Sapag
ÄlÄ

6 '
Hansa
Liaqd
« .G .Bers.
7?« Reich«» .
Oladi
« de»
Barm.Bant».
Berl. Hdl »g.
Commeezd .
Da,mft . « l.
DI. Bant
Dislonlo -Ges,
DreSdn. BI.
Mitleid .« , ». 2
a . e . « .
Bergm. 9 .
Beel . Masch .
Buderu»
Chart .Wass .
? ? °

C?oüiz,
^

Daimi«,
Dt .ContiG . 207 ' . 20 )
DI . Erdöl 136 »/« 137 »l.

„ Masch .
'

Dynamit
Eiettr. Licht
Slettr. Lies .
EssenSleint.
A.G .Farden
Feil . Ii. Gull : 14 ? »,
Gels . Bg . 1'
« . f. el. U. 28 .
ThGaldschm . 101

Z.G .Yarden ^76 279

Hamb . Et.
Haepene ,
Hiisch
Holzm. Ph .
Ilse Berg»,
» ali AschSl,
ltarstadt
» löckner
» »ln -Neueff.
Ldw .Loewe
ManneSm.
ManSseld
Melalld.Frtf.
Rat. Aula
Lb. -Bedarl

„ Xat*
Leenftein
Lslwerle
Phönix Bg .
Palnphon
Rh. Braunl .
Rhein.Eletl, .
Rheinftahl
Riebeck MI.
Rütge, »w.
Salzdelf .
Schles .« !.« .
Schuckert el.
Schulth. .P .
Siem .HaI »te
Leoni, . Tietz
TranSeadia
Brr.GIanzft .

„ stahlt ».
CBeftetegeli !
Sellft. Wald» .

29 . 5.
165
172
151 »!«
155
272
191
W
148 ';«
248 . 5
156V«

19 .5
0
12

10" 1«

30 5 .
166
171 "«
152 "»
156 .5

m »m
260
157 -/'
124 .6
153, .84 75
109 6
103
129
327 »;*
99 .62
604 3«

Ergänzung zum Kurszettel
29 . 6 . 30 .

SN.? «».« .
W . 14

dla.Pfbf .4Z
Heff.L.Psdr.
dl », » omm .

CM . 1- 16
SWMÄ

dt». Ramm .
Westd .Baden

1—10
6 « ,af >I».M.
5 Rum . 1903
4 Rum. 1894
4 lürlunis .
4Va« Uda».

St . >4 m.X.
4% Bud»p.

St 14 adg.

30 .25 13 .:

7 .4 7 .'

4% « uda» .
<21 .96 i.B .

5 Sosia « 1.
4MäM .B .A .

Ana «. I
4 »la . II
4Mi » la . III
PiAenl, .« .
Hagcda
» ollm .Zrd .
MezS .Febg.
Rheins. » , .
Schstg . L„ .

„ Uliram.
Mannt,. « .
Nordstern

« lig .Bers.

LS. 6 . SO. 5

60
~

37
35 .25 35 .4
18 .37 18 -
17 .6 17 .87
14 14

Ibf .
67 6/ .h
202 '/« 202 '«

101 .5t 102 .5

166 .6 168.6

250 251

ein st » ,
exll B «zug»rech«

Frankfurter Börse
vom 3U. Mal

Deutsche SUntspnp
•JU 5. 80 n

87 25 87 .25
59 4 ol .ft

ö%Wfl ®«am.
Ädlösg. 1 , II
« blösg . III
« rudkfttz
Golvanl .

lV.VV0
S^ Scha»anw.

it I U. II -a
4 Schutzged .
4 - !i
4%« atz.« t>IX.
6^ % «BÜHL

Frei« . 2«
0 %"/, Reick,»» .
6V4% HeN.

voit »« I
Aual Staatspapiere

Spez. Poet .
4V4% am .
Satemin . 13 92 .25 22 37

SolUüeten 12 37 12 .0 ;"
4ung Gold i 6 . 10 ' 6 .0 !

DI ßlaritanleihCD
6% Bf,l . 24
8
! i . m «üii .S4 93 .26 93 .25

7% » „ • »*.
• LS . XI

^4 .4 54 .12
19 .75 19 .5

88 .5 -

8 .65 -
865 -

98 98
94 .75 94 75

97 97

6% Frantf .
St .« . 26 I

Heldeldcegei
Stadl « .26

«-̂ .Ludwig»»
St .« . 26

M% Mainz
« .* . 26

107, Mann».
G .« . 25

Mannt,.
31.« 26

6% Mannt,.
St .« . 27

Rürndg.
81.« . 26

Psarzl,.« .« .
H%Si >malrn»

29 . 5 80 . a

81 81

85 85

102V* 102 "«

82 81 .75

95
92

Bank -Aktien
« de»
Bad Baal
» t | 8,an
Baern Bt»
Bo? B . -tt

Wüezdurg
Bad . Hop » .

töb .
ssasr 1-

144 '/« 143
184 5 18 ,
<26 225
149 160 . 5

168 »/« 1691 .

A m

Dlsche .« ! .
DI .Hyp .Bt.
Dlveeein »» .
DtSt. -Ges .
DreSdn.BI.
Frantt . VI .
Fr.Hyp .Bt.
Fr .Psd.Br .B.
Melallbant
Mitleid .« »«.
« üenbg.B .« .
Lest . Eeedil
Psölz .Hyp .Bt
Rh .Ereditbt.
Rh. » , ».
Sudd.Bod.Er.
Südd . Tidt.
West » .
Wiene, VI».
Gtd . Rdt.

M . b 80 5
176 .5 1721 «

- 144
103 103
166 16b
167 .5 167
107 107 .5
154V« 155
153 152
14 «»!« 149
210 .5 210
160 160
36 35 .5
162 161
129 1295
201 '/« 199

140 141
100 100
16 15 .8
176

rransportaastalteo
?% Reich»».

94 94vz -
Bad Lotal».
Heldeiderge »

Slratzrnd.
Hapag
Lloqs
Ẑ Sel .Man.

65
173 SU 172 »«
165 »'« 166 » .
19 5 19 .5

Industrieaktien
Eichbaum — —
Löwenbrt»

« «»che» 331 334

« llent .« ra»h
VrauPsorzh .
BeauSchwartz

Storchen
Brau .Werge,
WulleSiuttg .
« dl Gr », ,
« die , £ »» .
« DI. » leyer
« .« .» .Bt.
« ug .Gu.
« schall .Zell».
Bad. Eletl, .

Mannheim
Bad. Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Batzr .Spleg .
« aqr . itell.
Bergm. Eiet.
Brem.Befgh.
BrownBaoerl
Büist .Erlang
Ee « » delb
DaimieeBen»
Dl . Eisend
DI . Erdöl

S .S .Sch.
DI .Linol.

aSS
" 1

29 . 5
184

80 6
183

m 5
175

260
40
256
97
193

207 206 .2

155
11

160
11 .75

64 .10 -

220
61 .5
162
38
142»/«

219 .5
61
162
142

112 .5 114' "
- 81 .25

138 .5 H8
208 .5 209 .5
30!

_

Dre»de»e,
Schnell », .

Dü,Io »pwl«.
(f . W . » als.
Sl . Lichl n.» ».
El . Liese,.
Els.Bad.W.
« mag
Emaiillllrich
Enzinge«

Union
Ehl . Masch .
EM . S »inn.
Fahr Gebe .
Z .G .Fardr»
Fetten Gnill.
Feinm. Zell
Frts.« rmat

. « a»
- Hai
„ Masch .

Geiling Seit
Galdschm .
» ritzner
Grün » . « Iis.
Hasenmülile

Frantsnrt

Said
» . Neu

ammerse »
Hansw.FIiss .
HefferMasch .- ch » »»f.

29 . 6. 80 . 5

128V« 128

23
*
37 23 .5

^ 4
185185

79
15

80 .5
15

- 63
53 55
224 224
42 .5 42 .25
275 » . 278
144 146 '/.
90_
150 150
106 106

- 70 .5
66 66
101 101 .1
m

138 .5 138
44

_ 44_
141 .5 142
19 $ 198

Sirs« » »», . - 131

15 ^ 1 lb ;

Holzderkahi .
Jnag
Zunaii.Gcbr .
» g.Kaiser «
» arlSe .Ma.
KieinSchonz
» narr « . H.
« olb h Tch.
» ans .Braun
« rauft h « ».
Lahmeye ,
Lechwerle
Led. Spich .
Ludw.Wal,
Main !, .
Metallg.
Mel .» »adtm
Maenu»
Mol .Daemst.
Drutzmoto ,
übeeuriel
Ärckaesulm
Neckarw .Estt.
cep .Eiseu».
Vet. Union
PsRiih .» .
Rein .Ged ».
Rh.El .Mm.
Rhenania
Rodb.Dmst.
Röder« -»».
AliIge,»» .

29 6 80 6.
87 .75 87

90 .5 89 .10
23a -

107 109 .5

175 175
75
72 73 .5
184 181
125 125

130 130
124 125
190 190
80 81
62 .5 64 .5
150 -1« l » 2
63 .5 63 .75

8b 87
69 .75 67

- 140

116
%

96J5

11 '
. 68

km

29 . 6 . 80 5.

fOi .5

& 25 28
6

Schllnl S*.
Schnell, Rt.
ScheislStem »
TchuSerl R .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schul, » , .
Seil. Wolfs
Sichel « o.
Siem .Halste
Sinoleo
Südd . Zucke,
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O CÔÖ 30 ^
ixSa

-g6s : 5fl | Be
e

«
'
2 I

3 w 2-

9 • > e
£ = S
S 'SB
r -° 0 g

! | .£ |
| (a 3 g '

g
-

„ Igqi -
«yr f̂}

„ g
CT

S . « ^ 33
— 3 _ «> 00 :0

- Dg ^ ZLZ
-
LZS

rtBrS Ü - e

Ife

! 3 3
| g §

i ' gä » aSs ^ s -e £ | SS .
„ Z 3 3 ^ >•=: ^ a S --iSLfi ." o m
S 53 2 I'S "&J 10 3 3 tc « o Ä tO 1712^ « 3 ä. 5- ^ vQ 3 ®9 ot - >QC0 30 ^ %ee ^ « . mo ®

5 ^ c ~ « « 5 ^ ° BO
S

» « L ^ g ^ ^ Z ^ 2Z , L -Z6 - Ä - - Vj £ gf g .2jsH *
S^ 3jurjjQ -S

IISjSg
3

o 3 ^ w=-ü^» w zz Ä H5 5 3 Wc^ u
ÄgS '

^ v. g ' 3 ^ 3 33°*3 n 3 p w ' •»- «= 3 o S «- . O rt

llü 8 » H 3 » S LS ^ -L ^

l ~ « iO .ff 'g '- = c £ g
• » 8 « 3 S 3 "JL 5

«l> o 0 -E; t— _̂. ^ ®«

ZK
* ;

"£
3 (0g -

-S _ 3

Z e
5 ® # i

Ü 3 'S "

. « 5 «
" S ^ O .L §

v '
^ rS " 5 " 3 -0 33

f5f .£ s ö - coB -2 g .2 g s 3 S . i 85 3 .2
— c 1® >2 ^ 3 g ^ g/3 Jiiö " 'S "Ä .2» 4i a Ä :3 §

e
t » g ä H f e g | | 2 ; « -

3ZZ -
^ g ^ .- io 3 5 ^ '

.sr
' ZM - L £

-
5|

N

3 «i
*2 « « ■
£ ■

3 ^
*

3 .£ « -S 2 1 e §

EZZ
Q

■"* £ ■•£ in — e -̂ L . « SS .
'
s £ 3 °

0 •» " IBt : ; « » ä ! r J W
£ WE ^ <. J

= - « • Q jV " 'bIE £ -5
S^ l5l 6 £3 .Zz otT ® 3 ir . . *+ u ?* v» o 3̂ o> g

<3 » 3 "'S ÄS
. ZLT

^

Ö a . sj :
SÄ 3■~

g ;
? « -§

■
« t .r

'S f Ä .3

S 3 -.̂ 53
31 ^1" o *̂ j £ P B 3 w C!3 Ö

£
® 3 '<Ufcd_g w £ ." » 3 V© 3

a & | I - 3 «I q 2 I LZ
§ £ # „ ^ <05 - '" -

x - sZ g5 CCu 3 ~ T .5 ^- e

•S 2 *̂ ""
2 « .F .« ^ o
^ 3 m 3 ^ 3 ^ 0 3 3̂2
^ SZ -Z .K

^ gZ , ZZ L

^ s ZZSZ
«

z
- A -^ üfäi

jq o 3 -»-» ,vv f̂ ) -*-»CQj . 3 ja »-»
s 'aliSw .a « •

g • £ o :a iaS « SsSS• m " s
•- EflS Ä -* « J ?

' U3ZsgK
? C & 2

"'S »1 » » 3 S• ,r. « 3 in 0>_Ji ■" 3 S -°
> >n .— ja « OJ* ; 13 a>...- oft 3 Cö w ^ St

3 <u » 3 „ e a 's : ^ -

ÄZg
» 3 «

3 ^ *°
'S § S3 ^

,A
'S § a 3 3 — 55 .̂ £ - . • «>'mr ; »»*3 - -~ o w " '

, T3 J-*-*->'—̂ o *-♦ c> ( »3 5 c; w 6j w ••-* 3 ci <->
*-• ~*" 3 2Z'
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HHichssl

des Horian Faber
Roman von Ludwig Kapollor
Ooprristb br C » rl Dmn « k » r - V » rl » « . L« UB

23 . Fortsetzw« g. (Nachdruck verboten ) .
, »Laß mich allein , Mutter . Es ist mir lieber so . Bitte ! Und
Unruhig « dich nicht ! Sowie es mit Hellmuth besser geht , bringe^ ihn dir , und dann . . die Worte würgten an ihrer Kehle .
, Als der Wagen längst um die Felsnase gebogen und im Dunkel
^ Nacht verschwunden war , winkt « Iesfie noch immer ' sie starrte
(,

° >e Finsternis mit leerem Blick, als hätte das schwarze Schweigen
rj* Vergangenheit verschlungen . Langsam wandt « sie sich um und
^ vor sich nur das v«rwirrend « Gespinst einer Lüge , das ihr die^ M « Zukunft verbarg . . .
. Grübelnd sah fi« neben dem Schlummernden ; ihr « Gedanken
hfeit einen Ausweg aus dem Labyrinth ihrer Ahnungen und
Wilsche , aus dem Wirrsal ihrer Gefühle und Hoffnungen . Irgend -
$ Stimme , die die Menschen Gewissen nennen , peinigte sie : d«r
^ tter hatte sie in das Gesicht gelogen , und so leicht war ihr die

Se von den Lippen geflossen , als wäre es die Wahrheit gewesen ,' o bit Mutter , ihre Mutter , deren Blut in ihren Adern pulste ,
ihr geglaubt .

Erschütternd «rkannt « fi« die unheimliche Macht einer Lüge ; ««
nur Worte , falsch« und unwahr « Wort « : und damit konnte

Jj * riesige Hindernisse au » dem Wege räumen ! . . . Mt einer
y konnte man also Berg « versetzen . Menschen töten und Schicksale
scheiden ! . . .

. Ein Schauder griff Iesfie in , Genick: wi « viel « Lüg «n mochten
^ der Welt lebendig sein, uttb man unttrwarf sich ihnen wie einer
>.OrtzeitI Sie suchte in ihrer Erinnerung , einer Begegnung mit
jn

^ et Lüge nachzuspüren ; aber das war das Entsetzliche : dah der
. ^>sch so schwach und mangelhast , die Lüg « nicht an ihrem Gesicht^ kennen !
. Ei « beugte sich vor . sah Florian Fab «r in » Gesicht und prüfte Zug* Zug .
« "Kann ein Mensch auch ohn « Worte lügen ?"

, dacht « et in ihr .
s

" tn ein « Lüge Fleisch werden und Blut , kann ein ganzer Mensch^ einzige Lüge sein " ?
quälte sich in den Linien «nd Falten die dunkle Spur einer

zu entdecken. Sie erinnerte sich , Frauen gesehen zu haben ,
j sich die Haare färbten und die Augenbrauen , die ihre Wangen
galten und die Lippen schminkten ; und stet» hatte diese Lüge sich
1 ^ thüllt , hatten Farben und Formen einander widersprochen . . .d>«s«m Gesicht jedoch fand sie keinen Widerspruch .

^ »Oder gibt «s «in « Lüge , die die E «el « erfüllt «nd da « Veußer «
^ getastet läßt ? "

, fie entsann sich, von Betrügern gehört zu haben ,i die Menschen durch ihre liebenswürdige Eleganz , ihr gewinnendes
Jwe bestochen hatten . Aber Florian Faber hatte einem andern
^ Leben gerettet , der eigenen Gefahr nicht achtend ; ist «in Menschen -
jd . ^ hig , von der Lüg « vergiftet , etwas Wirkliches und Wahres'»" ? . . .
h An wilder Verzweiflung und haltloser Hilflosigkeit beugte fie fich

den Kranken ; ganz dichte schwebte ihr Kopf über dem seinen :
jj(.

>hr Blick schien sein « gesenkten Lider durchdringen zu wollen
^ bebenden Lippen flüstert « fi« : „Florian Faber , bist du eine

Der Krank « bewegt « fich plötzlich , al » wär « die Frage bi » w sein
Bewußtsein gedrungen ; um seinen Mund zuckte es als wollt « er
sprechen . Dann tat er einen tiefen , stöhnenden Atemzug , und seine
Lippen lallten : „Hellmuth , ich danke dir !" , und wieder hob ein
Seufzer seine Brust .

Jessie wich wankend zurück : sosche Lippen waren ein « Lüg «
nicht fähig !

Und wieder murmelte der Fiebernde : „Schlaf gut , Hellmuth . . .
Ich gehe jetzt zu den Menschen . . . und erzähle ihnen von einem
Freund . . . Hörst du , Hellmuth ? "

Sein « Arme zuckten, als rüttelten fie an etwas Unbeweglichem ;
immer ungeduldiger wurde das Zucken. Und die Arme griffen aus
der Decke hin und her , als suchten sie etwas .

Und wieder kam das Murmeln : „Hellmuth ! Hilf mir doch, den
Brief . . .

"
Die Hände krallten sich in die Decke , ließen wieder los , packten

von neuem zu : „Hellmuth ! Den Brief gib mir ! Gib mir bitte den
Brief !"

Kalter Schweiß perlt « aus seiner Stirn , und die Hände flatterten
über die Decke : „Der Brief . . , meine Zukunft , Hellmuth ! Mein
L-ben . .

•

Iessie kühlte ihm die glühende Stirn , fie fing sein « Händ « und
liebkoste sie ; sie strich über sein Haar in heller Angst .

Da bäumte sich der Kranke auf wie unter einem furchtbaren
Schmerz ; seine Lippen verzerrten sich und zuckten, ohne noch Worte
zu finden , und seine Haut wurde feucht , und seine Hand griff an die
Kehle , als erstickte er ; und in aufzuckender Kraft warf er sich auf und
ab wie in einem quälenden Kampf ; dann fiel er plötzlich zurück, matt
vor Erschöpfung .

Iessie hielt sein « Hände umspannt , al » wollte fie ihn halten ; oder
zurückreißen von einem Abgrund , in den er zu stürzen drohte .

Sie fühlte wie die Glut seines Körpers erkaltete ; sie fühlte , wie
sein Herzschlag schwächer wurde ; sie hört «, wie seine Atemzüge
kürzer wurden .

Da warf sie sich über ihn und dachte mit all «n Sinne « nur das
«ht « : ich bin bei dir , Florian . . .

Eine Stunde lang rang sie mit dem Tode : um Florian Faber .
Dann löste sich der Krampf seines Fiebers ; sein Atem ging

ruhiger und das Blut stieß kräftiger durch die Adern .
Iessie küßte ihn sanft auf die geschlossenen Lider .
Da öffnete er die Augen , sah ihr mit einem fremden Blick ins

Gesicht , und seine Lippen stammelten einen Namen : Renate .
Mit einem glücklichen , kindhaften Lächeln entschlief er .
Am andern Morgen kam der Arzt und sagt «, die Krise sei über -

standen .
Iesfie hörte die Wort « , aber fi« verstand fi« nicht .

VX.

„Jetzt , nach zehn Wochen , sind wir genau so klug wie zehn
Minuten nach der Tat !" , sagte Regierungsrat Blaumann ärgerlich ,
„mit dem einzigen peinlichen Unterschied , daß man unsere Klugheit
verlacht !"

„Aber wir haben alles getan , was möglich war !" , verteidigt « fich
Kriminalkomissar Trottberg .

„Ich möchte fast behaupten , Sie haben manches Unmögliche
getan !" Trottberg fühlte sich geschmeichelt , und sein Nacken spannte
sich ; aber es war eine Täuschung , denn Blaumann fuhr fort : „Sie
haben einen Mörder verfolgt , von dem sie nicht wußten , ob «s ein
Mörder ist ; und als Sie ihn hatten , war er nicht da ! Nicht einmal
den toten Verbrecher haben Sie zur Stelle geschafft , geschweige
einen lebendigen , der ein Geständnis hätte ablegen können . Di «
ganze Welt haben wir mit einem blinden Alarm genarrt !"

„Aber es besteht doch kein Zweifel . Herr Regierungsrat , dah fich
d«r Mörder dem irdischen Richter entzogen hat !"

„Sie reden Papier , Herr Trottberg . Phrasen find da » letzt«,
was unsere Niederlage retten kann . Wenn wir wenigsten » einen
Beweis hätten , daß er tot ist ! "

„Wir haben doch seine Papiere ! Und untrüglich « Anzeichen . . ."

„Mir scheinen diese untrüglichen Anzeichen eher « in geschickter
Betrug !"

„Aber bitte : wir erhalten die Meldung , daß fich in «wem Alpen »
Hotel ein Mann unter dem Namen Renatus aufhält , der dem ge-
suchten Florian Faber täuschend ähnlich sieht ; der falsche Name
Renatus allein deutet auf eine Beziehung zu der Tat , da die Frau
des Toten Renate heißt . Wir wollen den Flüchtigen vernehmen ,
da ist er angeblich auf einer Hochtour begriffen . Durch einen Schriften ,
vergleich stellen wir fest, daß Renatus und Florian Faber identisch
sind ; inzwischen wird sein Gepäck nach Gaudorf nachgesandt ; wir
untersuchen es , und die Identität Florian Fabers wird aufs neue
bestätigt . Von seinem Ausflug kehrt er nicht zurück. Er ist also «nt -
weder gewarnt worden oder tot . Eine Warnung kann ihn kaum
erreicht haben , da die meisten Hütten im Hochgebirge noch geflossen
sind , «in « Verbindung mit der Außenwelt also nicht besteht . Die
möglichen Abstiegswege nach Gaudors waren sämtlich bewacht , also
blieb es wahrscheinlich , daß er sich noch in den Bergen aufhielt . Diese
Annahme wird bestätigt durch die Auffindung seiner Papiere ,
die ein Tourist zusammengeknüllt auf der Königsspitze entdeckt hat ;
nach der Aussage dieses Touristen hat Faber einen Abstieg über die
Nordwand erzwingen wollen und ist dabei umgekommen ."

„Dann Mißte doch seine Leiche . .
„Alle Bergsteiger bezeichnen di « Nordwand der Königsspitze al »

völlig unbegehbar ; auch von unten her ist sie nicht zu ersteigen .
Außerdem sind in jenen Tagen große Mengen von Neuschnee nieder -
gegangen , so daß die Leiche wahrscheinlich unter den Schneemassen
begraben liegt . Die Führer der Umgebung haben sich geweigert , bei
dieser Wetterlage eine Such - Expedition über die Nordwand durch»
zuführen . Es bleibt also nur die Annahme übrig , daß Florian Faber ,
von seinem bösen Gewissen gepeinigt , eine Art Gottesurteil über
sich verhängte , sein Leben mutwillig aufs Spiel setzte und den Aus -
gang seines tollkühnen Abstiegs dem Schicksal überlassen wollte ; die
himmlische Gerechtigkeit hat ihr Urteil an ihm vollstreckt !"

„Sie sollten wirklich Romanschreiber werden , Herr Trottberg ;
Sie reden einen herrlichen Etil ! . . . Aber , was ich noch fragen
wollte : irgendein Einverständnis mit dem andern . . ."

„Mit Hellmuth Harte , Herr Regierungsrat ?"

„Sie glauben nicht , daß dieser Hellmuth Harte dem Faber etwa
Borschub geleistet oder ihn gewarnt hat ? " fragte Blaumann
Trottberg .

„Ich kenne den Sohn des Doktor Harte persönlich und halte
irgendeine Gemeinschaft mit einem Mörder für ganz ausgeschlossen ;
auch nach dem Vernehmungsbericht des Münchener Kollegen hat
der junge Mann einen durchaus soliden Eindruck gemacht und wurde
in bester Gesellschaft angetroffen . Außerdem hat auch er von der
Tat Florian Fabers noch nichts wissen können , und der Mörder wird
sie ihm nicht freiwillig gebeichtet haben ! "

„Harte , das ist der Sohn des alten Hieronymus Harte ?"

„ Sein Sohn aus erster Ehe , Herr Regierungsrat ! Aber di «
beiden haben sich wegen der zweiten Frau entstemdet , und der Vater
wartet jetzt vergeblich , daß der Sohn reumütig zu ihm zurückkehre !"

„Weiß der Alte , daß sein Sohn in die Angelegenheit ver¬
wickelt ist? "

„Nein , ich habe es ihm absichtlich verschwiegen , Herr Regierungs -
rat , weil er trotz aller Gegensätze mit großer Liebe an seinem Hell -
muth hängt und bei seiner grüblerischen Veranlagung leicht auf
Kombinationen kommen könnte , die den alten Mann von neuem
quälen würden !"

( Fortsetzung folgt .)

Mayer 's
Kur - u , Kindermilch

Ist die hyglen . einwandfrei «

ROHMILCH .

In 1 und ' /» Liter - Flaschen

frei Hans durch 1202*

Hilch - Ä Mayer
6|efon 2740 Rüppurrerstr . 102

GiItu lair - s Wamn -Eiitlimii
owie Muttermale . LinnenLeberflecke etc .sar.fdr immer* Körper - u Schönheitspflege

amerlkan . u . schwedische Massacre
m . Pfeifer , Halserstr 166,2 Tr. hoch

Bester Zahler
füt getragene Kleider ,
Schübe , Wcibzeug .
I . Bries , Durlacher -

strak - 67 . . (14787)

Gl Anzug zum 109er lag

tjntrjähr . Tätigkeit auf der Refdments -
jWiclwerksstäUo 109. 15458

L^ ostenlose Abholung und Zustellung .
O^ Mraße 13 Telefon 1831.

Hausbesitzer
Ift es noch Seit . Eur « Sloiett -

n, und Sckiwemmanichlüff « ein »
^ Mten . KostenvoranschlSae kostenlos .
J 15 gute und meisterhafte Arbeit

^ ieblt (14107 )

Joti . Hunn
rlngerstrake 64 Telefon 5442 .

J

"

Kapitalien

Geldeinzug
sicher u . billig (8274)
Treuh . - u . NcchtSbüro
Brenner , Stadt -O .Jnsp
a . D ., Karlstratze
Telefon Nr . 5N4 .

15080 IM
r Svootb .. auf vrima
Geschäftshaus Nähe
Karlsruhe . evtl ^ Mk >

ovo .— an II . Stelle .' " Aiofort aesucht . Anae -
böte unter Nr , ST.®,
824 « 15898 an die Ba °
dische Press « SUiale
Sauvtvost .

Darlehen
>. Sicher » , an >ederm
» eding . geg . 20 PIg
Rück» . Singet », unt . Nr
1554s an die Bad . Pr

,
- i\ Hobler - und Fräseramelten

sämtl . Schlosserarbeiten alle ?

^ifenkonjtruktionen
Kn billig

vä .
ur <ö

u . aewissenbaft aus -
( 15045)

j). ; " - Werkstatte W . Heck
" Srube-MiiSlburg . Hardtttr . 52.

Telcson S085.

Wi - und ioenenend - Zeile

NnöiSÄSt

Karlsruhe —Hasen
m. b . H .J

Nung Radfahrer!
■ fo *Sti !,c8 Lager in erstklassigen

i
'
^ oöern H . © rammoBDoncn

Äuh ? Bedingungen . Reparaturen und
. t>Ua o neuer Rahmen werden unt . Ga -
I» . ^ fuhit . Sämtl Ersatzteile billig .

Min, Efliogotnfft . 19.
■ 112608)

Darlehen ßcfudn :

2500 — 3000 M
gegen gute Sicherh . u .
feste Anstellung m . 140
M pro Monat Gehalt
nach Rastatt . Nur ar -
beitifreudige Herren
kommen tn Frage . .
Angebote unter V7K5

an die Bad . Presse .

Mark 4000.-
Anzahlung . Haus mit
sreiwerdend . Wohnung
hier u . bei Mt . S0ÖO.—
Anzahlung in Graben ,
sofort beziehbar , zu
verkaufen . (B1589 )
Prink & eiinnen .
HrbelNr . 9 . Tel . 4759

Surfte 500 -1000
■M geg . gute Sicherh .
u . ZinS aufzunehmen .
Angebote unt . 8760

an die Bad . Presse .

30 Mark
zu leihen gesucht . Zins
u . Rllckzahl . u . Ueber -
einkunft . Aug . u . B777
an die Bad . Presse .
Junge « Ehepaar sucht

fidl mit einigen tausend
Mark tktig zu betet « -
gen . Auch Ucbernahme
einer Wirtschaft oder
ssiltale . Angebote unt .
Nr . P7SV an die Ba -
diiche Prell «.

800 Mark
zu leihen gesucht ge
gute Sicherheit u . ho . .
ZinS . Angebote unter
Nr . F .H .82W an di -
Badische Press « Fi
liale Hauptpost .

100 Mark
geg . monatliche pünN
ltche Rückzahlung und
ZinS gesucht . Ange -
bot « unter Nr . F .H.
8347 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

Beamter sucht
6W Mark

zu leiben von Selbst
geber gegen ho » . ZinS
und gute Sicherheit .
Angeb . unt . F .H. 8273

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Heiratsgesüclie

» eirat .
. futiflCT Herr 82 A.

att . katv . . tn sicherer
ZteNuna ^ mit
Einkommen . nmnfd» :
ein ucttcS . liebes ,
charaktervolle « maul ,
von 22 —2J it . zirccks
sväter «r H« ira , kenn ,
m lernen . «Bubikovf
nicht erwünscht .» An -
geböte , wenn möglich
mit Lichtbild , sind zu
richten unter Nr . T7KS
an dt « Badiche Press «.

Landwirt , 30 I . alt ,
evgl .. mit eig . Land -
Wirtschaft , sucht dl «
Bckanntsch . einer tllcht .
vermögenden Dame
zwecks späterer

Keirat.
Offerten u . F . R . <&.

430 an Rudolf Masse ,
Frankfurt a.

(A1560 )
Geb . Fräul . . Ausg . 30.

kath ., aus guter gam . ,
vermSg ., augcn . Aeu -
tzere. tadell . Vergang .,
tüchtig im Haushalt ,
wünscht mit charaklcr -
festem Herrn tn sicher.
Position , zwecks

Heirat
in Verb , zu tret . Aus -
Neuer sow . Wohng . im
eigenen Hause (Nähe
Karlsruhe ) jeder », vor -
Hand . Nur ausr . gem .
Antr ., womöglich mit
Bild . unt . Nr . $ 557
tu » le Bad. Prelle.

© »>5

.̂ «5

.// /

^ ^

!• O s &

O
*

Scblacbensand
gebrochene

Schlacken
für Bctouzweck «.
Dccken - Ausfülluug ,
Schlackenstein - Fa -
irikation . Wegebau
Hydraulischer

Sackkalk
f . Mauer - u .
Vervutz,wecke .

Rudoion SpanoenDen
Durlack .Oberlvald2
Fernwr . : Karls -
ruhe Nr . 7136 .

Truckarbeitcn
liefert rajch » prcisw
Druck. F . Thirrgartcu

Eis ! Eist

la glashartes

Roh -Eis
liefern bei vromvter Bedienuna . In
und aufter Abonnement »u billiasteu
Tagespreisen . C15730 )

Eis - u . Kühlanlage
KARLSRUHE G . m . b . H.
Kaiserallee 51 . Fernsvrecher 3085.

Grobabnebmer Soudcrvreis « !
Eis ! Eis !

Ludwig
Sclroelsgui

~
Karlsrnhc I. B .

BrbprinzenstraBe '
beim Rondellplatzmm

Planinos
Harmoniums
Vur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

Grotrian Steinuifg
Sctiiedmayer &Söhne

Thürmer
Wolf framm
Mannborg

3 ? t»r mäßiee Preise
Umtausch

alter Klaviers .

1431b

2 Jahre
Garantie

Mk.
105

in 24
Monatsraten

Haas - und
Küchengeräte

Kaiserstrasse 55

Boschert
Abreiß • Apparate
mit dem neuen selbsttätigen

Kollenvorschub .
Gebr . Boschert

Kaiser -Passage 10 - 18.

15606

Spargetn
tSglich srtich gestochene
10 Pfd incl Packg
Mt 8 — Nachnahme
en groS billiger S2i8a

O . Welver « tn Rat
»et Wte «la <h.

^ vulsro 8 prs <?d s lun d e n beüiiden lieh in^

Karlsruhe . Ouriacber -Aiiee ia
nur Frettaäs und Samstags von

0 - 1 and 2 - 5 Uhr .
Kombiniert ration . Heilverfahren .

Karl u. martha Luise Teschhe
Bekannt erlolKr . Behandlung aller ebron .langj . Leiden . Sichere Dia gd ose

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .
F. W. Wttmar , beeid . Buchsachver-
ständiger Leopoldstr . 20,Tel . 4707 .

Ciataniiedf . ä
Badische WohlFahrts - GeldloHerie
BAR OHNE AB3LUG *

^ 000
105 50 ^ 11 51 . 5 .- Ii105 50 ^ 11 PORTO U. J. IJTE 30 -«

MANNHEIM 0 ^ . 11
POSTSCHECKKONTO

Alle staatl . Lotterie - Ei an ehüier und
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Line Ke8on6ers Dünstige Ksukßeleßevlieit Kisten meive lisuti ^ ea ^ nZedote

Mäntel
19 .50
14 . 550

14 . 75

Herrenstoff -Mäntel
Mk. 68 .- 45 - 85 - 26.5«

Kasha-Mäntel
Mk . 58. - 49 - 34 .- 24.50

Rips-Mäntel
Mk. 49 - 85.- 26.50 19.50

Seiden -Gummi Mäntel IL . .
Mk. 45.- 39 .- 32. - 27.50 * « • ' <>

Schwarzseid . Mäntel QQ -A
Mk 95 . - 78.- 58 .- 49 .- fiJF .eW

Kostüme . _
in Kasha und Herrenstof ! ,11
Mk. 85.- 75.- 68.- 58.- « O . —

Strickmoden
Pullovers , Westen , Lumberjaks

besonders preiswert

Kleider
Waschseiden -Kleider

bedruckte Kunstseide ? an
Mk. 15.- 12.75 9 50 6.75 «I .W

Vollvoile -Kleider .
in entzück . Bordurenmust . Ii
Mk. 86.50 26.50 19.50 14 .50

Haus- u . Gartenkleider .
in Zetir u. echtlarb . Kiinst - y nn
lerdrucks Mk. 7.50 5.75 4 ..

">0 Ä .9U

Rohseiden -Kleider . .
in bedruckt und bestickt 19 ea
Mk . 48. - 39.50 2 .50 19.50

Foulard- u . Cr£pe de
chine -Kleider
reine Seide , bedruckt
Mk. t5 . - 65 .- 48.- 89 .50

Veloutine -Kleider
in entzückenden Machart .« »
mit langen Ärmeln .. / II ka
Mk. 85.- 68 . - 58. - 43.- ÄO .üV

2950

Kinder-Konfection
Wasch -Kinderkleider

in Zefir -u -Trachtenstoffen
Größe 45 von

Wasch-Mädchen -
kleider in Musseline und

Waschseide , Größe 60 , von

Spiel -Anzüge in einfarb .
u. gestr . Zetir Gr. 45 von

Knaben - Waschblusen
in Zetir u . Kadett , Gr . 1 von

Knaben-Waschanzüge
in gestreiften Kadett mit
Aermelabzeichen Gr . 1 von

Knaben-Wasch -Hosen
Anknöpfform , blau Satin ,

Größe 1 von

Seppl -Hosen
Größe 1 ron

Blaue Leinenkittel
Größe 1 von

95a
*

<170
* an

95an
Y40£ an

6
5°

125
6 an
» so
« an
<150
v an

6dllaf) immec
1 Rosien Quaüismlei

frisch hereinbekommen und empfehle
dieselben zu den billigsten Preisen . Es
empfiehlt sich, dieselben , wenn auch erst
später benötigend , jedt schon zu kau-
fen , um sich die -.vorteile zu sichern.
Kostenfreie Aufbewahrung in Siescrve -
räumen . Ratenkaufabkommen der Be -
amtenbauk . Zabluugserleichterung .

NSdewauz kovle
Tteinitrake 6. ( 14967)

Haltestelle Mendelssohnplaiz .

GelcgeniicitsHauü
Eichene Schlaf - Zimmer , 3tUrige
Spiegel - Schränke , 180 cm breit ,
weiß . Marmor , neue , Preie 550 A
Möbel -Fischer , Lachnerstr . 8 , Hof.

SS »

2.70

Jacquardstoffe
für Kleider und Jnmpers
moderne l'raversstretten

Meter 3.75 2 .90 1.75

Kasha reine Wolle
einfarbig u . travers gestr .
ttir das moderne Kleid

Meter 5.90 4 .50 3 .90

Popeline
reine Wolle . doppeltbreit a
großes Farbenso : timent 1 n -

Meter 4.90 3 .50 2.90 A ' » 3

Rips-Popeline
130 cm breit , reine Wolle •
für Kieidfr , Mäntel u. Kost . A 7-

Meter 8.55 7.50 6 .50 5.90 * • ' <>

Crfipe-Caid
reine Wolle , das moderne »
Gewebe in prachtvollen 17s
Kieiderfarben Meter 6 .90 O . io

Mantel-u .Kostümstoffe _
130— 140cm breit , imnräsn . 7 ea

Meter 12.50 11.50 9.50 « •<>"

Wasch-Kunstseide n _
gemustert , hübsche neue Ol 5*
Dessins , Mtr. 2.50 1 95 1.50 30

Wasch -Kunstseide
einfarbig , groß . Farbsorti - ne >
ment für Kle der „ U

Mtr. 2.50 1 .50 1.25 «» « r

Kunstseiden -Faconn6 .
groß und klein gemustert 1 je

Mtr. 4 .20 2.90 1.95 K.4S

Rohseide reine Seide .
naturfarben , ca 80 cm br „ y 9 -

Mtr. 4.90 4.25 3.7a
Waschseid .-Borduren

Kunstseide , entzückende
Blumenmuster,

"
ca . 125 cm

breit ■ • • Mtr. 5,75 4 .90
Rohseiden -Bordüren

ein - u . mehrfarbig bestickt
70 —125 cm breit

Mtr. 10.50 9.80 8.75
Velouline eleg. Qualität.,

ca . 100 cm breit , in allen
mod . Farben . 10.80 9.50

Auch in

3 . 75

4.50
8 .90

Waschmusseline
hell und dunkelcrrundi

Meter 95^ 85 .?
Wollmusseline

moderne Drucnmuster
Meter 8.50 2 .90 2.60

Hemden -u . Kleid. -Zefir
in

einfarbig , gestreift und iX -»
ariert , Mtr. 1.95 1.50 95^ « U "

Tracbtenstoffe
Indanthren , für Haus -,
Garten - , u. Wanderkleider

Meter 1.60 1.40
Voll-Voile i. den neuesten

Blumen - und Fantasiemult .
ca . 1U0 cm brL Mtr. 4 .50 8.50

Voile -Borduren
ca . 120 cm bre t in ganz

aparten Ausführungen
Meter 5 .90 4.75 4.25

Voile -Stick .-Borduren
ein - u . mehr arb 'g bestickt
reizend . Neuneit ca . 120 cm
breit Meter 8.75

1 .90

1 ,15

1 .95

375

6 .50

Weißwaren , Aussteuer-Artikeln, Schlafdecken, Gardinen ,
Damen -Wäsche , Schürzen , Trikotagen , Frottierwaren etc.

gewähren reichausgestattete Sortimente beim Einkauf größte Vorteile . 15465

Carl Schöpf
Markiplafj

in gutem . betriebsfähigem Zustande , entbehr
lichkeitsbalber » im äukerst niedrigen Preise
von Jim . 900 .— abzugeben . . . _

Angebote unter Nr . 15851 an die Ba »
diiche Presse erbeten

ZI - ? « . ..WM
"

WIMM

Wir verkaufen u. vermiete » vorteilhaft !

11 Dampflokomotiven
600 Spur . 40 . 50 u . 60 PS .

9 Dampflokomotiven
900 Svur . 160 u . 200 PS .

160 Muldenkivv . u . Kastenkipp . z.T .m .
Kruppscher Selbstkwvvorrichtuna

14000 in Gleis 10» —115 mm hoch
9000 m Feldbahnaleis a . Eisenschwell .

F . C . Glaser & R . Pilanm . Mannheim
« ruvv 'sche Feld - u . Industriebahnen .

» » » • •
Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
in eichen und poliert ,
formschön u . gediegen ,
raus. Sic sehr GW. bci

KarlThomeLCo .
Möbelhaus Karlsruhe ,
Herrenftrahe Nr . 23 ,

gegenüber d . Retchsbk.
Besichtig , ohne Kauf -
zwang . (14614)

» « « » •
Stür eiS . Svieael -

schrank 135 Jl . 2tiir . .
vol . Svieaelschr . ISO
.// . Itiir vol . »Svicael -
schrank 85 Jl . Tru -
mean 40 X icfiottet
Bcrtiko 60 M . Flur -

j garderoben 85 u . 58X
aunb . vol . Waschkom-

Imode m Marm . u.
j Svicgelaufsab SS
vol . . 2tüi . Schranke .

Mehr (tut erb . 00 u . 6.5
\ .M. neu 85 M . eich .
Büfett in . Kredenz 250

>Jl. mod . Kiichenbusctt
!100 .U . aawe mod .
Küche 270 -Ä . eiiuae

I »ut erhaltene Kiicken-
Nbtänte 25 . 30 U ..O
il Tische . Stuhle ,
Locker Ausziehtische ,
billigst b . Walter Lud -

ewft -

lenane
JWM
« « ei
MMen
nur aus dem
Spezialgeschäft

E. Schmitt
Erbprinzen-
strktze 31 .

Sinderbett
mit Rost u . Matratze ,
wie ne >' . >n verkauf .
ISüeiurictnftrirte 30 . I .
Stock . ) B1505 <

K
N

IKNOPF
P

für das
Wochenende.

Frischer Spargel 1 . Wahl • • • - Pfd . 80 #

„ Suppenspargel • prd.45 #

„ Kopfsalat stock 15 #
Cornedbeef 1 PM.-Dose1 . 05
Harte Salami u . Gervelatwurst - „ nPlund
Ochsenmaulsalat 1 Pfd .-Dose 45 #

1 Das köstliche Erfrischungsgetränk Z
i Orangeade ) Vi Fi. 2 .45 und 1 . 95 i
| Zitronade ) </> Fi. 1 . 50 </< Fi . 95 # |

Freitag den 1 . Juni werdet ) gratis
Kostproben verteilt

PiiuiniiiiiiiiiuiiüiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiitiminiiiuiiiiiiiiinniininiiiiiiimiiiiniiiiiiuinDiiiiiiiiiiiii^

Vollfetter Camembert eteii » Kart 85 #
Emmentaler ohne Rinde - - ktsll . Kart 85 #
la . Stangenkäse Pfd . 40 #
Oelsardinen Dose • • • «ojt hcj> 88^ 25 #
Seeaal Beräuchert Pld 1 . 40

scheiflische u. KabiiauPfund 24J
Goldfische stück 35 .? 15 #

Zll
d'.I
6öl
Ja
dt:
So
lei
Sü
Ai

I
'

de
'

fu
Ol;

ftaft neue
Baiie - Wrilh nun
Wanne . Vaillant -
Ttandosen . preiö -
wert » i verkauf .
Anzns . 8—10 Uhr
vorm . Schwarü -
walditr . 16. II .

« «UÄMIIl
! 4 Röhren , komplett ,
tadelloser Emvsang . .
umständehalber billig

I m verkaufen . Gesl .
!Angebote erb . u . Nr .
Ŝ7 «8 an die Bad . Pr .

Wieder Mr einige
'rase zurück
Frau N . Fiesenig
Uii >sensch3ft !jcüs
iiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHanüleseKunst
um in mmlim im im>ili

Schülerin u . Assi -
sientin von

Isberner -Haldane
^ pr . 10—12 u . 2 - 7
tätil . F . H.8280

Klathystr . 22 p.
DirekteHaltestell . A

Welcher
Bäckermeister

kann Lieferung von
Backwaren ( sür Kant .»
mit grob . Umsatz aus
mebr . ^ abre übernehm ,
Angebote u . Dir . aooi
an die Bad . Presse .

Rolladsn u .Jalousien
repariert out u . bill

Rolladengeschäst
Erwin Bäuerle ,

Schesselstr . 3K. auch
auswärts . «12021»

HESSSSESSSE

Mahagoni -

Spiegelschrank
zu kauf. flef. Aug . it .
3E798 an die Bad . Pr .

Warenschrank
mit Scbiebetllren zu
laus , gesucht. Angeb . u .

au d >e Bad . Pr .

Zu kaufen « duckt :
Neuer od . aebrauchter
WailtikWMtW

Mröfte ca . 1 .70/0,00 in .
Ana . m. Preis u. Nr .
S773 a d . Bad . Pr .

Perler-TWich
JX4 qm . ZU taufen
gesucht. Angebot « er-
beten mit . Nr . 15723
Ad die Bad . Preg «.

Gut erhaltene

SimmeriMpe
lwräziubrenner ) . sow .
Wandickirm . ». Rollen ,
m kans . acl . Off n .
Nr . a . d . B .
Vresse n îl . Hauvtvoft .

KunltgegenWnde
u . Antiquitäten

nur in gut . Stücken ,
Malerei , Plastik , Mob .
u. Teppiche , kaust zu
angemessenen Pretsen ^

Arnold Tischt,
Skalierst 140 . Tel 3166

Drilling

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel
neue , schöne Formen ,
prima Qualität , au -
s-,erordentl . bill . Zah -
lungserleichterg . Ter
Beamtenbank angeschl .

Möbelhaus Epple
Strinstraße «.

Halteftelle Mendels -
sohnplatz . (811S)

sofort zu kaufen « es .
Angebote unter Nr .
O764 an die Badische
Presse erbeten .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
schöne, moderne For -
men , in prima Qnall -
tat und großer Aus -
wähl , äußerst billig zu
verlausen . <ZablnngS -
erleichterung ) , Raten -
kaufabkommen .

Sihler ,
MSbelfchrelneret

und Lager ,
Ludwtg -Wilhelmstr . 17.

<» 1577)

!em»jischlllser
i kans. gel . Ana . u.

an d . Bad . Pr .

Neil«
ca. 100 am . mögl .
gebraucht , zu kaufen
, efnckt. Angebote unt .
Nr . 15213 an die Ba -
Ziscbe Presse

Ich kaufe
und zable gute Preise
f . getr . » leider , Schuhe
und Wäsche. Postlarte
genügt . <FW364k )
Mangel . Werderftr . 21.

esbsb Billig abzugeben : 2
?frttlad « n in Rost , 2
Kommodeu .SSchränk « .
Z Kuchenschränke, ein
^ amenschreibtich . eine

Kasbadeeinrichtuna .
1 weiker t?ma !lberd .
div . Stiible n . Schäfte .
Westendstrabe 55 . III .
Stock . CÖ1554)

öchreiwaschinen
Büromiibel

neu u . gebr . . Verl. bill .
Bllrobedars ,
Kaiserstr . 49 .

(101545)

1 Stofsreaal mi » 2 Glasschiebetüren und
9 Tcknbladen

1 arofter Ztehspiegel . verstellbar .
I Gai -biiaeloseu niit Eisen :
I Re !tbo <k lÄerren - und Damensattel »,
Diverses : kl . Tische , ^ ualauwen . Stühle .
1 Anvrobernnm mit Svieacl und elektr . Licht
billia verlausen . (331528)

Peler , Waldstrasse 3.

Zweltiir . lklelderfchrauk Sgst » BÜ ? ell ^
nukbaum voliert .. i
» ettNelle « mit »ioft .

k
SeearaS - und eine

oschaarmatratze bill .
zu verkaufen . iBi .iOO*
S osien str . Iä7 ._ . vart .
Eine Anzahl stark «

rohe Solzregale
billig abzuaeben .
Moltkestrabe 81 , Z. S «.

<15714)

n . Maß , in leb . Preis¬
lage laust man am bil -
ligst . dir . v . Hersteller .

Aug . H« Ilfeld .
Erbprinzenstr . 26 .

KrankenWrltOi
sowie Selbltsabrer zu
verks . od . zu verleih .
Körnerstraf, « 8 . vart .

«B1548 »

2 Hochbauvt -Betten ,
m neuen Matratzen ^
2

"
«ich. fieöedtiiüU .

Schränke .Ttsch.^ tuble .
Betten . Rederbetten ,
Chaiselongue 3o Jl .
6 Scknlt - r .
aesch . Vndwia -Wil -

18. lB1579 ,

Ladentbrke .
8.50 in lana . sos. zu
verkaufen . Kreuzstr . 24
«Laden » <281491)

MÖDEL
sollten

unbedingt gewählt werden
wenn es sich darum han¬
delt, mit begrenzten Mitteln
wirklich gediegene , form¬
vollendete u . zweckmäßige

Edel -Erzeugnisse
anzuschaffen.

0 0t » rabrlk *«rfcaufl direkt an Privat « 4

Karlsruhe . Kaiserslr. 97.
V erkau ( sa telleni

Slutlgar . . Karlsruhe • Mannhelm • Prelburo L B -

Konstanz • Ptorzhelm > Rastall • Franklurt a. M.

SÜDDEUTSCHE MÖBEL- INDUSTRIE
Oebrflder Tcelzfler. C . IN. b. H., Rastatt

Gasbadeofen aus Kup¬
fer, 16 Li,ter Leistung ,
wcib emaill . Wanne ,
neu , zu Marl 180.— zu
verkaufen . Angeb . unt .
F-.H. W5» an. die Bad .
Presse , ffil . Hauptpost .

KONTRABÄSSE
* CELLI

TE I LZAHUUNoTf

muSII ^ WQUS

mmm

Î ÜISERSTP .175
TCC 3 *30

pinnos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtfrei jed . Käufer -
statton . Glänz , begut -
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den in Zahl , genomm .
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe ,
Rüppurrersiroste 82.
la Marken Kosser .

Grammophon
auch auf Teilzahlunn .
Piasecki , Luisenstr . 5V.

<FW366 <>)
Gebrauane

Schleivmkslhinen
gut durchrevarlerl . in
jeder Preislage billia
abzugeben . (6016 )

SiitiD . Schreib¬
maschinen Gesellschaft

m . l». S>„ Kaiserslr . Wb.

PIANOS
auf Teilzahlung bei
PH. Höllenstein Sohn
Karlsruhe , Sosienstr . 8
Revaral ., Stimmung .
Gebr . , guterhalt , stab.

Ml .- Wreit >Wlly .
preisw . zi? verk. B14Z2
Seminarstr . 6 , Z. St .

mign - Schreicmäscii .
last neu . für Mk . 65. -
im Aufiran zu verkauf .

Marien «tr. 1 , Iii . lks .
15721

Nähmaschine . Hand -
u . Fuhbetrieb , sehr «.
erhalt . , billia au ver¬
kauf » . Karlstraste 70,
4 . St . rechts . ( 831558)

Französisches
Billard

gut erhalten , preis -
wert zu verkaufen .
F . Lösch, Ablersliake
Nr . 18. ( SB1508 )
Hab« mehrere hundert

Konlekt.-Kartons
abzugeben . <15744»

S . Michel -Biisen ,
Kaiserstrake 205.

fKlavvkamera ». Zeif !-
Tesiar 4 .5. kill . ab,u -
geben . Ruirel Psor, -
b« !m. Chris . onballee »S .

6/20 PS . , in tadellos .
Zustand u . fast neuer
Bereifung , zu verkau-
sen . Angebote unter
Ztr . 2715a an die Ba -
discke Presse .

Krankheitshalber ift
gitt err">fH'ite3AUTO
faefchloffen ». Klasse -
waaen . «Minerva »,
preiswert im verkauf .

Sisenlobrktrahe .4 :»

Kralle 2 Sitzer
für 30 M. zu verk . bei

Sattlerei Nirek
Gotte - auerstrasse , 6,
Einst . 14. lo ^

Chevrolet
dVi Tonnen )

gesckloss. ftasteiUiefei »
wagen ,
Adler 6 -Sitzer
9/24 PS ., sehr prcisw .
zu verlausen . (FH82S2 »

W . Ungeheuer .
Schefselstrabe Z

12/34 rn . Adler
mit elektr. Liwt und
Anlasser , sechsfach be -
reist , offen u . mit Aus -
sah . in tadellosem Zu -
stände , preiswert zu
verkaufen . Derselbe
eignet sich auch zum
Umbauen als Liefer -
wagen . <15742)
Karl Reeb , Karlsrul »e ,

Waldhornstrafte 19,
Telefon Nr . 4S41.

0 V E b G/15
Viersitzer , mit elektrisch
Licht, Anlasser und
Allwetterverdeck , kehr
gut erhalten , zu vcr -
laufen . Angebote uut .
Nr . 15720 an die Va -
dische Presse erbeten .

Zu verkaufen :
1 Motor

%* « .,
120 Polt , Drehstrom ,
1300 Umdrehungen ,
sowie Transmission
Fabrikat Siemens » .
Halske . (25251 )
Anzusehen bei Mayer ,
Karlsruhe , Waldl ?r , 31
<Laden ».

SilMiaMotlilM
SfOccm , äuß . uiinst z .
verk w . Ungeheuer ,
Scheffeistraße . B1571

Motorrad
500 ccm , m . all . Schik .,
zu verk . Ta 'ischa .'8res -
ieieht . Masch . Jrlon ,
B iumei8terst 52.W.'56(>2

D .K .W .
206 ccm , Sporlmod .,
mit Ers . -Reif ., günsklg
abzugeb . bei MaPPeS ,
Kaiserslr . 172 . FH8236

liere ' s neues
H . - u. D . - ! illi rrad
zu verkaufen . B15h3

Li. Beck .
Essenweins 'raße 23.

Damen - u Hern
bill . , u verk . S -Mti
-vaianenstr 13

Damenrad « j
neu . preisw . zu vf ,
1R10N , Schützns -ti

F .WJ
Uauienrad . neiij,AuMrai; zu verkafl
Strieiüch , Morscc ®'
Ni . 53, II . Stock , k-

Damenrad
hill . zu verk . Kunznjf
W'aldhorastr . 33 jfj

'j

KintferwttflfJ
Rieinenfederun « 1';,
mireilen .sehr « u>
für Mk . 25 — zu
Taale !, Werder »

UutPrtialt . we 1
Kinderwaüer «..:
Riemenfed . u . scB%
Sltz - L,leewa »!
fast neu , sehr hü 1;-
zusehen . — VViefi
Gmcks 'r . 1° , 2 . !-'t
Ein schöner , tn ^

iter « iiideriva «
blau , billig - n «
>»ju erfr . unter
in der «Zad . M
Fast neuer

wa » en f>ir 30
verkaufe » .
ftr. 37. vt .. r .
Moderner , vrau »^

Kinderliege ^
wa ^

wenig gebraucht , h
zu verkaufen . -l V
zu erfragen unter ^
in der Bndisch .L !

sAAittua
bereits neu , u .
betttonnen bill . > >
kaufen . S?uö . Wjj
Svechtftr . 3 . l .

Säcke
Zirka 100 Sie #!' «,

Zuckerfäcke meist '' <
abzugeb . Ang . >'' i
8735 an die

Großer Prelsvori^
Nur bis Dienstag , de» 5. Juni .

Solange Bona ! reich ! 1 Partie neue

Sm . Wzeil . UW
dar . an ? rein wollenen Stoffen
und feine Verarbeitung zu
88.— Jl . 82.— Jl . 25.— Jl und

Dam . '
Herr . '

Einzelpaare ^

Kind . - SChlll *
^

j . T . in Lack Ckevr . und Borkalf \ ,V
zu 8.75. 7 .75. 6 75. 5 .75. 4 .25. 3 .25 u.

TURNER & Co .
( |

SemM. iQ »« -
Samstag geschlossen . *j

Ab 5. Juni : Kerrenftraye
Ankauf von Konkurs - und Reftla »^
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